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V o r w o r t. 



Die vielfachen Umgestaltungen, welche Kis- 
singen in den letzten Decennien erfahren, motiviren 
zur Genüge das Erscheinen dieses Schriftchens, 
welches den Zweck hat, dem Badegaste als Führer 
in Stadt und Umgebung und als Rath- 
geber zu dienen. 

Dasselbe enthält nebst einem vollständigen 
Adressbuche mit Angabe aller Räume und Be- 
quemlichkeiten , welche die Kurhaltenden ihren 
Gästen bieten, eine gedrängte Geschichte Kissingens, 
seiner Umgebungen und seiner Quellen, eine kurze 
Beschreibung der Stadt, ihrer Sehenswürdigkeiten 
und Spaziergänge etc. und gibt mit Ausnahme 
des in das medicinische Fach Eingreifenden 
in bündiger Kürze über Alles Aufschluss, was 
sonst dem Kurgaste bezüglich der hiesigen Ver- 
hältnisse zu wissen nöthig oder wünschenswerth 
sein dürfte. 1 

Wer sich über die Heilkraft und Wirkung der 
Quellen und Bäder, über die chemischen und 
physikalischen Wirkungen oder über Anwendung 
derselben unterrichten will, dem stehen zur Genüge 
aus den Federn ärztlicher Notabilitäten geflossene 
vortreffliche Brunnenschriften zu Gebot. Er wird 
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sie nicht in dem untergeordneten Werkchen eines 
Laien suchen. 

Möge solches allenthalben eine günstige Auf- 
nahme und nachsichtige Beurtheilung finden! 

Die dem Adressbuche beigegebene Annoncen- 
und Empfehlungs - Gallerie dient theilweise als 
Ergänzung des hierin aufgeführten Geschäftsstandes 
hiesiger Stadt und bietet zugleich den Handel- und 
Gewerbetreibenden erwünschte Gelegenheit, ihre 
Adressen in weiteren Kreisen bekannt zu machen. 
Zu bemerken ist noch, dass nachträgliche Einlaufe 
hiefür von Woche zu Woche den neuauszugebenden 
Exemplaren angeheftet werden. 
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A. Königliche Behörden. 



1. Königl. Bezirksamt. 

(Das Bezirksamts -Gebäude befindet sich Obere Markt- 
strasse No. 269.) 

^cjirksamtmatm: Herr J. von Parseval, kg], bay. 

Kammeiherr, Ritter des kaiserl. russ. St. 
Anna -Ordens IL Ciasse nnd des k. k. 
österreichischen Ordens der eisernen Krone 
III. Classe, zugleich k. Badecommissär. 

Qmssattn: Herr Joseph Pfaff. 

„ Georg Gress. 

j&anjltiptrsflmilt : Herr Eugen Vay, I. Bezirks- Amts- 
schreiber. 
„ Paul Rath, II. Bez.-Amtsschr. 
„ Joseph Holzel, DDL Bezirks- 
Amtsschreiber. 
^mfsbieiur: Matthäus Friedmann. 

^tjhhsnmb - Snbüit : Kaspar Röder. 
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2. Königl. Badecommissariat. 

(Befindet sich im k. Bezirksamts-Gebäude Obere Markt- 
strasse No. 269.) 

$abtcommbsär : Herr J. vonParseval, kgl. bayer. 

Kammerherr, Ritter des kais. russ. St. 
Anna -Ordens II. Classe und des k. k. 
österr. Ordens der eisernen Krone III. Cl., 
zugleich k. Bezirks-Amtmann. 

fabingnutor : Herr Dr. Carl Joseph Pfriem, Ritter 
des k. b. Verdienst-Ordens vom h. Michael 
und des kais. russ. St Stanislaus-Ordens 
IV. Classe, zugleich k. Brunnenarzt. 

Äontroltttt: Herr Paul Höh mann. 

g^tnar: Herr Johann Ebert. 

Cnrgärintr: Herr Jacob Ickelsheimer. 

Saalfeurt: Georg Franz Vay. 

ginlagew-^ufßt^tr: Georg Joseph Schmitt. 

itferfcoir-^nfatfetr: Johann Röder. 



3. Königl. Landgericht. 

(Das k. Landgerichts-Gebäude befindet sich Obere Max- 
strasse No. 272 V, 2 vis-ä-vis der Englischen Kirche.) 
Die öffentlichen Sitzungen in Uebertretungssachen finden 
regelmässig Montag jeder "Woche statt. 

Ifanbritljter : Herr Andreas Debon. 

$mtytxxt\$t* -QMox: Herr Carl Fr. Woldeinar von 

Baumer. 
^erixbißfc^rttttt : Herr Conrad Bauer. 
Wtxtxtitx fctr Stantsmxtoaltlxljaft : Herr Andreas Muss. 
Jb^ltiptrsonHle : Herr Johann Breitenbach. 

H Michael Spahn. 
(ßtnfytVuntx : Carl Weidner. 
(ßtfyilh: Cyriak Voll mar. 
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4. Königl. Bezirksphysikat. 

^jirksarji: Herr Dr. Daniel Fr. Erhard, k. Hofrath 

und Brunnenarzt, Ritter des k. b. Ver- 
dienst-Ordens vom h. Michael I, Cl. 



5. Königl. Rentamt. 

(Der Sitz des k. Rentamts für den Landgerichtsbezirk 
Eissingen ist z. Z. in Aschach. — Dasselbe wird je- 
doch noch im Laufe dieses Jahres hierher transferirt 
werden, und ist das Gebäude (gegenüber der k. Post) 

im Baue begriffen.) 

$entbtamit: Herr Georg Engelhard. 

gUntamUg^ilf tn : Hr. Ch. W. L i n h a r d , Oberschreiber. 

„ M. J. Feus tel, Cameralpraktik. 
„ J. Vierzigmann, „ 
„ G.F.Steinmtiller, „ 

$Untamtsboie : Matthäus Lampe rt. 

6. Königl. Notariat. 

$totax: Herr Michael Heller (Geschäftslocal: 
Theresienstrasse No. 109). 

7. Königl. Baubehörde. 

(Für die Bezirksämter Kissingen und Brückenau. — 
Das Gebäude ist: Kurhausstrasse No. 90.) 

$a«btamtt: Herr Constantin Röser, Ritter des kgl. 

griech. Erlöser- Ordens. 
älltQfnt: Herr Joseph Geissler. 
^rttrar: Herr Adolph Hergenröder. 
$auamisfrbrribtr ; Herr Joseph Burkert. 



Digitized by Google 



6 

. • *v# .r^j 

8. Köui&rl. Postverwaltung. 

(Das Postgebäude befindet sich Salin enstrasse No. 271. — 
Täglich geöffnet von früh 8 — 12 Uhr und 2 — 6 Uhr 
Abends, j ährend der Badesaison von früh 6 bis Abends 

9 Uhr.) 

Uorftanb: Herr Eduard Mogg, k. Postmeister, Ritter 
des k. gricch. Erlöser - Ordens und des 
Sicilianischen Ordens Franz I. 1 

§MBQtni: Herr Andreas Rüttger. 

Praktikant: „ Oscar Sitzler. 

Joltflallmnlttr : Herr Johann Joseph Fuss. 

Jathtr nnb grufträgti: Adam Rütger. 

ÄtbUfe: Kaspar Wilhelm Marschall. 

9. Koni gl. Telegraphen- Station. 

(Wie ad 8.) 

#orßanfo: Herr Eduard Mogg, k. Postmeister etc. ' 

(Während der Badesaison ist ein eigener Telegraphen-. , 

Beamter aufgestellt.) 

10. Kgl. Braiidversichernngs-Inspection. 

(Begreift in sich die Landgerichtsbezirke Bischofsheim, 
Brückenau, Euerdorf, Hammelburg, Hilders, Kissingen, 
Mellrichstadt, Münnerstadt, Neustadt a/S. und Weyhers.) 

|nfjjcrfjor: Herr Joseph Martin (Wohnung: Salinen- 

strasse No. 272 %). 
frahitkant: Herr Lorenz Vogler. I 

11. Königl. Bergamt Kissingen. 

(Bureau: Auf der Saline.) 

Vadtunb : Herr Johann Nepomuk Martin, Ritter des 
kais. russ. St. Anna -Ordens, zugleich 
Vorstand des k. Hauptsalzamtes. 

3MttKr: Herr Clemens Braun, k. Aratsschreiber. 
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12. Königl. Hauptsalzamt Kissingen. 

(Auf der Saline.) 

itorltaiib: Herr Johann Nepomuk Martin, k. Satinen- 

Inspector, etc. etc. 
(Kassier : Herr Max Hei frei cb. 
IflatmaMJerfoalift: Herr Gerhard Schramm, Inhaber 

der goldenen Ehrenmünze des Ludwigs- 

Ordens. 

^mtsfrljrribtr : Herr Clemens Braun, 
«assafnndionär: Herr Heinrich von Pierron. 
jRanjltifunriionät : Herr Christian Schmidt, quiesc. 

kgl. Marktscheider. 
Jlaplan für bit Salin*: Herr Georg Lang. 
cMl r * r i n n ff Christian Reuss. 



13. Kgl. Verwaltung der Gas- und Soolbad- 

Anstalt zu Kissingen. 

9trfoaÜimgs-# orltanb : Herr Johann Nepomuk Martin, 
k. Salinen - Inspector und Bergamts -Ver- 
weser etc. 



14. Königl. Aufschlagamt. 

glufe^Iägtr : Herr W. Reitz. 



* 

15. Königl. Zollstation. 

Wird am 1. Mai jeden Jahres besetzt. 



Digitized by Google 



8 



B. Städtische Behörden*). 

(Das städt. Rathhaus befindet sich: Marktplatz No. 300.) 

Stadt - Verwaltung, 

Steblborfiani : Herr Gerhard Linhard. 
Stabtealtitr : Herr Joseph Schöll er. 
Siiftwigspfltgtr: Herr Philipp Goldmeyer. 
*emeinbt-§ebDUmät^fiigtt : Herr Georg Krebs. 

„ Carl Betzen 

„ Christian K o 1 b. 

„ Carl Fleischmann. 

„ Ignaz Engelbrecht. 
Stublltbmber : Herr Joseph Engelbrecht. 

Armenpflegschaftsrath, 

(Derselbe ist gebildet aus den sämmtlichen Mitgliedern 
der Stadtverwaltung sowie dem jeweiligen katholischen 
und protestantischen Stadtpfarrer.) 

tforfimib: Herr Gutbrod, Dechantpfarrer. 

Feldgeschworne. 

Die Herren: 



Georg K r e b 8. 
Joseph Reu ss. 



Johann Pfister. 
Michael Kirchner. 



Accisamt. 



%tm ^vmt\xMX\ Herr Andreas Reuss jun. 
8Hilbpret-giccisrinnt^mjtr : Herr Georg Krebs, 
^itiltb-^cristinntljmtr: Herr Johann Albert. 



* 

*) Nach Bürgerbeschluss vom 14. Februar d. Js. soll 
Kissingen in die Reihe der Städte H. Classe, mit magi- 
stratischer Verfassung und rechtskundigem Bürgermeister, 
eintreten. 
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Waagamt. 

Klaagmrißitr : Nikolaus Blank. 

jjiabtjöllntr : Herr Johann Fes er. 

Halbsbuntt: Nikolaus Blank. 
|)oü§ttbuner: Franz Christoph. 

Georg Ströhlein. 



C. Kirche und Schule. 



Katholische Stadtpfarrei Kissingen 

mit den Filialen Reiterswiesen, Hausen, Garitz, Winkels, 

Kleinbrach, 4 Höfe und 1 Mühle. 
Stabtpfarm : Herr Anton Joseph G u t b r o d , Dechant- 

Pfarrcr und Landrath. 
Capläne: Herr Ludwig Otten weller. 

„ Paul Schmitt. 
Cxtrprtbigtr : Wird in jedem Jahre neu ernannt. 
Ätabthitrbnn : Herr J. B. Weber, Wachszieher. 
Jiapell tnki rtbtttr : H r. Kaspar B e t z e r, Schneidermeister. 

Frühmess- Beneflcinm. 

$enefiaat: Herr Franz Maier. 

Localcaplanei für die Saline. 

3focaltaplan : Herr Georg Lang. 

Katholische Volksschule, 

%t\tti: Herr Johann Ried mann, Knabenlehrer. 

„ Martin Schimpf, Mädchenlehrer. 
„ Kaspar Fuss, für die gem. Schule. 
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Katholische Kirchen-Verwaltung. 

Herr Gutbrod, Dechant-Pfarrer. 
„ Linhard. Stadtvorstand. 
„ Carl Betzer, Privatier. 
„ Ignaz Engelbrecht, Kaufmann. 
„ Andreas Reuss jun. , Schneidermeister. 

Protestantische Stadtpfarrei. 

ÄtaMpfarrer : Herr Theodor Schott. 

Protestantische Schule. 

Jtebrtr: Herr Louis Ritter. 

Protestantische Kirchen -Ter waltung. 

Herr Theodor Schott, Stadtpfarrer. 
„ Christian Kolb, Bierbrauer. 
„ Louis F r i e s s , Hausbesitzer. 
„ Friedrich Stocker, Decateur. 

Institut der Englischen Fräulein. 

(Filiale des Instituts der Englischen Fraulein zu Bam- 
berg. Z. Z. im Hause des Hrn. J. B. Funkler, Obere 
Marktstrasse No. 5. — Ein eigentümliches Haus für das 
genannte Institut ist im Baue begriffen und wird noch 
in diesem Jahre vollendet werden.) 

Die Untorrichtsgegenstände erstrecken sich 1) auf 
alle in das deutsche Lehrfach einschlagenden Gegenstände, 
nämlich: Religion, Lesen, Sprachlehre, Kopf- und Tafel- 
rechnen, Geographie, Schonschreiben, Aufsatz, Weltge- 
schichte und Katurkunde; 2) französische und englische 
Sprache; 3) Zeichnen und Malen; 4) Klavier-, Zither-, 
Guitarre- und Gesang-Unterricht; 5) nebst allen feinen 
weiblichen Arbeiten ist auch das Kleidermachen zu er- 
lernen. 

$)räfwtin: Maria Caroline von Kieffer. 

Maria Katharina Pflaum, deutsche Lehrerin und 

Gesanglehrerin. 
Maria Friederike Wucherer, deutsche Lehrerin. 
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Maria Nepomucene Schwappacher, Arbeits- 
lchrerin. 

Maria Aloysia T h i e m , Laienschwester. 
Eine Französin, als weltliche Lehrerin, und eine 
Klavicrichrcrin, gleichfalls weltlich. 

Rettung* - Anstalt: St. Marienpflege zu 

Klosterhausen 

für verwahrloste arme Kinder der umliegenden Bezirke. 

(Diese vor 2 Jahren gegründete Anstalt steht unter 
Aufsicht eines Yerwaltungsrathes und der Pflege der 
Frauen aus dem III. Orden des h. Franziscus. — Die- 
selbe zählt z. Z. 29 Zöglinge.) 

Israelitischer Cultns. 

(Die Synagoge befindet sich Weingasse No. 145.) 

jHItruts-$labbhur: Herr Dr. Isac Schwaab, für den 
III. District, umfassend die Bezirke Euer- 
dorf, Gemünden, Mammelburg, Kissingen, 
Münnerstadt und Neustadt a/S. 

?eljrtr: Herr Lucas Treu. 

tflorsäncjtr mtb Stljätbttr: Herr Susmann Berg. 

Xtljngebotltbreibu: Herr Jacob Berg. 



D. Stiftungen und Kassen. 



a) Für Cultus: 

1. Katholische Gotteshaus-Stiftung; 

2. „ Frühmess- Stiftung; 

3. n KapeUen- Stiftung; 

Pfleger: Herr Carl Betzer. 

4. Protestantische Kirchen Stiftung. 

Pfleger: Herr Louis Friess. 
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b) Für Wohlthätigkeit. 

1. Theresien- Spital. 

(Maxstrasse No. 275. — Die Pflege wird von bann- 
herzigen Schwestern besorgt.) 

Theresienspital-Rath: 
Herr Dechantpfarrer Gutbrod. 
„ Dr. Erhard, k. Hofrath etc. 
„ Linhard, Stadtvorstand, 

2. Kleinkinder-Bewahr-Anstalt. 

(Maxstrasse No. 276. — Die Anstalt steht unter der 
Pflege einer barmherzigen Schwester. ) 

Vorsteherin: Frau Felizitas Hofmann. 

3. Hohmann-Hemmerich'sche Spital- Stiftung. 

(Steht unter dem Vorsitze des jeweiligen katholischen 
Hrn. Stadtpfarrers und der Gesammt -Verwaltung.) 

4. Herzog von Kassau-Stiftung. 

(Gestiftet von dem hier verstorbenen Herzog von Nassau 
zur Aussteuer würdiger Bürgerstöchter.) 

5. Dechant Warmuth'sche Stiftung für Studirende 

und arme Kinder. 

Pfleger: Herr Philipp Goldmeyer. 

c) Städtische Kassen. 

1. Kathol. Local-Schulkasse- mit Unterrichts- ^ 

Stiftung. 

2. Protestantische Local-Schulkasse. 

3. Zeichnenschul - Kasse. 
4. Städtische Verschönerungskasse. 

5. Schuld entilgungs -Kasse. 

Pfleger: Herr Philipp Goldmeyer. 
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E. Vereine. 



1. Casino. (Z. Z. ruhend.) 
2. Freiwillige Feuerwehr. 

(Local: bei Bierbrauer Kolb.) 
Coinraandant: Herr Martin, k. Brandvers.-Insp. 

3. Gab eisberger Stenographen -Kränzchen. 

(Local: Preussischer Hof.) 
Lehrer: Herr Kaspar Fuss. 

4. Landwirthschaftlicher Verein. 

Vorstand: Herr J. von Parseval, k. Bezirks- 
Amtmann etc. 

5. Liedertafel. 

(Local: Preussischer Hof.) 
Vorstand: Herr M. Braun, Privatier. 

6. Polytechnischer Verein. 

(Local: Preuss. Hof.) 
Vorstand: Herr Martin, k. Brandvers.-Inspector. 

7. Schätzen - Gesellschaft. 

(Local: Preuss. Hof.) 
Vorstand: Herr J. Geissler, k. Bau-Assistent. 

8. Verein. 

(Local: Preussischer Hof.) 
Vorstand: Herr Dr. Hugo Stöhr, prakt. Arzt. 

9. Viehversicherungs- Verein. 

Vorstand: Herr Georg Krebs, Oekonom. 

10. Vierzehnheiligen - Bruderschaft. 

Präses: Herr Bechantpfarrer Gutbrod. 

11. Wohlthätigkeits-Bruderschaft, israelitische, 

zur Unterstützung israelir. Kranken etc. 
Vorstand: Herr Joseph Goldstein. 
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F. Theater. 

(Das Theater -Gebäude befindet sich: Theaterstrasse, 

oberhalb de« Curgartens.) 

Director: Herr G. Bümly. 



G. Curcapelle. 

(Spielt täglich auf dem Curplatze von 6—8 Uhr früh 
und Abends während der Trink stunden.) 

Director: Herr Matthias Heinefetter. 



H. Gendarmerie. 

(Weingasse No. 124. — Die Brigade besteht während 
der Saison aus 9 Gendarmen; ferner gehören zu der- 
selben die Stationen Hausen und Bocklet mit je zwei 

Gendarmen.) 

Brigadier: Herr Georg Engel hard , Inhaber des 
Ehrenzeichens des kais. russ. St. Anna-Ordens. 



I. K. B. Mineralwasser -Ver- 
sendung. 

Pächter: Herr Friedrich Feu st el, zngleich Inhaber 
des Bankgeschäftes im k. Curhaitse. 



K. Kgl. Curhaus. 

Pächter: Herr Leonz Schlatt er. 
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L. Geschäfts-, Handels- und 
Gewerbsstand. 



A e r z t e. ■ 

Herr Dr. Erhard, k. Hofrath, Bezirks- und Brunnen- 
arzt, Ritter des k. b. Verdienstordens vom 
h. Michael. 

„ Dr. Ballin fr, kgl. Hofrath und Brunnenarzt,. 
Ritter des Verdienstordens vom h. Michael,. 
Ritter des k. Württemberg. Kronordens und 
des k. schwedischen Wasa-Ordens. 

„ Dr. Welsch, k. Brunnenarzt, grossh. mecklen- 
bürg. Hofrath, Inhaber des Verdienstkreuze» 
des herzogl. sächs. Hausordens, des kur- 
fürstl. hess. Wilhelm- Ordens IV. Classe, des- 
Ritterkreuzes des k. k. österr. Franz- Joseph- 
Ordens und des Ritterkreuzes des herzogl- 
sacbsen-ernestinischen HauBordens. 

„ Dr. P f r i e m , k. Brunnenarzt, Bad-Inspector und 
Aufsicht* - Arzt im Gasbade auf der Saline r 
Ritter des k. b. Verdienstordens vom hl. 
Michael und des^kais. russ. St Stanislaus- 
Ordens IV. Cl. 

„ Dr. Ehrenburg, k. Brunnenarzt. 

„ Dr. Diruf, k. Brunnenarzt 

„ Dr. Boxberger, praktischer Arzt 

„ Dr. Gätschen berger, praktischer Arzt. 

„ Dr. Stöhr, praktischer Arzt. 

a Dr. Sotier, praktischer Arzt. 

„ Dr. Granville aus London, Ritter des k. b. 

Verdienstordens vom h. Michael. 

Dr. Travis aus London. 
(Die beiden letztgenannten Aerzte sind nur zur Bade- 

Saison hier.) 
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Wundarzt : 

Herr Gerbard Linhard. 

■ 

Agenturen. 

Herr Anton Bauer, Kaufmann , Agent der Feuer- 
versicherungs-Anstalt der bayer. Hypotheken- 
und Wechselbank. 

t; Joseph Bayer, Buchbinder, Agent der k. k. 
I. privileg. Feuer- und Lebensversicherungs- 
Gesellschaft in Wien. 

„ M. Braun, Privatier, Agent der Berlinischen 
Feuerversicherungs-Anstalt 

„ J. M. E be r t , Restaurateur, Agent der Leipziger 
Lebensversicherungs-Gesellschaft in Leipzig. 

„ Fr. Feustel, Banquier, Agent der Gothaer 
Lebensversicherungsbank für Deutschland. 

„ Louis Friess, Privatier, Agent der Elberfelder 
Feuerversicherungs-Gesellschaft 

„ August Fuchs, Kaufmann, Agent des Deutschen 
Phönix. 

„ Kaspar Fuss, Lehrer, Agent der Lebensver- 
sicherungs-Gesellschaft in Stuttgart. 

„ Joh. Riedmann, Lehrer, Agent der München- 
Aachener Feuerversicherungs-Gesellschaft. 

„ Eugen Vay, Bezirksamtsschreiber, Agent der 
Rheinischen Versicherungs - Gesellschaft. 
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#tttiquttätenl)änbUr. 

Hr. Kugelmann, H. F. 
„ Rege ns bürg er, A. 

;?lpotl)eker. 

Frau Ihl, Magd., Wittwe. 

Bafcer. 

Die Herren: 

Hau, Johann. 
Ziegler, Kaspar. 

Pätker. 

Die Herren: 
E Isenburg, Moses. 
Karch, Georg. 
Klopf, Johann. 
Kraus, Gg; F. 
Krebs, Johann. 
Mainzer, Moses. 
Neugebauer, Franz. 
Renninger, Valentin. 
Schiere th, Andr. , alt. 

— Andreas, jung. 
Schwed, Isac. 

— Max. ' 
Ströhlein, Adolph. 
Weigand, Georg. 

Panqmer. 

Die Herren: 

Feustel, Friedrich. 
Kugelmann, H. F. 



^ettroaarenfyaitMung. 

Hr. Löwenthal, S. H. 

Bierbrauer. 

Die Herren: 

Goldmeyer, Philipp. 
Kolb, Carl. 
Vogt, Anton. 

BUbljauer. 

Hr. Arnold, Michael. 

Boten. 

Hr. Stühler, Gg. (fah- 
rend.) 

Budjbtnirer. 

Die Herren: 
Bayer, Joseph. 
Leuthold, Jacob. 
Schmitt, Leo. 
Vay, Wittwe. 

$ud)i>rucker, 

Hr. Reichardt, Andr. 
(Expedition der Saal- 
zeitung und des Cur- 
Anzeigers.) 

#itd)l)auMer. 

Die Herren: 
Hailraann, Philipp. 
Jügel, Carl. 
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$üd)fenmad)er. 

Hr. Steinbach, Joseph. 

#ürßenma^er. 

Hr. Hümmer, Andreas. 

#üttner. 

Die Herren: 
Bau nach, Wittwe. 
Feser, Valentin. 
Halk, Georg. 
Karch, Kaspar. 
Mangold, Anna, Wwe. 
Schmitt, Peter. 
Schneider, Johann. 
Weigand, Ignaz. 

(Cljmirgen. 

Die Herren: 
Fischer, Kilian. 
Gerhard, Linhard. 

• dolporteur. 

Hr. Ziegler, Matthes. 

dommiflione- & #n- 
frage -Bureau. 

Hr. Schlatter, Leonz. 

©ontttoren. 

Die Herren: 
Funkler, J. B. 
Hoffmeister, Wittwe. 



Messerschmi tt, J. B. 
Zoll, Hermann. 

Harbeck er. 

Hr. Schneider, Jos. 

j@rej)er. 

Die Herren: 
Christoph, M. Aquil. 
Hahn, Johann. 
Kaiser, Anton. 

— Franz. 
Marx, Georg. 
Weinrich, August, 

jBrofdjken f. Ftaker. 
Fabrikanten. 

Die Herren: 
Goldstein, Wolf. 
Lutz, Michael. 

Färber. 

Schech, Wittwe. 

Fiaker. 

Die Herren : 
Albert, Kilian. 
Bieber, Mich. Jos. 
Friedel. Joh. Bapt. 
Fuss, Georg. 

— Joh. Jos. 

Ger stenber g e r , Andr. 

— Joh. Adam. 
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Geyer, Ignaz. 
Gleissner, Joseph. 
Hamburger, Löb. 
Hemmerich, Wwe. 
Kaiser, Joh. 
Kareh, Gg. 
Kleinhenz, Joseph. 
Knott, Anna, Wwe. 
Kohlhepp, Heinrich. 
Lockinger, Anton. 
L u 1 1 e r , Andreas. 
Lutz, Michael. 
Panizza, Wwe. 
P fister, Johann. 
Rehm, Theodor. 
Röther, Johann. 
Sanner, Heinrich. 
Schlatter, Leonz. 
Schlereth, Andreas. 
Schmidt, Wilhelm. 
Schmück, Adam. 
Schwed, Meier. 
Streit, Georg. 
Willig, Wolf. 
Wolf, Christian. 

— Hermann. 
Ziegier, Johann. 

3Fifd)cr. 

Die Herren: 
Hartmann, Anna, Wwe. 
Seufert, N. 
Stein, Sebastian. 
Streit, Ignaz. 



3Frtfjeure. 

Die Herren: 

Hau, Johann. 
Müller, Kunigunde.^ 
Ziegler, Kaspar. 

(Saftljöfe. 

Die Herren: 
Bernhard, H. (Hotel de 

Baviere). 
Fuss, Georg (Sächsischer 

Hof). 

Imhof, J. B. (Preussi- 

scher Hof). 
Kaiser, J. (Hotel garni). 
Krampf, Wilh. (H6tel 

de Wittelsbach). 
Panizza, M. , Wittwe 

(Hotel de Russie). 
Sanner, Heinr. (Hotel 

Sanner). 
Schlatter, Leonz (kgl. 

Curhaus). - 
— Wilh.(HötclSchlatter). 

(Partner. 

Die Herren: 
Ickelsheimer, Jacob,. 

Curgärtner. 
Rehm, Theodor. 

(Scburtaljelfer. 

Ilr. Fischer, Kilian. 
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(Serber. 

Die Herren: 
Bauer, Wwe. 
Rosenau, Bernard. 
Stang, Gregor. 

Die Herren: 
Bott, Joseph. 
Gersteuberger, Alois. 

— Iguaz. 

Oberzi ramer, Oscher 
(Glas- u.Spiegelhandlg.) 
Weiner, Andreas. 

— Eva, Wwe. 

«Mir- uni> jSUber- 
arbeit er. 

Die Herren: 
Regensburger, A. 
Rosenau, Simon. 

(Skaueure. 

Die Herren: 
Morper, Joseph. 
Rosenau, Simon. 

Hafner. 

Die Herren: 
Hau, Gg. Joseph. 
Reu scher t, Franz. 

Hebammen. 

Diem, Margaretha. 
Spahn, Anna. 



$oljl)anMer. 

Hr. Freitag, Philipp. 
Mangold, Anua, Wwe. 

$oljfd)mfcereiroaaren- 
IjänMer. 

Hr. Kliegl, Tiberius. 

$utmad)er. 

Die Herren: 
Friedrich, Joseph. 
Ströhlein, Ludw. Carl. 

HerÄfefeer. 

Hr. Bottner, Ignaz. 

$ü|)nerau0en-3Dpera- 
teure. 

Die Herren: 
Hau, Johann. 
Z Legier, Kaspar. 

3n(lrumentenmad)er. 

S. Pianofortebauer. 

^umdiere. 

S. Gold- u. Silberarbeiter. 

^aufteilte. 

a) Colon! alwaaren« 

Die Herren: 

Bauer, Anton. 

Bergmann, Joseph (Fir- 
ma: Bergmann & Co.). 
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Engelbrecht, Ignaz. 
Kraus, J. Vincenz. 
Schöller, Carl. 

b) Eisen- & Met allwaaren. 

Die Herren: 
Bauer, Anton. 
Schüller, Joseph. 

c) Galanter iewaaren. 

Die Herren: 

Bergmann & Comp. 
Christoph, M. A. 
Holz mann, Willi. (Ma- 
gasin d'objet de luxe). 
Kaiser, Franz. 
Zapf, Fried. August. 

d) Glas . Porcellan und 
Steingut. 

Die Herren: 

Fuchs, August (Firma: 

Franz Steigerwald). 
Oberziramer, 0. 
Schöller, Joseph. 
Zapf, F. A. 

e) Schnitt- und Kurz- 
waaren. 

Die Herren: 
Berg, Susmann. 
Eh r 1 i c h , Samuel. 
Goldstein , Joseph. 

— Leopold. 

— Wittwe. 
Hofmaun, Moses. 
Leuthold, Isac. 
Löwenthal, Abrah. 

— Simon Herz. 



Morck, Regine, Wwe. 
Popp er mann , Heine- 
mann, Wittwe. 
Rosenau, Hermann. 
Wittekind, Abraham. 
— Saloinon. 
Simon. 

Hr. Müller, Heinrich. 

#upfcrfd)miel>. 

Vogel, Wittwe. 

■ 

Kaminfeger. 

Zi stier, Wittwe. 

$ammad)er. 

Hr. Hümmer, Andreas. 

j&appenmadjer. 

Hr. Goldstein, Joseph 

3fadurer. 

Die Herren: 
Hofmann, Sebastian. 
M o r p e r , Joseph. 
Rüdel, Michael. 

#efcerj)änbler. 

Die Herren: 
Fed^rlein, M. 
Fuss, Georg. 
Lö wenau, Geschwister. 
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^bibliotycken. 

Hr. Hailmann, Philipp. 
Rehm, Geschwister. 

fcfecabinet. 

Die Herren: 
J ü g e 1 , Carl. 
Schlatter, L. (Gratis- 

Lesecabinet f. Curgäste.) 

Ziegler, Matthäus. 
Hr. Hofmann, Seb. 

Maurer. 

Die Herren: 
Fuss, Georg. 
Gleissuer, Joseph. 
Kleinhenz, Joseph. 
Kraus, Johann. 
Lockinger, Anton. 
W edler, Joseph. 

^(ledjanther. 

Hr. Kraus, Christian. 
„ Schmitt, Kaspar. 

gelber. 

Die Herren: 
Eisenburg, M. 
Lindner, Johann. 
Renninger, Valentin. 
Schwed, Isac. 

- Max. 



Die Herren: 
Fuss, Matthäus. 
Vogel, Ferdinand. 

Die Herren: 
Albert, Kilian. 

— Michael. 
Gut mann, Feibel. 

— Joseph. 
Hamburger, Löb. 

— Simon. 

— Wolf. 
Hartmann, David. 
Heilner, Georg. 
Ki ss inger , Löb. 
Korb, Joseph. 
Krebs, Michael Joseph. 
Löwenthal, Jacob. 

— Simon, alt. 
Mann, Isac. 
Streit, Georg. 
Ziegler, Franz. 

— Paul. 

^ufikalienfyanMung, 
-Jnl)an|taU $c -Abon- 
nement. 

Hr. Hailmann, Philipp. 

Kuller- 

Baier, Wittwe. 
Dorsch, Joseph. 
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Hof mann, Johann. 
Leuchs, Joseph. 
Rossteutscher , M. 
Sun dein ann, Johann. 

Die Herren: 
Assel, Wendelin. 
Hering, Ignaz. 

Orgelbauer. 

Hr. Schmitt, Kaspar. 

#orfumcur. 

Hr. Hof mann, Joseph. 

|)i)oto0rapl)cu: 

Die Herren: 
Cronenberg. Willi. 
Frisch, L. 
Hofmann, Sebastian. 
Leyde, Gustav. 
Neubauer, N. 
Rath, Ida. 

Pianofortcbaucr. 

Hr. Scherpe, Woldem. 

JJofanunttm. 

Die Herren: 
Has sloch , Philipp. 
Löwenthai, Abraham. 
Schwed, David. 
W i 1 1 e k i n d , Abraham. 

$uljmad)mnnen. 

Hart mann, Geschw. 
Renninger, Dorothea. 
S perle, Auguste. 



jSttttler, 

Die Herren : 
Göbel, Georg. 

— Hermann. 
Gräser, Fr. 
Hering, Georg. 

— Wittwe. 
Heber, Melchior. 
Hirspiel, Michael. 
Winzheimer, Th. 

j$d)irmmad)er. 

Hr. Wunderlich, Gg. 

SdjlolTcr. 

Die Herren: 

Deeg, Franz. 
Heidelmeier, Georg. 
Reuschert, Georg. 
Schmitt, Ferdinand. 

— Kaspar. 

Die Herren: 
Beblert, Christian. 
Schmitt, Georg. 

— Matthäus. 

J5d)itctirer. 

a) Damenschneider« 

Die Herren: 
Kess, Johann. 
Stöhling, Andreas. 
Weingärtner, Paul. 
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b) Herrenschneider. 

Die Herren: 

Betzer, Kaspar. 
Bevilaqua, Anton. 
Braungart, Johann. 
Christoph, August. 
Deubert, Jacob. 
Freitag, Amand. 
Hau, Kaspar. 
Leitsch, Carl. 
Leuthold, Hermann. 
Reu ss, Andreas, alt. 

— Andreas, jung. 
Schipper, Wittwe. 
Vogel, Matthäus. 

jSdjrciner. 

Die Herren: 

Albert, Honorius. 
Bömly, Georg. 
Böt s c h , Theresia, Wwe. 
Burkert, Georg. 
Freitag, Philipp. 
Gerstenberger, Joh. 
Guck, Kaspar. 
Heinrich, Nikolaus. 
Lorz, Johann. 
Maier, Wittwe. 
Neubert, Georg Jos. 
Reu ss, Adam Andreas, 

— Michael Joseph. 
Schneider, David. 
Winterstein, Andr. 

— Joseph. 

— Kaspar. 



3d)reibmatfrialiem 

Die Herren: 

Bayer, Joseph. 
Reichardt, Andreas. 
Schmitt, Leo. 

$d)ul>mad)cr. 

Die Herren: 

Balling, Urban. 
Blank, Andreas. 
Bömly, Franz. 
Christoph, Adam. 

— Philipp. 
De u bei, Anton. 
D i e m , Kaspar. 

— Philipp. 
Federlein, M. 
Fell, Peter. 

Fi sc klein, Johann. 
Fuss, Donat. 
Gerstenberger, J.Ad. 
Hau, Carl. 
Kess, Martin. 
Kunz, Balthasar. 
Melzer, Michael. 
Siegmann, Johann. 
Stahl, Lemlein. 
Ziegler, Matthäus. 

J5rifen|tei>er. 

Die Herren: 

Hof mann, Joseph. 
Wit tekind, Simon. 
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Die Herren: 
Mahlmeister, M. 
Reu ßs, Kaspar. 
Vogel, Georg. 

Spengler. 

Die Herren: 
Limbach, Anton. 
Mainz, Conrad. 
Rosenau, Samuel. 
Vay, Donat 

jSpradjteljrer. 

Die Herren: 
Berg, Lippmann (hebr.) 
Vay, Matthäus. 
Weilamann, David. 

Sapcjierer f. Sattler. 
Stljterarjt. 

Hr. Mölter, Adam. 

Unterhält einen Marode- 
stall für kranke Pferde. 

®ud)mad)cr. 

Hr. Goldstein, Wolf. 

8tudj|"d)crer. 

Hr. Stock er, Friedr. 

8tünd)cr. 

Die Herren: 
Böhm, Wwe Barbara. 
Marx, Georg. 
Rtidel, Michael, 
Schleretb, Johann. 
Zehe, Adam. 

Adresabuch. 



Wfjrmndjcr. 

Die Herren: 
K r a u 8 , Christian. 
Pfeffer, Carl. 
Streitberg, Wilh. 

^rrgotber. 

Hr. Ulsamer, Adam. 
Hr. Weber, Joh. Bapt. 

löagner. 

Die Herren: 
Walz, Gottfried. 
Weingärtner, Joseph. 
Zeissner, Kaspar. 

llJttfdjerinnen. 

Albert, Christine. 
Antlitz, Anna. 
Betzcr, Katharina. 
Blank, Barbara. 
Bott, Anna. 
Bötsch, Theresia. 
Dinkel, Sabina. 
Fell, Franziska. 
Friedel, Anna. 
Gerstenberger, Anna, 

— Carolina. 

— Margaretha. 
Hahn, Anna. 
Heile, Eva. 
Heinrich, Clara. 

2 
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Kaiser, Katharina. 
Kiesel, Barbara. 
Kirchner, Barbara. 
Klein henz, Margaretha. 
Kliegl, Felizitas. 
KI über, Wittwe. 
Mai er, Anna Maria. 
Metz, Margaretha. 
Renninger, Eva. 
Reuschert, Marg. 
Bühl, Sabine. 
Ströhlein, Barbara. 
Vai, Margaretha. 
W e i n e r , Eva. 
Winterstein, Anna. 
Ziegler, Anna. 
— Barbara. 

Wtbn. 

Die Herren: 
Clement, Martin. 
Fes er, Johann. 
Götz, Johann. 
Hof mann, Carl. 
Marschall, Joseph. 
Müller, Wittwe. 
Vay, Georg. 
Willig, Salomon. 

a) Cafewirthe. 

Die Herren: 
Hippler, Gg. Jos. 
Mangold, Anna, Wwe. 
Neubert, Gg. Jos. 



Schmitt, Peter. 

Vay, Gg. Frz. (Altenberg). 

b) Garten wirt he. 

Die Herren: 
Bernhard, H. (Hotel 

Baviere). 
Halbig, A. (Seehof.) 
Hipp ler, G. J. (Schwei- 

zerhaus). 
Schmitt, Peter (Cafe 

Schmitt). 
S t e i n b a c h , J. (Schützen- 

halle). 
Zapf, Chr. Ludwig. 

c) Res tan rat eure. 

Die Herren: 
Ebert, Job. Matth. 
Halk, Georg. 
Hahn, M. (Federbeck). 
Schmitt, Peter. 
Streit, Georg. 
Vogt, Franz. 
Ziegler, Franz. 

— Paul. 
Zapf, Chr. Ludw. 

d) Weinwirthe. 

Die Herren: 
Hahn, M. 
Halk, Georg. 
Karch, Georg. 
Klopf, Johann. 
Krebs, Johann. 
Neugebauer, Franz. 



Digitized by Google 



27 



Schlereth, Andr, , alt 

— Andr. , jung. 
Weigand, Georg. 

Israelit. Restaurationen. 

Die Herren: 
Hartraann, David. 
Schwed, Salomon. 
Treu, Lucas. 

^cittljanMungctt. 

Die Herren: 
Bergmann, Joseph. 
Engelbrecht, Ignaz. 
Halk, Georg. 
Schöller, Carl. 



Die Herren: 
Los mann, Salomon. 
Spahn, Andreas. 

Regler- 

Hr. Gleissner, Jos. 

«Bttnmcrleute. 

Die Herren: 
Heile, Christian. 
Kätzl, Martin. 
Renninger, Michael. 
Weingärtner, Florian. 



2* 
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M. Ueber sieht der Hansbesitzer 

in und ausserhalb der Stadt 
nach Hausnummern und Strassen. 



Obere Marktstrasse. 

Haus-No. 

1. Johann Hörn er, Postconducteur. 

4 Zimmer. 

2. Andreas Hümmer, Kamm- und Bürsten- 

macher. 

3. Heinrich Kohlhepp, Lohnkutscher. 

5 Zimmer, 1 Badecabinet. 

4. Lüb Kissinger, Metzgermeister. 

5 Zimmer. 

5. Johann Baptist Funkler, Conditor. 

18 Zimmer, 1 Salon , grosse Stallungen, Remi- 
sen und Hofraum. 

6. Andreas Reus jun., Schneidermeister. 

8 Zimmer, 1 Badecabinet. 

7. Leo Schmitt, Buchbinder. 

6 Zimmer. 

8. Anton Vogt, Bierbrauer. 

2 Zimmer. 

Brnnnenstrasse. 

9. Martin Kätzl, Zimmermeister. 

10. Kaspar Reuss, Seilermeister. 

2 Zimmer. 

11. Kaspar Winterstein, Schreinermeister. 

Obere Marktstrasse. 

12. Georg Schmitt, Schmiedmeister. 

13. Anna Mangold, Cafewirths-Wittwe. 

10 Zimmer. 

14. Wolf Gold stein, Kaufmann. 

4 Zimmer. 
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Haua-No. 

15. Joseph Reissig^ Oeconom. 

3 Zimmer. 

16. Fried. Hoffmeister, Conditors - Wittwe. 

16 Zimmer, 2 Salons. 

Markt. 

17. M. Hering, Sattler- u. Tapezierers-Wwe. 

18. Dorothea Borst, Oekonomen -Wittwe. 

3 Zimmer. 

19. Franz Ziegler, Metzger u. Restaurateur. 

6 Zimmer. 

20. H. Morck, Kaufmanns -Wittwe. 

4 Zimmer. 

21. Joseph Bayer, Buchbinder. 

Untere Marktstrasse. 

22. Andreas Schlereth, Bäckermeister und 

Weinwirth. 

9 Zimmer, 1 Salon, Equipage. 

23. Donat Fuss, Schuhmachermeister. 

10 Zimmer, 1 Kaufladen. 

24. Carl Schöll er, Kaufmann. 

Grabengasse. 

25. Kilian Albert, Metzgermeister. 

6 Zimmer. 

26. Johann Kess, Oekonom. 

27. | M. Fe der lein, Lederhdlr u. Schuhmacher. 

28.1 1 Zimmer. 

29. Georg Heidelmeier, Schlossermeister. 

2 Zimmer. 

Spargasse. 

30. Andreas Blank, Schuhmachermeister. 

6 Zimmer. 

31. Mich. Joseph Reuss, Schreinermeister. 

4 Zimmer. 

32. Franz Weingärtner, Oekonom. 
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Hau§-No. 

33. Paul W e i n g ä r t n e r, Damenkleidermacher. 

34. Johann Röder, Lohnkutscher. 

3 Zimmer. 

Obere Marktstrasse. 

35. Dr. Lippmann, Rabbiners- Wittwe. 

7 Zimmer, freie Aussicht. \ 

Spargasse. 

36. Aron Regensburger, Juwelier, Gold- 

und Silberarbeiter. 

8 Zimmer (hievon 3 mit; Alcoven), mit theü- 
weiser Aussicht in Gärten. 

37. Ferdinand Vogel, Messerschmied. 

4 Zimmer. 

38. Johann Braun gart, Schneidermeister. 

39. Wendelin Assel, Nagelschmiedmeister. 

40. Philipp Freitag, Schreinermeister. 

3 Zimmer. 

41. M. Pabst, Oekonomen -Wittwe. 

42. Paul, Siegmann, Taglöhner. 

43. Florian Weingärtuer, Zimmermeister. 

3 Zimmer. 

44. Kaspar Weingärtner, Oekonom. 

45. Joseph Bott, Glasermeister. 

6 Zimmer. 

46. Johann Götz, Webermeister. 

1 Zimmer. 

47. Kaspar Strauss, Oekonom. 

7 Zimmer. 

Brunnengasse. 

48. Joseph Marschall, Webermeister. 

49. Christian Behlert, Schmiedmeister. 

Thurmgasse. 

50. Johann Schiesser, Taglöhner. 

51. Joseph Borst, Oekonom. 



1 
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Haus-No. 

52. Kaspar Zeissner, Waguermeister. 

53. Johann Gcrstenberger, Schreinermstr. 

Grabengasse. 

54. Franz Bömly, Schuhmachermeister. 

55. Johann Kess, Damenkleidermacher. 

5 Zimmer. 

56* Adam Stärker, Oekonom. 

57. Johann Hau, Barbierer. 

8 Zimmer. 

Ludwigs- und Kurhausstrasse. 

58. Friedrich Laubreis, Haus- u. Landwirth. 

40 Zimmer, 2 Salons, 6 Badecabinete, am Hause 
ein kleines Gärtchen, Stallung für 2 Pferde, Re- 
mise. 5 Kaufläden. 

Ludwigsstrasse. 

Adam Mölter, Bezirks -Thierarzt. 

12 Zimmer, 2 Badecabinete, Aussicht in einen 
Garten und nach dem Curgarten. 

Hermann Zoll, Conditor. 

17 Zimmer, 3 Badecabinete mit neuer Bade- 
einriehtung. Schöne Aussicht. 

Andreas Stöhling, Damenkleidermacher. 

20 Zimmer, 1 Salon, 2 Badecabinete. 

Friedrich August Zapf, Kaufmann. 

26 Zimmer, 2 Salons (wovon einer mit Balcon), 
2 Badecabinete, comfortable Einrichtung, Aussicht 
nach Ruine Bodenlauben, dem Altenberge etc. 

G. Ströhlein, Wittwe. 

15 Zimmer, 4 Badecabinete, mit Hintergebäudo, 
Aussicht auf Bodenlauben etc. 

Joseph Bergmann, Kaufmann. 

14 Zimmer, 1 Salon mit Balcon, 2 Badecabin. 
Aussicht auf Bodenlauben, dem AUenberge etc. 

Samuel Rosenau, Privatier. 

15 Zimmer, 2 Badecabinete. 

J. B. Imhof, Hotelbesitzer. 



59. 

60. 

61. 
62. 

63. 

64. 

65. 
66. 
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Hau.Ko. Salinenstrasse. 

66V2. Eva Hartmann, Marchande de Mode. 

Nach neuestem Geschmacke gebautes Haus, 
modern und comfortable eingerichtet, 18 Zimmer, 
2 Salons, ringsum Gärten, Aussicht auf alle Berge, 
Altenberg, Maxruhe, Sinnberg und Calvarienberg. 

66V3. Protestant. Schul- und Pfarrhaus. 

8 Zimmer, 2 Salons, mit Garten. 

Ludwigsstrasse. 

67. Dorothea Ziegler, Privatiers- Wittwe. 

16 Zimmer, 1 Salon, 3 Badecabinete, Garten. 

Kapellenstrasse. 

67 Va« Joseph Geyer, Oekonom. 

8 Zimmer, 1 Salon, 2 Badecabinete. Freie Aus- 
sicht nach allen Richtungen. 

68. Georg Häring alt, Privatier. 

12 Zimmer. Freie Aussicht auf die naheliegen- 
den Berge und in Gärten. 

69. Dorothea Hepp, Wittwe. 

13 Zimmer, eine Scheune, Wiesgarten am Haus. 

69V2- Johann Sundemann, Mühlbesitzer. 

70. Marienkapelle. 

71. Stadtärar. — Wohnung des Kapellen- 

kirchuers Kaspar Betzer. 
71 V 2 . Michael R enninger, Zimmermeister. 

5 Zimmer. 

Kapellenstrasse und Theaterplatz. 

72. Philipp Goldmayer, Bierbrauer. 

24 Zimmer, 3 Salons (in zwei Häusern), 3 Bade- 
cabinete. Ein kleiner Blumengarten zwischen bei- 
den Häusern, grosser Garten mit englischer Anlage, 
einem Weiher, freie Aussicht, Stallung und Re- 
mise, vermiethbare Küche. 

Stationsweg. 

72 V2- Joseph Morper, Lackirer. 

5 Zimraor, freie Aussicht nach allen Seiten. 
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H ft u S .No. Obere Theaterstrasse. 
72 V 3 . Carl Betzer, Privatier. 

9 Zimmer, 2 Salons, 2 Badecabinete, mit einem 
Hausgarten und Nebenbau mit 4 Zimmern. 

72V4. Hermann Wolf, Oekonom. 

Theaterplatz. 

73. Paul Hohmann, Privatier. 

9 Zimmer, 2 Salons, Garten, Aussicht nach 
allen Seiten. 

73 V 2 . Staatsärar. (Theater-Gebäude.) 

Ludwigsstrasse. 

74. Anton Lockinger, Baumeister. 

24 Zimmer, 1 Salon mit Balcon, 4 Badecabi- 
nete, Hausgarten und freie Aussicht. 

75. Anna Lau den sack, Professors -Wittwe. 

12 Zimmer, 3 Badecabinete , Hausgarten und 
Aussicht gegen Bodenlauben. 

7G. Wilhelm Cronenberg, Photograph. 

42 Zimmer, 1 Salon mit grossem Balcon, einem 
Garten, freie Aussicht nach den naheliegenden 
Bergen, als Altenberg, Bodenlauben, Sinnberg etc. 

77. B. B. Schaab, Hausbesitzers -Wittwe. 

35 Zimmer, 2 Salons, 2 Badecabinete, Stallung 
und Remise. 

78. Georg Fuss, Privatier. (Gartenhaus.) 

16 Zimmer, 2 Salons, 3 Badecabinete, Garten, 
Aussicht nach dem Curgarten, Altenberg, Boden- 
lauben etc. 

79. Hofrath Dr. Welsch, k. Brunnenarzt. 

40 Zimmer darunter 4 Salons, 4 Badecabinete. 
Das Haus liegt in Mitte der Stadt an den 4 Haupt- 
strassen, nahe am Curgarten, ringsum frei, besitzt 
einen Garten, Aussicht auf den Curgarten sowie 
die Kunstgärtnerei etc. 

Kurhausstrasse. 

79 1 / 2 . Staatsärar. (Wohnung des Curgärtners.) 

80. Staatsärar. (KgL Curhaus.) 
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„ „ Theaterstrasse. 

Haus-No. 

80 1 /«. Philipp Engelhard, Privatier. 

30 Zimmer, 2 Salons mitBalcon, Garten, Aus- 
sieht naeh dem Curgarten, Altenberg, hohe Eiche, 
Bodenlauben, Sinnberg. (Ist eine Person im Hause, 
die französisch spricht.) 

80Va. Philipp Engelhard, Privatier. 

15 Zimmer, 1 Salon, 4 Badecabinete, Aussicht 
nach Boden'auben und einen am Hause liegenden 
Garten. 

8OV3. Georg Göbel, Sattlermeister. 

15 Zimmer, 2 Salons. 

8OV4. Ignaz Geyer, Privatier. 

20 Zimmer, 3 Salons mit Baieon, grosser Gar- 
ten mit Anlagen, Gartensalet, freie Aussicht nach 
allen Seiten, sowie 2 vermiethbare Küchen. 

81. Dr. Franz Anton Balling, k. b. Hofrath 

und Brunnenarzt. 

30 Zimmer, 2 Salons, 7 Badecabinete, Gärten, 
Remise, Stall ung etc. 

82. Andreas Spiel mann, Privatier. 

14 Zimmer, 4 Salons, 4 Badecabinete, Garten. 



Kurhausstrasse. 

83. Anna Hemmerich, Privatiers -Wittwe. 

38 Zimmer, 2 Salons, 7 Badecabinete. Garten, 
Aussicht auf den Curgarten etc., Pferdebestände 
für 12 Pferde und Wagen - Remise. 

84. Johann Kaiser, Hotelbesitzer. 

62 Zimmer, 7 Badecabinete. 

85. Carl von Hess, Privatier. 

49 Zimmer, 2 Salons , 2 Küchen, Badhaus mit 9 
Badecabineten, Remisengebäude mit 11 Zimmern, 17 
Pferdebestände, 3 Remisen für 12 Wagen und 2 
Pumpbrunnen. Das Wohnhaus liegt ris-ä-vis der 
Mineralquellen mit der Aussicht auf die Prome- 
nade, hat grosse Keller und einen geräumigen 
Hausgarten u. dgl. 
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Haus-No. Schlossstrasso. 

86. Louise Eck, Kaufmanns-Wittwe. 

11 Zimmer, 1 Badccabinet, Aussicht nach Bo- 
denlauben, Altenberg, Curgarten. 

87. Kaspar Diem, Schuhmachermeister. 

17 Zimmer, 3Badecabinete, Scheune, Stallung, 
Gärtchen. 

88. Caspar Zoll Wittwe. 

15 Zimmer, 2 Salons, 3 Badecabinete. Pracht- 
volle Aussicht nebst grossem Garten. 

88Va. Christoph Ludwig Zapf, Gastwirth. 

Garten -Restauration mit Billard, Garten mit 
herrlicher Femsicht über das Saalthal etc. 

88 f / 3 . Gustav Dollar, Privatier. 

88 V4. Joh. Matthäus Ebcrt, Restaurateur. 

23 Zimmer, 3 Salons, sehr schöne freie Aus- 
sicht, in der Nähe des Curgartens. 

89. Dr. Schmiedisen Wittwe. 

19 Zimmer, 1 Salon, 4 Badecabinete. 

Kurhausstrasse« 

90 Staatsärar. (Krugniagazin, k. Bauinspec- 
tion.) 

91. M. Panizza, Hötelbesitzers-Wittwe. 

92. 1h. Sauer, Privatier. (Hotel garni.) 

» 36 Zimmer, 6 Salons, Badecabinete, grosser 
Garten mit englischen Anlagen, Pavillons, unmit- 
telbar am Curgarten, herrliche Aussicht nach allen 
schonen Punkten, elegant u.comfortabel eingerichtet. 

93. Sattler's Erben. 

94. Dr. S. Gätschenberger, prakt Arzt. 

21 Zimmer, Garten. 

95. Anton Halbig, Privatier. 

24 Zimmer, 2 Salons mit Balcon, 3 Badecabi- 
nete, Garten, angenehme Aussicht. 

96. Kilian Fischer, Chirurg. 

24 mit allem Comfort ausgestattete Zimmer, 2 
Salons mit Balcon, 3 Badecabinete mit warmer 
und kalter Leitung, Stallung und Remise, vor dem 
Hause einen Garten an der Hauptpromenade. Das 
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Haus selbst befindet sich in der schönsten Lage 
von Kissingen mit freier Ausstellt nach dem Alten- 
berg und den neuen Anlagen, "wenige Schritte vom 
Kagoczybrunnen , rückwärts freie Aussicht nach 
Bodenlauben und dem Stationsberg etc. 

97. Matthäus Kaiser's Erben. 

31 Zimmer, Salon mit Balcon, 3 Badecabinete. 

98. Adam Rieger, Privatier. 

31 Zimmer, 2 Salons, 4 Badecabinete. 

99. G. Brandau, Kaufmann. 

12 Zimmer, 2 Salons, 3 Badecabinete, Garten. 

100. Carl Kitz, Kaufmann. 

30 Zimmer, Badecabinete, Garten etc. 

101. Heinrich Sann er, Hotelbesitzer. 

56 Zimmer, 6 Salons, 7 Badecabinete. Garten, 
Aussicht in den Curgarten, das Sanithal, an der 
Promenade nahe den Mineralquellen. 

102. P. Hammel mann, Wittwe. 

14 Zimmer, 3 Badecabinete, Garten mit Pa- 
villon, Aussicht auf den Altenberg, Staffeis etc. 

103. Gottfried Will, Privatier. 

30 Zimmer, 1 Salon, 6 Badecabinete, Garten 
mitSalet, Aussicht in das Saalthal, den Altenberg, 
die neuen Anlagen etc. 

104. Anna Karch, Privatiere. 

28 Zimmer, 2 Salons, Blumengarten mit Pa- 
villon. 

105. Adam Hailmann, Privatier. 

16 Zimmer, 2 Salons, Küche etc. 

106. Carl Fleischmann, Privatier. 

18 Zimmer, 1 Salon, 5 Kaufläden. Direct am 
Kurgarten und Kurhausstrasse gelegen. 

107. August Hailmann, Privatier. 

Wohn- und Badehaus. 

» 

Brückenstrasse. 

108. Adam Hailmann, Privatier. 

73 Zimmer, 12 Salons, Küche, 9 Kaufläden, 
Badeinrichtung etc. 

108 % August Hailmann, Privatier. 

Bazar, "Wohnzimmer mit Küche. 
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Haus-No. Theresienstrasse. 

109. Michaef Heller, k. Notar. 

11 Zimmer, 2 Salon, Garten beim Hause, Aus- 
sicht auf die Brücke, den Altenberg, Steffels etc. 

110. Magdalena Ibl, Apothekers -Wittwe. 

17 Zimmer, 1 Salon mit Balcon, 4 Badccabi- 
nete, (5 arten am Hause, an der Promenade nach 
den Trink quellen u. der Saline, mit schöner freier 
Aussicht iVs Saalthal und das Rhöngebirge. 

111. Gerbard Linhard, Wundarzt. 

26 Zimmer, 1 Salon, 8 Badecabinete. — Mit 
Gärten, dann Verabreichung von Moorbädern und 
anderen Bädern. 

111 Va- Dr. Georg Ehrenburg, k. Brunnenarzt. 

13 Zimmer, Garten. 

112. Gregor Stang, Gerber. 

11 Zimmer. 

113. Meier Schwed, Drosehkenbesitzer. 

16 Zimmer, 1 Salon, Bäder können zu jeder 
Tageszeit auf dem Zimmer genommen werden, mit 
• freier Aussicht in Gärten etc., zunächst der Pro- 
menade nach der Saline. 

114. J. Vogel, Kupferschniieds-Wittvve. 

11 Zimmer, 1 Salon, 3 Badecabinete, mit an- 
genehmer Aussicht. 

115. N. Schneider, Lehrer in Grossenbrach. 

14 Zimmer. ^ 

116. Johanna Behl* Wittwe. 

9 Zimmer, 1 Salon, Aussicht in Rosengärten 
und auf die nahen Berge. 

117. Conrad Mainz, Spenglermeister. 

12 Zimmer, Aussicht in Gärten etc. 

118. Georg Krebs, Oekonom. 

10 Zimmer. Herrliche Aussicht auf Staffeis 
und den Altenberg. 

119. Andreas Hahn, Privatier. 

11 Zimmer, 1 Badccabinet, Aussicht in's Freie 
und in Gärten. 

120. Stadtärar. (Städtisches Schlachthaus.) 
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Haus-No. 

121. Honorius Albert, Tischlermeister. 

10 Zimmer, 1 Badecabinet, freie Aussicht in 
Gärren und die nahen Berge. 

122. Andreas Reichardt, Buchdrucker. 

14 Zimmer, 2 Badecabinete, Aussicht nachdem 
StatFels-, Alten-, Stationsberge und Bodenlauben. 
Die Buchdrucker ei befindet sich im Hintergebäude. 

123. Joseph Htflzl, Bezirksamtsschreiber. 

11 Zimmer, Aussicht auf den Attenberg, Staf- 
feis und in mehrere Gärten. 

124. Johann Feser, Privatier. 

9 Zimmer, 3 Badecabinete, Aussicht auf das 
Saalthal, Statteis, hohe Eiche, Attenberg. 

125. Eva Weiner, Glasermeisters- Wittwe. 
120. Wilhelm Marschall, Briefträger. 

12 Zimmer. 

127. Joseph En gelb recht, Stadtschreiber. 

13 Zimmer, 1 Salon, 1 Badecabinot. In der 
Nähe des Curgartens mit Aussicht auf die Brücke, 
den Altenberg und StafFels. 

128. Georg Streit, Restaurateur und Metzger. 

21 Zimmer, 1 Salon, 3 Badecabinete. 

Untere Marktstrasse. 

129. Dr. Carl Boxberger, prakt. Arzt. 

40 Zimmer, 3 Salons, 5 Badecabinete, Haus- 
garten und freie Lage. ^— Apotheke. 

130. Joseph Span, Privatier. 

G Zimmer. 

131. Georg Streit, Restaurateur und Metzger. 

s. Nro. 128. 

132. Job. Bapt. Messerschmitt, Conditor. 

8 Zimmer. 

133. Carl Leitsch, Schneidermeister. 

8 Zimmer. 

134. Joseph Hoffmann, Seifensieder. 

6 Zimmer. 

135. Kaspar Ziegler, Bader. 

G Zimmer, 1 Salon. 
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Haus-No. Markt. 

136. "Geschwister Löwen au. 

11 Zimmer. 

137. Georg Weigänd, Bäcker. 

10 Zimmer. 

138. Simon Hamburger, Metzgermeister. 

139. Salomen Wittekind, Kaufmann. 

3 Zimmer. 

139V 2 . Anna Hartmann, Wittwe. 

Weinstrasse. 

140. Georg Karch, Bäckermeister. 

10 Zimmer. 

« 

141. David Hartmann, Metzgermeister. 

7 Zimmer, 1 Salon. 

142. Salomon Rosenau, Oekonom. 

9 Zimmer. 

143. Ltfb Hamburger, Metzgermeister. 

144. Georg Halk, Restaurateur. 

18 Zimmer, 1 Badeeabiner. 

145. / c 

147. Gottfried Walz, Wagnermeister. 

148. Christian Kolb, Bierbrauer. 

8 Zimmer, 1 Salon, Felsenkeller jenseits der 
Saale. 

Bachgasse. 

149. Wolf Hamburger, Metzger. 
149a. Löb Mainzer, Oekonom. 

Judenhof. 

150. Carl Hof mann, Weber. 

151. Simon Wittekind, Schnittwaarenhändl. 

152. Johann Schneider, Büttner. 

153. Lemlein Stahl, Schuhmacher. 

154. Kaufmann Eisen bürg, Privatier. 

155. Joseph Wehn er, Taglöhner. 
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h»u.-no. Bachgasse. 

156. Simon Lövventhal jung, Oekonom. 
156a. Raphael Frank, Taglöhner. 

157. Adam Schmück, Lohnkutscher. 

8 Zimmer. 

158. Wolf Willig, Lohnkutscher. 
158a. Salomon Willig, Weber. 

Weidgasse, 

159. Joseph Gutmann, Metzger. 
159a. Salomon Losmann, Zeugschmied. 

160. David Oberzimmer, Oekonom. 

161. Ncugebauer's Erben. 
161a. Johann B ottner, Taglöhner. 

162. Balthasar Christoph, Hausbesitzer. 
162a. Adam Christoph, Schuhmacher. 

163. Lorenz Kirchner, Oekonom. 

5 Zimmer. 

163a. Michael Kirchner, Oekonom. 

164. Kaspar Rüth er, Taglöhner. 

165. Joseph Z istler, Kaminkehrers-Wittwe. 

166. Martin Kätzl, Zimraermeister. 

167. Susmann Berg, Kurzwaarenhändler. 

5 Zimmer. 

Mauergasse. 

168. Kaspar Müller, Todtcngräber. 

169. Nikolaus Spahn, Taglöhners-Wittwe. 

170. Anton Diem, Oekonom. 

Engegasse. 

171. Georg Wein er, Oekonom. 

172. Franz Kaiser, Drehermeister. 

173. Philipp Christoph, Schuhmacher. 

174. Andreas Bottner, Taglöhner. 
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175. Georg Vay, Weber. 

176. Joseph Kiesel, Taglöhners-Wittwe. 

177. Georg Vogel, Seilermeister. 

178. Herrinann Leuthold, Schneidermeister. 

3 Zimmer. 

Weidgasse. 

179. Andreas Metz, Taglöhner. 

180. Hess Eisen bürg, Oekonom. 

181. Nikolaus Kraus, Oekonom. 

4 Zimmer. 

182. Ignaz Hering, Nagelschmied. 

183. Balthasar Kunz, Schuhmachermeister. 

184. Moses Mainzer, Bäckermeister. 

3 Zimmer. 

Badgasse. 

185. (Schulhaus der Israeliten.) Lukas Treu, 

Lehrer. 

Bachgasse. 

186. Israelitische Gemeinde. 

187. Isac Mann, Metzgermeister. 

188. Moses Eisenburg, Bäcker u. Melber. 

3 Zimmer. 

188a. Hess Uli mann, Privatier. 

189. Heinemann Poppermann, Schnittwaa- 

r enhändlers-Wittwe. 4 Zimmer. 

Weingasse. 
190J M. Röthlein, Privatiers-Wittwe. 

191.1 12 Zimmer. 

192 .1 Abraham Wi^tekind, Posamentier und 
193.) Kaufmann. 0 Zimmer. 

2** 
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Haua-No. uuuäu 

194. Wilhelm Krampf, Hotelbesitzer. 

40 Zimmer, 3 Salons, Restaurations- und Lese- 
Salon, Aussieht % ur Ruine Bodenlauben, Kurhaus- 
strasse, Kurgarten, den finstern Berg, die Post- 
strasse, Stallungen für 40 Pferde. 

195. Degand's Wittwe Erben. 

196. Isac Schwed, Melber. 

3 Zimmer. 

197. Woldemar Scherpe, Pianofortebauer. 

3 Zimmer. 

Badgasse. 

198. Max Schwed, Bäckermeister. 

199. Joseph Weingärtner, Wagner. 

200. Matthäus und Carl Ziegler, Lohndiener. 

201. Joseph RUhl, Taglöhner. 

2 Zimmer. 

202. Mich. Aquilin Christoph, Drechsler. 

8 Zimmer. 

203. Ferdinand Schmitt, Schlossermeister. 

3 Zimmer. 

204. Joseph Goldstein, Kaufmann und Kap- 

pcnmacher. 

4 Zimmer. 

205. Isac Leuthold, Schnittwaarenhdlr und 
Jacob Leuthold, Buchbindermeister. 

2 Zimmer. 

206. Urban Balling, Schuhmachermeister. 

207. Otto Oberzimmer, Glasermeister. 

3 Zimmer. 

208. J. Neugebaucr, Oekonomen- Wittwe. 

209. Michael Hipp ler, Oekonom. 

210. G. Heiin er, Metzgermeister. 

Markt. 

21 1J Anton Bauer, Kaufmann. 

212.» 22 Zimmer, 3 Badecabmete. 
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213. Anna Schech, Färbers -Wittwe. 

5 Zimmer. 

214. Paulus Kempf, Privatier. 

4 Zimmer. 

215. Wilhelm Streit berg, Uhrmacher. 

5 Zimmer. 

216. Johann Baptist Weber, Wachszieher. 

8 Zimmer. 

Kirchgasse. 

217. Johaun Schlereth, Tlinchermeister. 

4 Zimmer. 

218. Franz Neugebauer, Bäckermeister. 

7 Zimmer. 

219. Johann Krebs, Bäckermeister. 

3 Zimmer. 

220. Michael M e 1 ze r , Schuhmachermeister. 

6 Zimmer. 

221. Johann Klopf, Bäckermeister. 

4 Zimmer. 

222. Michael Renninger, Privatier. 

7 Zimmer. 

223. H. F. Kugel mann, Banquier. 

26 Zimmer, 1 Salon. 

Bachgasse. 

224. Karl Hau, Schuhinachermeister. 

225. Sebastian Reuss, Taglöhner. 

226. H. Baunach, Wwe und EvaHäringer. 

Spitalgasse. 

227. F. Anton Limbach, Spenglermeister. 

228. Joseph Pabst, Oekonom. 

229. Gg. Fr. August Dünkel, Taglöhner. 

230. Anna Fell, Wittwe. 

231. Franz Christoph, Polizeidiener. 

232. Andreas Lujter, Lohnkutscher. 

3 Zimmer. 
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Hau8-No. 

233. Joseph Rens 8, Oekonom. 

234. Nikolaus Heinrich, Schreinermeister. 
284a. Andreas Gerstenberger, Oekonom. 

235. Hohmänniscbes Spital. 

236. Holzförster- Thurm. (Abgebrochen.) 

237. Jacob Löwenthal, Metzger. 

238. G. Schipper, Schneiders -Wittwe. 

239. August Christoph, Schneidermeister. 

Pfarrgasse. 

240. Philipp Freiherr Heusslein von 

Eussenheim. 

21 Zimmer, 1 Salon, Garten am Hause. 

241. Staatsärar. (Katholisches Pfarrhaus.) 

242. Johann Ziegler, Lohnkutscher. 

6 Zimmer. 

243. Simou Löwen thal sen., Metzgermeister. 

2 Zimmer. 

243a. Simon Herz Löwenthal, Schnittwaaren- 
händlcr. 

Mühlgasse. 

243 V2. Joseph Kleiuhenz, Lohnkutscher. 

244. Joseph Leuchs, Müller. 

245. Martin Clement, Webermeister. 

246. Johann Pfister, Oekonom und Lohn- 

kutscher. 4 Zimmer. 

247. Matthäus Rossdeutscher, Müllermstr. 

2 Zimmer. 

Pfarrgasse. 

248. Valentin Fes er, Büttnermeister. 

249. Andreas Wein er, Glasermeister. 

250. Katholische Kirche. * 
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Haus-No. Schulgasse. 

251. Andreas Spahn, Zeugschmiedmeister. 

4 Zimmer. 

251a. Michael Spahn, Scribent. 

252. Johann Adam Friedel, Lohnkutscher. 

253. Adam Andreas Reuss, Schreinermstr. 

Finstere Gasse. 

254. (J, Kl über, Taglöhners-Wittwe. 
254V 2 .* Dieselbe. 

Schulgasse. 

255. Georg Joseph Ha«, Häfnermeister. 

256. Lina Reuschert, ledig. 

257. Philipp Diem, Sebuhmachermeister. 

258. Heinrich Müller, Kleiderhändler. 

Kirchgasse. 

259. Abraham Löwenthal, Posamentier. 

8 Zimmer. 

260. Georg Stühler, concess. Bote. 

261. Kaspar Karch, Büttnermeister. 

6 Zimmer. 

262. Andreas Reuss sen., Schneidermeister. 

2 Zimmer. 

Obere Marktstrasse. 
Joseph Schöller, Kaufmann. 

6 für Fremde disponible Zimmer. 

Ignaz Engelbrecht, Kaufmann. 

2 Zimmer. 

Ignaz Weigand, Büttnermeister. 

7 Zimmer, 1 BadeeabineK 

Andreas Schlereth jun., Bäckermstr. 

6 Zimmer. 

Friedrich Gräser, Sattler und Tapezier. 

5 Zimmer. 

Samuel Ehrlich, Kaufmann. 

14 Zimmer, 2 Salons, Wagenremise u. Stallung. 



263. 
264. 
265. 
266. 
267. 
268. 
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Haus-No. 

269. Staatsärar. (Kgl. Bezirksamts-Gebäude.) 
269 Va. do. (Bezirks-Gefängniss.) 

Salinenstrasse. 

270. Geschwister Rehm. 

19 Zimmer, 2 Salons, 3 Badecabinete. Grosser 
Garten am Hause, Aussicht auf Staffeis, Alten- 
berg, Sinnberg und Ruine Bodenlauben. 

Kapellengasse. 

270'/ 2 . Michael Arnold, Bildhauer. 

9 Zimmer, Atelier. 

270V3. Geschwister Hahn. 

3 Zimmer. 

270V3&» Johann Ried mann, Lehrer. 

25 Zimmer, 3 Salons, 1 — 2 Badecabinete. Ein 
kleiner Garten vor dem Hause, das Haus frei- 
stehend mit Aussicht auf alle Anhöhen Eissingens. 

Ostendstrasse. 

270V*. Babette Böhm, Tüncher- und Zimmer- 
malers -Wittwe. 

10 Zimmer , Garten , Aussicht nach dem Sinn- 
berg, Stationsberg, Altenberg etc. 

270 Vö« Michael Lutz, Wagenfabrikant 

Kapellenpfad. 

270 Vsa. Sebastian Se ufert, Fischer. 

Ostendstrasse. 
270V6. / Georg Joseph Neubert, Restaura- 
270V 6 a.( tcur. 

23 Zimmer, 2 Salons, 3 Badecabinete, Garten, 
Aussicht zu allen schönen Puncten der Umgebung 



270V7. Ignaz B ottner, Feuerun^smeister. 

14 Zimmer, 2 Badecabinete, Hausgarten, freie 
Aussicht nach allen Richtungen. 

270 Vs« Kaspar Guck, Schreinermeister. 

7 Zimmer. 
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Hau«No. Salinenstrasse. 

271. Johann Jos Fuss, k. Poststallnieister. 

16 Zimmer, 2 Salons, 3 Badecabinete, grossen 
geräumigen Hof. 

271V2. Georg Fuss, Hotelbesitzer. 

30 Zimmer, 3 Salons, 7 Badecabinete. Schöne 
Aussicht. 

272. Dr. C. J. Pfriem, k. Badinspector und 

Brunnenarzt. 

6 Zimmer. Rings um das Haus Garten, Winter- 
garten, freie Aussieht nach allen Seiten. 



Ostendstrasse. 

272 Va- Franz Deeg, Schlossermeister. 
272 '/2a. Joh. Adam Gerstenberge r, Lohn- 
kutscher. 

3 Zimmer, Garten, freie schöne Aussicht, nächst 
der Englischen Kirche. 

272Vab. Alexander Kühne, Kaufmann. 

10 Zimmer, 2 Salons, schöne Gartenanlage mit 
Pavillon. 

272 V 2 c. Amand Freitag, Schneidermeister. 

7 Zimmer, 2 Salons, Garten mit Wiese. 

272 V 3 . Christian Wolf, Oekonom. 
272 '/3a. Johann Lorz, Schreinermeister. 
272Vab. Christian Heile, Zimmermeister. 
272V3C. Johann Kleinhenz, Privatier. 

4 Zimmer, Garten, freie Aussicht. 

272V 3 d. Carl Stroh lein, Taglöhner. 

5 Zimmer. 

272 V 3 e. Kaspar Schmitt, Schlosser und Me- 
chaniker. 

6 Zimmer. 

272V4. Joseph W edler, Maurermeister. 

10 Zimmer, vermiethbare Küche, Garten mit 
Pavillon, freie Aussicht. 

272 Vs. Johann Kliegl, Musiker. 

6 Zimmer, Garten. 
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Haus-No. 

272%. Adam Antlitz, Oekonom. 

5 Zimmer, Garten, Brunnen, Schenne etc. 

272 V7. Michael Bieber, Oekonom. 

6 Zimmer. 

272 Vg. Kaspar Schmitt, Orgelbauer. 

9 Zimmer, 2 Küchen, Keller, Scheuer u. Stall. 

Salinenstrasse. 

272V9. Georg Bömly, Schreinermeister. 

11 Zimmer, 1 Salon, Garten, freie Aussicht. 

östendstrasse. 
272Vio. Andr. Winterstein, Schreinermeister. 

Salinenstrasse. 

273 , /i 0 a. Soole-Reservoir. 
272 Vn. Englische Kirche. 

Maxstrasse. 
272 I /i 2 . Staatsärar. (K. Landgerichts-Gebäude.) 

Salinenstrasse. 

273. Staatsärar, sog. Bauhof. 

Maxstrasse. 

274. Wilhelm Schlatter, Hotelbesitzer. 

50 Zimmer, 4 Salons, 8 Badecabinete, Garten, 
freie schöne Aussicht auf das Saalthal, den Alten- 
berg, das Rhöngebirge, Nähe der Post und der 
Englischen Kirche. 

275. Theresien - Spital. 

Kleine Maxstrasse. 
275V 2 . J. Bauer, Gerbers -Wittwe. 

Maxstrasse. 

276. Georg Fuss, Maurermeister. 

21 Zimmer, 4 Badecabinete. 
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Haiw-No. Kleine Maxstrasse. 

276V 2 . Sophie Serf, Lehrers -Wiltwe. 

2 Zimmer. 

276V3. Alois Gerstenberger, Glasermeister. 

7 Zimmer, auf allen Seiten freie Aussicht. 

276 V4. Nicolaus Blank, Waagineister. 

5 Zimmer, Garten, Aussieht auf die Maxruhe 
und Staffeis. 

276V5. Bernhard Rosenau, Gerbereibesitzer. 

7 Zimmer. 

276 Vö- Fr. Maier, Schreinermeisters- Wittwe. 

6 Zimmer, Garten, Aussicht auf die Maxruhe, 
Staffeis, das Saalthal und die Saline. 

276 % Lucas Treu, isr. Lehrer u. Kestaurateur. 

Maxstrasse. 

277. Dr. Oscar Diruf, k. Brunnenarzt. 

278. David Schneider, Tischler. 

7 Zimmer, Aussicht auf Staffeis u. die Saline. 

278 V2. Kleinkinder-Bewahranstalt. 

279. Theresia Bötsch, Schreinermstrs -Wwe. 

6 Zimmer, Garten, Aussicht auf die Berge und 
daa Saalthal. 

279V2. Johann Hahn, Drehermeister. 

6 Zimmer, 1 Badecabinet (auch können Bäder 
auf dem Zimmer genommen werden). 

279 V3. Kaspar Winterstein, Schreinermstr. 

8 Zimmer. 

280. Herrmann Rosenau, Schnittwaarenhdlr. 

7 Zimmer. 

281. Salomon Schwed, Kestaurateur. 

6 Zimmer, 2 Salons, Bäder können zu jeder 
Tageszeit auf dem Zimmer genommen werden, 
Aussicht in Garten, die Saline etc. 

282. Georg Marx, Tünchermeister. 

9 Zimmer, 2 Badecabinete. 

283. Kaspar Reuschert, Schlossermeister. 

8 Zimmer, Garten, Aussicht auf die Maxruhe 
und Saline. 

AdreiBbuch. 3 
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Haus-No. 

284. Friedrich S t o c k e r , T u ch s ch ererm eisten 

16 Zimmer, 2 Badecabinete, Gärtchen, Aussicht 
auf das Saalthal, Maxruhe, Altenberg. 

Brttckenauer Staatsstrasse. 
284V2. Georg Burkert, Schneidermeister. 

Obere Saalstrasse. 

285. Geor^ Joseph Hipp ler, Cafetier. 

4 Zimmer, 1 Speisesaal, 2 Gärten, herrliche 
Lage und Aussicht. 

286. Heinrich Bernhard, Hötelbesitzer. 

64 Zimmer, 6 Salons, 1 Speisesaal, 5 Bade- 
cabinete. Vom Hotel und Garten geniesst man 
eine prachtvolle Aussicht auf Kissingen und seine 
Umgebung. 

286V 2 . Ludwig Friess, Privatier. 

16 Zimmer, 18 Salons, 3 Badecabinete, grosser 
Garten, freie, schöne Lage, unbeschränkte Aus- 
sicht, ganz neue feine Hauseinrichtung. 

287. Wilhelm Schmidt, Privatier. 

27 Zimmer, 2 Salons, 4 Badecabinete. Rings- 
um freie Aussicht auf die Stadt , Stationsberg, 
Bodenlauben, Altenberg, hohe Eiche, Saline und 
den Saalflu8S. — Zimmer elegant, nur für Curgäste 
eingerichtet. Equipage im Hause. 

288. Hofrath Dr. Dirufs Relikten. 

18 Zimmer, 1 Salon, 2 Badecabinete. Herr- 
licher Garten dicht am Hause, mit schattigen vor 
Zugluft geschützten Plätzen, Aussicht nach dem 
Altenberg, sowie allen Richtungen des Saalthaies. 

Brückenstrasse. 
288V2. M. Braun, Privatier. 

34 Zimmer, 2 Salons mit Balcon, 4 Badecabi- 
nete mit Wasserleitung — concessionirte Bade- 
Anstalt — vor dem Hause ein grosser Garten mit 
englischen Anlagen, mehreren Garten- Pavillons, 
Fontaine etc. Das Haus hat eine ganz nach aUen 
Seiten freie Lage mit der Aussicht auf die Ruine 
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Bodenlaube, Sinnberg, Attenberg, Stationsberg, 
finstern Berg, Stufenberg etc. Nur für Curgäste 
eingerichtet. 

288V* Joh. Baptist Ritter, Privatier. 

33 Zimmer, 5 Salons mit Balcon, 4 Badecabi- 
netemit vorBehriftsmässiger Wasserleitung, Blumen- 
garten am Hause. In der Nähe der neuen Anlagen 
und der Mineralquellen, mit reizender Aussicht. 

Rosengartenweg. 
288V4. Donat Vay, Spenglermeister, 

16 Zimmer, 2 Salons, 3 Badecabinete , Rosen- 
garten, Aussicht auf den Altenberg, Staffcls, Sinn- 
und Stationsberg. 

288 V5. Peter Schmitt, Restaurateur u. Cafetier. 

24 Zimmer, 4 Salons, 3 Badecabinete, freige- 
legener Garten mit Springbrunnen und Pavillon; 
Aussicht auf alle Anhöhen Kissingens. 

289. Fr. Demi er, Kaufmann und Frau K rafft, 

Gastwirths-Wwe aus Nürnberg. 

32 Zimmer, 2 Salons, 1 Speisesaal mit 
Local, 3 Badecabinete, Garten, ganz freie Lage, 

Srachtvolle Aussicht, Forellen, laufendes Wasser, 
tallung für 4 Pferde, Remise und Kutscherstube. 

289 Vt. Friederike Knott, Oekonomen-Wittwe. 

8 Zimmer, Garten. 

290. Joseph Gleissner, Maurermeister und 

Ziegeleibesitzer. 

18 Zimmer, 1 Salon, 3 Badecabinete, Garten. 
Freie Aussicht nach allen Seiten. 

29072- Geschwister Reuss. 

11 Zimmer, 1 Salon, Garten. 

Brückenstrasse. 
290V3. Wilhelm Holzmann, Kaufmann. 

12 Zimmer, 1 Salon. Haus ringsum freistehend 
mit Garten umgeben in der Nähe der neuen An- 
lagen. Zimmer sämmtlich neu und elegant möblirt. 

29074. Anna Maria Einecker, Wittwe. 

9 Zimmer, Hausgarten. 

3* 
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Haus-No. 

290V*a. Heinrich Stockhaus, Musiker. 

10 Zimmer, 2 Salons, Garten mit Laube und 
Aussicht in einen Garten. 

290V5. Sebastian Hofmann, Decorationsmaler 
und Photograph, 

18 Zimmer, 4 Salons, 3 Badecabinete mit vor- 
schriftsmässiger "Wasserleitung 1 . Grosser Blumen- 
garten beim Hause und freie Aussicht nach allen 
Seiten, nahe den neuen Anlagen. 

291. Christian Kolb. (Felsenkeller.) 

291a. Hermann Göbel, Sattler und Tapezier. 

11 Zimmer, 1 Salon, 1 Badecabinet, Aussicht 
auf den Attenberg und Staffeis. 

291b. Michael Hirschpiel, Tapezier. 

8 Zimmer, 1 Salon, Aussicht nach dem Alten- 
berg. 

291 V2. Matth. Friedmann, Bezirksamtsdiener. 

25 Zimmer, 1 Salon mit Balcon, 2 Badecabi- 
nete, Blumengarten, Aussicht gegen den Altenberg, 
Bodenlauben etc. 

292. Friedrich Erhard, k. Hofrath, Bezirks- 

und Brunnenarzt 

18 Zimmer 1 Salon, Garten. 

292 V2. Georg Hering, Tapezier. 

24 Zimmer, 3 Salons (2 mit Balcon), Garten 
mit Pavillon, Aussicht auf die Brücke und den 
neuen Kurgarten. Frühstück und Diners ä part im 
Hause. 

Untere Saalstrasse. 

293. Hofrath Dr. Welsch, k. Brunnenarzt. 

16 Zimmer, 7 Salons. Das Haus liegt frei in 
Gärten und hat die Aussicht auf die Stadt und 
Umgegend, in der Nähe der MineralqueUen, dem 
neu zu erbauenden Badehause, den neuen Anlagen 
und in der Nähe des Altenbergs. 

294. L. Holländer, Privatier. 

16 Zimmer, 4 Salons, 2 Badecabinete. Das 
Haus ist mit Garten umgeben mit Pavillon, am 
Fusse des Altenberges, den neuen Anlagen gegen- 
über, Aussicht auf Bodenlauben etc. 
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294 Eugen Vay, Bezirksamtsschreiber. 

17 Zimmer, 1 Salon, Garten, Aussieht auf die 
neuen Anlagen und den Kurgarten, Bodenlauben, 
Altenberg etc. 

Yerschönerungsweg am Altenberg. 

294V3. Georg Franz Vay, Cafetier. 

5 Zimmer, 3 Salons, Aussicht über das ganze 
Saalthal. 

Cnrgarten. 

295. Staatsärar. (Conversationssaal.) 

Schweinfurter Staatsstrasse. 

296. Carl Schöller, Kaufmann. (Lindesmühle.) 

Theaterstrasse. 

297. Staatsärar. (Evangelische Kirche.) 

Salinenstrasse. 

298. Stadtärar. (Kathol. Schulgebäude.) 

Thurmpasse. 

299. Stadtärar. (Jörgenthurm — Hauptthurm.) 

Markt. 

300. Stadtärar. (Rathhaus.) 

Jenseits der Saale. 
300 V 2 . Philipp Engelhard, Privatier. 

3OOV3. Jos. Steinbach, Büchsenmacher und 
Restaurateur. (Schützenhalle.) 

301. Gräfl. v. Coudenhoven'sches Oekonomie- 

gut Seehof. 
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. Uebersicht der Strassen 

in alphabetischer Reihenfolge. 



(Die Ziffern bezeichnen die Seiten) 

Bachgasse, Seite 39, 40, 43. 
Badgasse 41, 42. 
Brunnengasse 28, 30. 
Brfickenauer Staatsstrasse 53. 
Brück enstras se 36, 50, 51, 52. 
Engegasse 40. 
Finstere Gasse 45. 
Grabengasse 29, 31. 
Judenhof 39. 
Kapellengasse 46. 
Kapellenpfad 46. 
Kapellenstrasse 32. 
Kirchgasse 43, 45. 
Kurhausstrasse 31, 33, 34, 35. 
LudwigsstTasse 31, 32, 33. 
Markt 29, 39, 42, 43, 53. 
Marktstrasse, obere. 28, 30, 45. 

w untere, 29, 38. 

Mauergasse 40, 41. 
Maxstrasse 48, 49. 

w kleine, 48, 49. 
Mühlgasse 44. 
Ostendstrasse 46, 47, 48. 
Pfarrgasse 44. 
Kosengartenweg 51. 
Saalstrasse, obere, 50. 

„ untere, 52. 
Salinenstrasse 32, 46, 47, 48, 53. 
.Schlossstrasse 35. 
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Schulgasse 45. 

Schweinfurter Staatsstrasse 53. 
Sparkasse 29, 30. 
Spitalgasse 43. 
Stationsweg 32. 
Theaterplatz 32, 33. 
Theaterstrasse 34, 53. 

„ obere, 33. 
Theresienstrasse 37. 
Thurmgasse 30, 53. 
Verschönerungsweg am Altenberg 53. 
Weidgasse 40, 41. 
Weingasse 39, 41. 




Alphabetisches Register. 



(Alle Übrigen in diesem Register nicht namentlich auf- 
geführte Personen, in Arbeit stehende Gesellen, Dienst- 
boten etc. sind bei der Stadtgemeinde zu erfragen.) 

A. 

Albert, Christine, Wäscherin. Theresienstrasse, 121. 

— Honorius, Schreinermeister. Theresienstr. 121. 

— Jobann, Accis-Einnehmer. Pfarrgasse, 242. 

— Kilian, Metzgermeister. Grabengasse, 25. 

— Michael, Metzgermeister. Grabeng. 25. 
Antlitz, Adam, Oekonom. Ostendstrasse, 272Ve- 

— Anna, Wäscherin. Ostendstr. 272V6» 
Arnold, Michael, Bildhauer. Kapellenstrasse, 270V2« 
Assel, Wendelin, Nagelschmiedmeister. Spargasse, 39. 

B. 

Baier, Babette, Privatiers- Wittwe. Weingasse, 147. 
Balling, Dr. Franz Anton, k. Hofrath und Brunnen- 
Arzt. Theaterstrasse, 81. 

— Urban, Schuhmachermeister. Badgasse, 206. 
Bauer, Anton, Kaufmann. Markt, 211/212. 

— Conrad, k. Gerichtsschreiber. Ob.Marktstr. 267. 

— Georg, Maurermeister. Finstere Gasse, 25472. 

— Kaspar, Privatier. Markt, 211. 

— Maria, Gerbers- Wittwe. Kleine Maxstr. 27 5'/$. 
Baumer, Woldemar von, k. Landgerichts -Assessor. 

Marktstrasse, 16. 
Baunach, Anna, Büttners- Wittwe. Bachgasse, 226. 
Bayer, Anna Maria, Privatiers- Wittwe. Markt, 21. 

— Joseph, Buchbinder u. Portefeuiller. Markt, 21. 
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Behlert, Christian, Schmiedmeister. Brunneng. 49. 
Behr, Barb., Briefträgers- Wittwe. Theresienstr. 116. 
Berg, Jakob, Zehngebotschreiber. Bachgasse, 157. 

— Lipp mann, Sprachlehrer. Pfarrgasse, 243. 

— Susuiann, Kurzwaarenbändler. Weidg. 167. 
Bergmann, Joseph, Kaufmann. Ludwigsstr. 64. 
Bernhard, Heinrich, Hotelbesitzer. Ob. Saalstr. 286. 
Betzer, Carl, Privatier. Obere Theaterstr. 72V 3 . 

— Kaspar, Schneidermeister. Kapellenstrasse 71. 

— Katharina, Wäscherin. Kapellenstr. 71. 
Bevilaqua, Anton, Schneidermeister. Bachgasse 223. 
Bieber, Margar., Oekonomen-Wwe. Ostendstr. 272V7. 

— Michael Joseph, Oekonom. Ostendstr. 272V7. 
Blank, Andreas, Schuhmachermstr. Spargasse, 30. 

— Barbara, Wäscherin. Spargasse, 30. 

— Nikolaus, Waagmeister. Kleine Maxstr. 27 6V4. 
Borst, Dorothea, Oekonomen- Wittwe. Markt, 18. 

— Johann, Privatier. Salinenstrasse, 270. 

— Joseph, Oekonom. Thurmgasse, 51. 
Bott, Anna, Wäscherin. Spargasse, 45. 

— Joseph, Glasermeister. Spargasse, 45. 
Bottner, Andreas, Taglöhner. Engegasse, 174. . 

— Ignaz, Feuerungsmeister. Ostendstr. 270 ! /7. 

— Jobann, Taglöhner. Weidgasse, 161. 
Boxberger, Dr. Carl, praktischer Arzt Untere Markt- 
strasse, 129. 

Böhm, Barbara, Tünchermstrs-Wwe. Ostendstr. 27 0V4. 
Bömly, Anton, Theater-Director. Salinenstr. 272 Vf. 

— Franz, Schuhmachermstr. Grabengasse. 54. 

— Georg, Schreinermeister. Salinenstr. 272 ! /9. 
Bötsch , Theresia, Schreinermeisters-Wwe u. Wäscherin 

Maxstrasse, 279. 
Brandau, G. , Kaufmann. Kurhausstrasse, 99. 
Braun, Clemens, k. Amtsschreiber. Auf der Saline. 

— Michael, Privatier. Brücken- u. Saalstr. 288 V 2 . 
Braungart) Johann, Schneidermeister. Spargasse, 38. 
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Breitenbach, Jobann, Scribent. Brückenstr. 291a. 
Buchler, Eva, Privatier«. Ob. Saalstrasse, 288. 
Burkert, Georg, Schneidermeister. Brückenauer Staats- 
strasse, 284 '/j. 

— Joseph, Scribent. Brückenauer Staatsstr. 284V2- 

Christoph, Adam, Schuhmachermstr. Weidgasse, 162a. 

— August, Schneidermeister. Spitalgasse, 239. 

— Balthasar, Hausbesitzer. Weidgasse, 162. 

— Dorothea, Näherin. Pfarrgasse, 242. 

— Franz, Polizeidiener. Spitalgasse, 231. 

— Michael Aquilin, Drechslermstr. Badg. 202. 

— Philipp, Schuhmachermstr. Engegasse, 173. 
Clement, Johann Joseph, Weber. Mühlgasse, 247. 

— Martin, Weber. Mühlgasse, 245. 

Collar, Gustav, Privatier. Schlossstrasse, 88 V3. 
Cronenberg, Wilhelm, Photograph. Lndwigsstr. 76. 

D. 

Debon, Andreas, k. Landrichter. Maxstrasse, 272 Via. 

Deeg, Franz, Schlossermeist*r. Ostendstrasse, 272V2« 

Degand's Wittwe Erben. Markt, 195. 

Demier, Fr., Kaufmann. Oelmühle, 289. 

Deubel, Anton, Schuhmachermstr. Brunneng. 49. 

Deubert, Johann, Schneidermeister. Spargasse, 39. 

Diem, Anton, Oekonom. Mauergasse, 170. 

— Kaspar, Schuhmachermeister. Schlossstr. 87. 

— Margaretha, Hebamme. Schlossstrasse , 87. 

— Philipp, Schuhmachermeister. Schulgasse, 257. 
Dinkel, Sabina, Wäscherin. Spitalgasse, 229. 

— Gg. Fr. Aug., Taglöhner. Spitalgasse, 229. 
Diruf, Julie, Medicinalraths- Wittwe. Theresienstr. 115. 

— Oscar, k. Brunnenarzt. Maxstrasse, 277. 
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Diruf, Hofrath Dr., Relikten. Ob. Saalstrasse, 288. 
Dorsch, Joseph, Pachtmtillcr. Lindesmühle, 296. 

Ebert, Johann, Act aar. Strasse nach Euerdorf. 

— Johann Matthäus, Restaurateur. Schlossstr. 88 
Eck, Louise, Kaufmanns- Wittwe. Schlossstr. 86. 
Ehrenburg, Dr. Georg, k. Brunnenarzt. Theresien- 

strasse, 111 V 2 . 
Ehrlich, Samuel, Kaufmann. Ob. Markts trasse, 268. 
Eisenburg, Hess, Ockonom. Weidgasse, 180. 

— Kaufmann, Hausbesitzer. Judenhof, 154. 

— Moses, Bäckermeister. Bachgasse, 188. 
Engelbrecht, Ignaz, Kaufmann. Ob. Marktstr. 264. 

— Joseph, Stadtschreiber. Theresienstrasse, 127. 
Engelhard, Georg, Gendarmerie-Brigadier. Weing. 144. 

— Georg, k. Rentbeamte. In Aschach. 

— Philipp, Privatier. Theaterstrasse, 8OV2. 
Erhard, Dr. Friedrich, k. Hofrath, Bezirks- u. Brunnen- 
Arzt. Brückenstrasse, 292. 

F. 

Federlein, Meier, Schuhmachermeister n. Lederhändler. 

Grabengasse, 27/28. 
Fell, Anna, Taglöhners- Wittwe. Spitalgasse, 280. 

— Franziska, Wäscherin. Spitalgasse, 230. 

— Peter, Schuhmacher. Ostendstrasse, 272V 2 a. 
Feser, Gertraud, Buchdruckers -Wittwe. Theresien- 
strasse, 122. 

— Johaun, Privatier. Theresienstrasse, 124. 

— Valentin, Btittnermeister. Pfarrgasse, 248. 
Feustel, Friedrich, Banquier. Kurhausstrasse, 80. 

— Mich. Jos., Cameralpraktikant. In Aschach. 
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Fischer, Kilian, Chirurg und approb. Geburtshelfer. 

Kurhausstrasse, 96. 
Fischlein, Jobann, Schuhmachermeister. Grabeng. 56. 
Fleischmann, Carl, Privatier. Kurhausstrasse, 106. 
Fuchss, August, Kaufmann. Kurhausstrasse. 103. 
Funkler, Johann Baptist, Conditor und Feinbäcker. 

Obere Marktstrasse, 5. 
Fuss, Donat, Schuhmachermeister und Lederhändler. 

Untere Marktstrasse, 23. 

— Georg, Hotelbesitzer. Salineustrasse, 271V2. 

— Georg, jung, Lohnkutscher u. Oekonom. Max- 

strasse, 276. 

— Georg, Maurermeister. Maxstrasse, 276. 

— Georg, Privatier. Ludwigsstrasse, 78. 

— Johann Joseph, k. Poststallmeister. Salinen- 

strasse, 2 7 1 V 2 . 

— Kaspar, Lehrer. Salinenstrasse, 298. 

— Matthäus, Messerschmied. Maxstrasse, 276. 
Frank, Raphael, Taglöbner. Bachgasse, 156a. 
Franz, Fritz, Kaufmann. Ludwigsstrasse, 64. 
Freitag, Amand, Schneidermeister. Ostendstr. 272 VaC 

— Philipp, Holzhändler u. Scbreinermstr. Sparg. 40. 
Friedel, Anna, Wäscherin. Schulgasse, 252. 

— Johann Adam, Lobnkutscher. Schulgasse, 252. 
Friedmann, Matthäus, Bezirksamtsdiener. Brücken- 

Strasse, 291V2- 
Friess, Louis, Privatier. Obere Saalstrasse, 286V2. 
Friedrich, Joseph, Hutmacher. Bacbgasse, 157. 

6. 

Gätschenberger, Dr. S., prakt. Arzt. Kurbausstr. 94. 
Geissendorfer, Franz. Ludwigsstrasse, 78. 
Geissler, Joseph, Assistent bei der k. Baubehörde. 

Kurhausstrasse, 90. 
Gerstenberger, Alois, Glaser. Kleine Maxstr. 27 0 1 3. 
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Gerstenberger, Andreas, Oekonom. Spitalgasse, 234 a. 

— Anna, Wäscherin. Kleine Maxstr. 27 6 73. 

— Caroline und Margaretha, Wäscherinnen. Ostend- 

strasse, 272 V 2 a. 

— Ignaz, Glaser. Kleine Maxstrasse, Ä76 1 /* 

— Johann, Schreinermeister. Thurmgasse, 53. 

— Joh. Ad., Schuhmachermstr. Ostendstr. 212%^ 
Geyer, Ignaz, Privatier. Theaterstrasse, 80 3 / 4 . 

— Joseph, Ockonom. Kapellenstrasse, 67V2« 
Gleissner, Joseph, Maurermeister und Ziegeleibesitzer. 

Rosengartenweg, 290. 
Goldmeyer, Philipp, Bierbrauer. Kapellenstrasse und 

Theaterplatz, 72. 
Goldstein, Jette, Kaufmanns- Wittwe. Marktstr. 14. 

— Joseph, Kaufmann u. Kappenmacher. Badg. 204. 

— Leopold, Kaufmann. Marktstrasse, 14. 

— Wolf, Tuchmacher. Marktstrasse , 14. 
Göbel, Georg, Sattler. Theaterstasse, 80 V 3 . 

— Hermann, Sattler. Brückenstrasse, 291 a. 
Götz, Johann, Webermeister. Spargasse, 46. 
Gräser, Friedrich, Sattler und Tapezier. Obere Markt- 
strasse, 267. . 

Gress, Georg, k. Bezirksamts- Assessor. Maxstr. 274. 
Guck, Kaspar, Schreinermstr. Ostendstrasse, 270 Vs* 
Gutbrod, Anton Joseph, Dechantpfarrer u. Landrath. 

Pfarrgasse, 241. 
Gutmann, Feibel, Metzgers-Wwe. Weidgasse, 159. 

— Joseph, Metzgermeister. Weidgasse, 159. 

H. 

Hahn, Andreas, Hausbesitzer. Theresienstrasse, 119. 

— Anna, Wäscherin. Theresienstrasse, 119. 

— Geschwister Anna und Eva. Kapelienstr. 270V 3 . 

— Johann, Dreher. Maxstrasse, 27 9 ■/•• 

— Michael, Kestaurateur. Kapellenstrasse, 270 ! /3. 
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Hailmann , Adam, Privatier. Brücken.strasse. 108. 

— August, Privatier. Kurhausstrasse, 107. 

— Philipp, Buch- und Kunsthändler. Kurhaus- 

strasse, 107. 
Halbig, Andreas, Revierjäger. Seehof, 301. 

— Anton, Privatier. Kurhausstrasse, 95. 
Halk, Georg, Restaura teur. Weingasse, 144. 
Hamburger, Löb, Metzgermeister. Weingasse, 143. 

— Simon, Metzgermeister. Untere Marktstr. 138. 

— S., Metzgers - Wittwe. Markt 138. 

— Wolf, Metzgermeister. Bachgasse, 149. 
Hammelmann, Margaretha, Privatiers-Wwe. Kurhaus- 
strasse, 102. 

Hartmann, Anna, Fischers- Wwe. Unt. Marktstr. 139 ! /2« 

— David, Metzgermeister. Weingasse, 141. 

— Eva, Putzmacherin. Salinenstrasse, 66 V 2 . 

— N., pensionirter königi. Hauptmann. Ludwigs- 

strasse, 75. 

— Eva, Privatiere. Salinenstrasse, 66 ! /2* 
Hassfurter, Johann, Skribent. Obere Marktstr. 265. 
Hassloch, Philipp, Posamentier. Pfarrgasse, 248. 
Hau, Georg Joseph, Häfner. Schulgasse, 255. 

— Johann, Bader. Grabengasse, 57. 

— Karl, Schuhmachermeister. Bachgasse, 224. 

— Kaspar, Schneidermeister. Weidgasse, 163. 
Haupt, Johann, Taglöhner. Brunnenstrasse, 49. 
Härig, Eva, ledig. Bachgasse, 226. 

Häring, Georg, alt, Privatier. Kapellenstrasse, 68. 
Heber, Melchior, Sattlermeister. 'Grabengasse, 56. 
Heidelmeier, Georg, Schlossermstr. Grabengasse, 29. 
Heidenfelder, M., Conditors - Wwe. Kurhausstr. 101. 
Heile, Christian, Zimmermeister. Ostendstr. 272 V 3 b. 

— Eva, Wäscherin. Ostends trasse , 272 l / 3 b. 
Heilner, Georg, Metzgermeister. Badgasse, 210. 
Heinrich, Clara, Wäscherin. Spitalgasse, 234. 

— Nikolaus, Schreiner. Spitalgasse 234. 
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Heinefetter, Matthias, Director der Kurkapelle. Kleine 

Maxstrasse, 275 >/» 
Helfreieh, Max, königl. Hauptsalzamtscassier. Auf 

der Saline. 

Heller, Michael, königl. Notar. Tberesienstrasse, 109. 
Hemmerich, Anna, Privatiers- Wwe. Kurhausstr. 83* 
Henner, Balthasar, Taglöhnen Spitalgasse, 230. 
Hepp, Dorothea, Privatiers- Wittwe. Kapellenstr. 69. 
Hergenröder, Adolph, königl. Bauamtsactuar, Salinen- 
strasse, 273. 

— Michael, Hausknecht. Finstere Gasse, 254. 
Hering, Adam, alt, Oekonoin. Ostendstrasse, 27 2V3C 

— Adam, jung, Oekonom. Spitalgasse, 233. 

— Georg, Tapezierer. Brückenstrasse, 292 V2. 

— Marg. , Oekonomen -Wittwe. Weidgasse, 182* 

— Ignaz, Nagclschmied. Weidgasse, 182. 

— Barbara , Sattlers - und Tapezierers - Wittwe. 

Markt, 17. 

Hess, Carl v., Privatier. Kurhausstrasse, 85. 
Heusslein von Eussenheim, Philipp Freiherr. Pfarr- 
gasse, 240. 

Hippler, Georg Joseph, Cafetier. Obere Saalstr. 285* 

— Michael, Oekonom. Badgasse, 209. 
Hirschpiel, Michael, Sattler. Brückenstrasse, 291b. 
II off mann, Joseph, Seifensieder und Parfumeur. Un- 
tere Marktstrasse, 134. 

— Michael, Privatier. Untere Marktstrasse, 134. 
Hoffmeister, Susanna, Conditors-Wwe. Maiktstr. 16. 
Hofmann, Carl, Weber. Judenhof, 150. 

— Felizitas. Ostendstrassse. 272 ! /3d. 

— Joh. Baptist, Privatier. Ostendstrasse, 272 Vad. 

— Johann, Pachtmüller. Lindesmühle, 296. 

— Moses, Kaufmann. Judenhof, 150. 

— Sebastian, Maler. Brückenstrasse, 290 ! /5^ 
Hohmann, Paul, Privatier. Theaterplatz, 73. 
Holländer, Löb, Privatier. Untere Saalstrasse. 294. 
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Holzmann, Wilhelm, Kaufmann. Brückenstr. 290 V3. 
Hölzl, Jos., Bezirksaratsschreiber. Theresienstr. 123. 
Hörner, Johann, Postconducteur. Ob. Marktstrasse, 1. 
Hümmer, Andreas, Kamm- und Bürstenmacher. Obere 
Marktstrasse, 2. 

I. 

Ickelsheimer, Jacob, k. Curgärtner. Kurhausstr. 7 9 */ 2 . 
Jenn, Joseph, Taglöhner u. Schweinhirt. Weidg. 166. 
lhl, Ernst, gepr. Apotheker. Theresienstr. 110. 

— Magdalena, Apothekers- Wittwe. Theresienstr. 

und neue Wiese, 110. 
Imhof, Johann Baptist, Hotelbesitzer. Ludwigsstr. 66. 
Jügel, Carl, Buchhändler. Kurgarten, 108. 

. 

K. 

Kaiser, Anton, Drechslermeister. Marktstrasse, 15. 

— Franz, Dreher und Galanteriewaarenhändler. 

Engegasse, 172. 

— Johann, Hotelbesitzer. Kurhausstrasse, 84. 

— Katharina, Wäscherin. Engegasse, 172. 

— Matthäus Erben. Kurbausstrasse, 97. 
Karch, Anna, Privatiere. Kurhausstrasse, 104. 

— Georg, Bäcker u. Wein wirth. Weingasse, 140. 

— Johanna, Privatiers-Wwe. Kurhausstr. 96. 

— Kaspar, Büttnermeister. Kirchgasse, 261. 
Kätzl, Martin, Zimmermeister. Brunnengasse, 9. 
Kempf, Paulus, Privatier. Markt, 214. 

Kess, Johann, Damenkleldermacher. Grabengasse, 55. 

— Johann, Oekonom. Grabengasse, 26. 

— Martin, Schuhmachermeister. Thurmg. 299. 
Kieffer, Maria Caroline von, Präfectin des Instituts 

der Englischen Fräulein. Ob. Marktstr. 5. 
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Kiesel, Barbara, Wäscherin. Mauergasse, 176. 
Kiliani, Philipp, pens.Actuar. Ob. Marktstrasse, 265. 
Kirchner, Barbara, Wäscherin. Weidgasse, 163 V* 

— Lorenz, Oekonom. Weidgasse, 163. 

— Michael, Oekonom. Weidgasse, 163 V2. 
Kissinger, Lob, Metzgermeister. Ob. Markts tr. 4. 
Kitz, Carl, Kaufmann. Kurhausstrasse, 100. 
Kleinhenz, Johann, Hausmeister. Spargasse, 47. 

— Johann, Oekonom. Ostends trasse, 27 2 73 c. 

— Joseph, Lohnkutscher. Mühlgasse, 243 7 2 . 

— Margaretha, Wäscherin. Sparg. 47. 
Kliegl, Felizitas, Wäscherin. Ostendstrasse, 272 l / 5 . 

— Johann, Musiker. Ostendstrasse, 2727s. 

— Tiberius, Holzschnitzereiwaarenhdlr. Ostendstr. 

2727s- 

Klopf, Johann, Bäckerrastr. u. Weinwirth. Kirchg. 221. 

— Kaspar, Oekonom. Maxs trasse, 280. 
Klüber, Dorothea, Wäscherin. Finstereg. 254. 
Kneuer, Kaspar, Taglöhner. Ostendstrasse, 272 V7. 
Knott, Friederike, Oekonomen-Wwe. Rosengartenweg, 

289 V* 

Koch, Nicolaus, Taglöhner. Spitalgasse, 238. 
Kohlhepp , Heinrich, Lohnkutscher. Ob. Marktstr. 3. 
Kolb, Christian, Bierbrauer. Weingasse, 148. 
Korb, Joseph, Metzger. Spargasse, 44. 
Krafft, A., Gastwirths-Wwe. Oelmühle, 289. 
Krampf, Wilhelm, Hötelbesitzer. Markt, 194. 
Kraus, Christian, Uhrmacher. Untere Marktstr. 130. 

— Gg. Friedrich, Bäcker. Weidgasse, 181. 

— J. Vincenz, Kaufmann. Lugwigsstrasse, 58. 

— Johann, Maurer. Ostendstrasse, 270 7s- 

— Nicolaus, Oekonom. Weidgasse, 181. 
Krebs, Georg, Oekonom. Thcresienstrasse, 118. 

— Johann, Bäcker u. Weinwirth. Kirchgasse, 219. 

— Mich. Joseph, Metzgermstr. Theresienstr. 118. 
Kugclmann, H. F., Banquier. Kirchgasse, 223. 

3** 
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Kühne, Alexander, Kaufmann. Ostendstrasse, 212 l /ob. 
Kuntz, Balthasar, Schuhmachenustr. Weidgasse, 183. 

' L. 

Lampert, Matthäus, Rentain tsdiener. In Aschach. 

Lang, Georg, Localcaplan. Auf der Saline. 

Laubreis, Friedrich, Haus- und Landwirth, Ritter des 
k. griech. Erlöser-Ordens, Inhaber des Kreuzes 
der griech. Freiwilligen. Ludwigs- und Kur- 
hausstrasse, 58. 

Laudensack, Anna, Professors-Wittwe. Lndwigsstr. 75. 

Leitsch, Carl, Schneidermeister. Untere Marktstr. 133. 

Leuchs, Joseph, Müllermeister. Mühlgasse, 244. 

Leuthold, Hermann, Schneidermstr. Mauergasse, 178. 

— Jacob, Buchbinder. Badgasse, 205. 

— Isac , Schnitt waarenhänd ler. Badgasse, 205. 

— Löb, Posamentier. Badgasse, 205. 
Leyde, Gustav, Photograph. Salinenstrasse, 66V3. 
Limbach, F. Anton, Spenglermstr. Spitalgasse, 227. 
Lindner, Johann, Melber. Grabengasse, 56. 
Linhard, Chr. Wilh., Rentamtsoberschreiber. Iu Aschach. 

— Gerhard, Wundarzt. Theresienstrasse, 111. 

— Rudolph, Oekonom. Theresienstrasse, 111. 
Lippmann, Sophie, Rabbiners- Wittwe. Ob. Marktstr. 35. 
Lockinger, Anton, Baumeister. Ludwigsstrasse, 74. 
Lorz, Johanu, Schreiner. Ostendstrassc, 27 2 73 a. 
Losmann, Fratel, Privatiers-Wittwe. Weidgasse, 159a. 

— Salomon, Zeugschmied. Weidgasse, 159a. 
Löhlein, Kaspar, Taglöhner. Spargasse, 32. 
Löwenau, Joh., Lederhdlrs-Wwe. Unt. Marktstr. 136. 
Löwen thal, Abraham, Posamentier. Kirchgasse, 259. 

— Jacob, Metzgermeister. Kirchgasse, 259. 

— Regine, Schnittwaarenhdlrs-Wwe. Spitalg. 237. 

— Simon alt, Metzgermeister. Pfarrgasse, 243. 

— Simon jung, Oekonom. Bachgasse, 156. 
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Löwenthal, Simon Herz, Schnittwaarenhdlr. Pfarrg. 243a. 
Lutter, Andreas, Lohnkutscher. Spitalgasse, 232. 
Lutz, Michael, Wagenfabrikant. Ostendstr. 270V 5 . 

M. 

Mahlmeister, Michael, Seilermeister. Markt, 136. 
Maier, Anna Maria, Schreiners- Wwe und Wäscherin. 
Kleine Maxstr. 276 Ve- 

— Franz, Benefiziat. Kirchgasse, 218. 

Mainz, Conrad, Spenglermeister. Theresienstrasse, 1 17. 
Mainzer, Löb, Oekonom. Bachgasse, 149a. 

— Moses, Bäckermeister. Weidgasse, 184. 
Mangold, Anna, Cafetiers- Wittwe. Ob.Marktstr. 13. 
Mann, Isac , Metzgermeister. Bachgasse, 187. 
Marschall, Joseph, Webermeister. Brunnengasse, 48. 

— Wilhelm, Briefträger. Theresienstrasse, 126. 
Martin, Johann Nepomuc, k. Salinen-Inspector. Auf 

der Saline. 

— Joseph, k. Brandversicherungs-Inspector. Ost- 

endstrasse, 272 Vs« 
Marx, Georg, Tünchermeister. Maxstrasse, 282. 

— Hermann alt, Schuhmacher. Pfarrgasse, 242. 

— Joseph, städt. Waldaufseher. Weidgasse, 166. 
Melzer, Michael, Schuhmachermeister. Kirchgasse, 220. 
Messerschmitt, Johann Baptist, Conditor u. Feinbäcker. 

Untere Marktstrasse, 132. 
Metz, Andreas, Taglöhner. Weidgasse, 179. 

— Margaretha, Wäscherin. Weidgasse, 179. 
Mogg, Eduard, k. Postmeister, Ritter des k. kais. 

russ. St. Stanislaus -Ordens III. Classe etc. 
Salinens trasse, 271. 
Morck, Leopold, Kaufmann. Markt, 20. 

— Regine, Kaufmanns- Wittwe. Markt, 20. 
Mölter, Adam, Bezirksthierarzt. Ludwigsstrasse, 59. 
Morper, Andreas, Bildhauer. Stationsweg, 72 ! / 2 . 
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Morper, Joseph, Lackirer u. Elfenbein- Graveur. Sta- 
tionsweg, 72V2. 

MUSS, Andreas, k. Staatsanwaltschafts- Vertreter. Ob. 
Theaterstrasse, 72 , / 3 . 

Müller, Heinrich, Kleiderhändler. Schulgasse, 258. 

— Kaspar, Taglöhner u. Tod tengräber. Mauerg. 168. 

— Kunigunde, Friscrerin. Schulgasse, 258. 

— Margar., Webers- Wittwe. Weidgasse, 179. 

Neugebauer, Franz, Bäcker 11. Weinwirth. Kirchg. 218. 

— Barbara, Oekonomen-Wittwe. Badgasse, 208. 
Neubert, Gg. Joseph, Restaurateur. Ostendstr. 270Ve« 

0. 

Oberziramer, David, Oekonom. Weidgasse, 160. 

— Otto, Glasermeister. Badgasse, 207. 
Ottenweller, Ludwig, Caplan. Pfarrgasse, 241. 

P. 

Pabst, Georg, Taglöhner. Badgasse, 208. 

— Joseph, Oekonom. Spitalgasse, 228. 

— Eva, Oekonomen-Wittwe. Spargasse, 41. 
Panizza, Mathilde, Hötelbesitzers-Wittwe. Kurhaus- 
strasse, 91. 

Parseval, J. von, k. Bezirksamtmann und Badecom- 
missär. Obere Marktstrasse, 269. 

Pfaff, Joseph, k. Bezirksamts-Assessor. Brückenstrasse, 
290V4. 

Pfeffer, Carl, Uhrmacher. Badgasse, 203. 
Pfister, Johann, Oekonom und Lohnkutscher. Mühl- 
gasse, 246. 

Pflaum, Maria Katharina. Obere Marktstrasse, 5. 
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Pfriem, Dr. C. J., k. Badinspector und Brunnenarzt. 

Salinenstrasse, 272. 
Pierron, Heinrich von, k. Hauptsalzamts-Cassafunctionär. 

Auf der Saline. 
Poppennann, Heinemann, Schnittwaarenhändlers-Wwe. 

Weingasse, 189. 

R. 

Rath, Ida, Pbotographin. Kirchgasse, 223. — Atelier: 
Theresienstrasse, 111. 

— Katharina, Wittwe. Kirchgasse, 223. 

— Paul, Bezirksamtsscbreiber. Thercsienstr. 121. 
Regensburger, Aron, Juweller, Gold- und Silberarbeiter. 

Spargasse, 36. 
Rehm, Geschwister Sabine und Clara. Salinenstr. 270. 

— Theodor, Kunst- und Handelsgärtner. Salinen- 

strasse, 270. 

Reiehardt, Andreas, Buchdrucker. Theresienstr. 122. 

— Franz Joseph, Buchdrucker. Kirchgasse, 219. 
Reichert, Katharina, Wittwe. Rosengartenweg, 28 8V4. 
Reischach, Freifräulein G. v., k. Stiftsdame. Obere 

Theaterstrasse, 72 V 3 . 
Reissig, Joseph, Oekonom. Marktstrasse, 15. 
Reitz, Wilh., k. Aufschläger. Theaterstr. 80 1 / 2 - 
Renninger, Dorothea, Putzmacherin. Kapellenstr. 7 1 V 2 . 

— Eva, Wäscherin. Kirchg. 222. 

— Michael, Privatier. Kirchgasse, 222. 

— Michael, Zimraermeister. Kapellenstrasse, 71 f /2- 

— Valentin, Bäckermeister und Weinwirth. Kirch- 

gasse, 222. 

Reuschert, Franz, Häfnermeister. Pfarrgasse, 243. 

— Kaspar, Schlossermeister. Maxstrasse, 283. 
— . Margaretha, Wäscherin. Schulgasse, 256. 

Reuss, Ad. Andreas, Schreinermeister. Schulgasse, 253. 

— Andreas alt, Schneidermeister. Kirchgasse, 262« 
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Reuss, Andreas jun., Schneidermstr. Ob. Marktstr. 6. 

— Christian, Lehrer. Auf der Saline. 

— Geschwister. Rosengartenweg, 290 ! /2. 

— Joseph, Oekonom. Spitalgasse, 233. 

— Kaspar, Seilermeister. Brunnenstrasse, 10. 

— Mich. Joseph, Schreinermeister. Spargasse, 31. 

— Sebastian, Taglöhner. Bachgasse, 225. 
Riedmann, Johann, Lehrer. Salinenstrasse, 298. 
Rieger, Adam, Privatier. Kurhausstrasse, 98. 
Rinecker, Anna Maria, Privatiere. Brückenstr. 290 l /4. 
Ritter, Johann Baptist, Privatier. Brückenstr. 288 V3. 

— Louis, Lehrer. Salinenstrasse, 66V3. 
Rosenau, Bernhard, Gerber. Kleine Maxstrasse, 276 l /s. 

— Hermann, Kaufmann. Maxstrasse, 280. 

— Jendlein, Privatiers -Wittwe. Maxstr. 280. 

— Salomon, Oekonom. Weingasse, 142. 

— Samuel, Privatier. Ludwigsstrasse, 65. 

— Simon, Juwelier, Gold- u. Silberarbeiter. Lud- 

wigsstrasse, 65. 
Rossdeutscher, Matthäus, Müller. Mühlgasse, 247. 
Ruder, Johann, Lohnkutscher und Reservoir- Aufseher. 

Spargasse, 34. 

— Kaspar, Bezirksaints-Beibote. Weidgasse, 164. 
Röthlein, Margaretha, Privatiers- Wwe. Weingasse, 191. 
Röser, Constantin, k. Baubeamte. Kurhausstrasse, 90. 
Rudolph, Melchior, Privatier. Ob. Saalstrasse, 286. 
Rudel, Michael, Tüncher u. Lackirer. Salinenstr. 272V9. 
Rühl, Joseph, Taglöhner. Badgasse, 201. 

— Sabine, Wäscherin. Badg. 201. 

Rütger, Andreas, Briefträger. Ostendstrasse, 270 f / 8 . 
Rüttiger, Andreas, k. Post- Assistent. Salinenstr. 271. 

s. 

Sanner, Heinrich, Hotelbesitzer. Kurhausstrasse. 101. 

Sattiers Erben. Kurhausstrasse, 93. 

Sauer, Michael, Taglöhner. Salinenstrasse, 67. 
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Sauer, Theodor, Privatier. Kurhausstrasse, 92. 
Schaab, Therese, Privatiers -Wittwe. Ludwigstr. 77. 
Schäfer, Andreas, Zimraergeselle. Weidgasse, 166. 
Schech, Anna, Färbers- Wittwe. Markt, 213. 
Schell, Carl, Taglöhner. Theresienstrasse, 120. 

— Margaretha, Taglöhners-Wittwe. Thurmg. 50. 
Scherpe, Woldemar, Pianofortebauer. Markt, 197. 
Schiesser, Johann, Taglöhner. Thurmgasse, 50. 
Schiffmann, Besla, Wittwe. Weingasse, 192. 
Schimpf, Martin , Lehrer. Salinenstrasse, 298. 
Schipper, Josepha, Schneiders-Wwe. Spitalgasse, 238. 
Schlatter, Leonz, Pächter des k. Kurhauses. Kurhaus- 
strasse, 80. 

— Wilhelm, Hotelbesitzer. Maxstrasse, 274. 
Schiere th, Andreas alt, Bäcker und Wein wir th. Untere 

Marktstrasse, 22. 

— Andreas jung, Bäcker und Weinwirth. Obere 

Marktstrasse, 266. 

— Babette, Privatere. Untere Marktstrasse, 22. 

— Johann, Tünchermeister. Kirchgasse, 217. 
Schmiedigen, Auguste, Doctors - Wittwe. Schloss- 
strasse, 89. 

Schmidt, Christian, quiesc. k. Marktscheider. Auf 
der Saline. 

— Wilhelm, Privatier. Ob. Saalstrasse, 287. 
Schmitt, Ferdinand, Schlosser. Badgasse, 203, 

— Georg, Schmied meisten Ob. Marktstr. 12. 

— Joseph, Anlagen- Aufseher. Unt.Saalstrasse, 294. 

— Kaspar, Orgelbauer. Ostendstrasse, 272 Vs- 

— Kaspar, Schlosser. Ostendstrasse, 272V3C 

— Leo, Buchbinder. Obere Marktstrasse, 7. 

— Matthäus, Schmiedmeister. Ob. Marktstrasse, 12. 

— Paul, Caplan. Pfarrgasse, 241. 

— Peter, Büttner. Spargasse, 41. 

— Peter, Restaurateur. Rosengartenweg, 288 V 5 . 
Schmück, Adam, Lohnkutscher. Bachgasse, 157. 
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Schneider, David, Schreinermeister. Maxstrasse, 278. 

— Johann, Büttner. Judenhof, 152. 

— Joseph, Dachdecker. Brückens trasse, 290 V 4 . 

— L., Hausbesitzer. Theresienstrasse, 115. 
Schott, Georg, Lohndiener. Ostendstrasse, 272 

— Theodor, k. prot. Pfarrer. Salinenstrasse, 66V3. 
Schöller, Carl, Kaufmann. Untere Marktstrasse, 24. 

— Joseph, Kaufmann. Obere Marktstrasse, 263. 
Schramm, Gerhard, Materialverwalter beim k. Haupt- 
salzamte. Auf der Saline. 

Schümm, Anton, Curcaplan. Pfarrgasse, 241. 
Schwaab, Dr. Isac, Districts- Rabbiner. 
Schwappacher, Maria Nepomucene. Ob. Marktstr. 5. 
Schwed, David, Kaufmann. Weingasse, 142. 

— Isac, Melber. Markt, 196. 

— Meier, Haus- und Droschkenbesitzer. Theresien- 

strasse, 113. 

— Max, Bäcker und Melber. Badgasse, 198. 

— Salomon, Restaurateur. Maxstrasse, 281. 
Serf, Sophie, Lehrers-Wittwe. Kleine Maxstr. 276 V2- 
Seubert, Kaspar Eduard, Privatier. Markt, 213. 
Seufert, Sebastian, Fischer. Kapellenpfad, 270 V5. 
Siegmann, Johann, Schuhmacher. Pfarrgasse, 243a. 

— Paul, Taglöhner. Spargasse, 42. 

Sitzler, Oscar, k. Postpraktikant. Salinenstrasse, 271. 
Sotier, Adam, Privatier. Ludwigsstrasse, 76. 

— Dr. Steph. Alfred, prakt. Arzt. Maxstrasse, 274. 
Spahn, Andreas, Zeugschmied. Schulgasse, 251. 

— Anna, Hebamme. Schulgasse, 251. 

— Michael, Scribent. Schulgasse, 251a. 

— Dorothea, Wittwe. Mauergasse, 169. 

Span, Joseph, Privatier. Untere Markts trasse, 130. 
Sperrle, Christiane Auguste, Putzmacherin. Kirchg.220. 
Spielmann, Andreas , Privatier. Theaterstr. 82. 
Stang, Gregor, Gerber. Theresienstrasse, 112. 

— Maig., Verwalters -Wittwe. Theresienstr. 112. 
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Stahl, Lemlein, Schuhmacher. Judenhof, 153. 
Stärker, Adam, Oekonom. Grabengasse, 56. 

— Margaretha, Oekonomcn-Wwe. Markt, 21. 
Stein, Sebastian, Fischer. Ostendstrasse, 272 V 7 . 
Steinbach, Joseph, Büchsenmacher und Restaurateur. 

Schützenhalle, 300 T / 3 . ; 

Steinmetz, Georg, Hausmeister. Pfarrgasse, 240. 

Steinmüller, G. F., Cameralpraktikant. In Aschach. 

Stobäus, Ludwig, k. Baubeamte. Kurhausstrasse, 90. 

Stocker, Friedrich, Tuchschcrer. Maxstrasse, 284. 

Stockhaus, Heinrich, Musiker. Brückenstr. 290 f /4a. 

Stöhling , Andreas , Damenkleidermacher. Ludwigs- 
strasse, 61. 

Stöhr, Dr. Hugo, prakt. Arzt. Ludwigsstrasse, 63. 
Strauss, Kaspar, Oekonom. Spargasse, 47. 
Streit, Georg, Restaurateur und Metzgermeister. Untere 
Marktstrasse , 131. 

— Ignaz, Fischer. Maxstrasse, 280. 
Streitberg, Wilhelm, Uhrmacher. Markt, 215. 
Ströhlein, Adolph, Bäckermeister. Ludwigsstr. 63. 

— Anna, Privatiers-Wittwe. Ludwigsstrasse. 63. 

— Barbara, Wäscherin. Ostendstrasse, 272'^. 

— Carl, Taglöhuer. Ostendstrasse, 272Vad. 

— Georg, Polizeidiener. Spitalgasse, 230. 

— Ludwig Carl, Hutmacher. Bachgasse, 223. 
Stühler, Georg, concess. Bote. Kirchgasse, 260. 
Sundemann, Johann, Müllermstr. Kapellenstr. 69 l / 2 . 

T. 

Thiem, Maria Aloisia. Obere Marktstrasse, 5. 
Treu, Lucas, israel. Lehrer. Weidgasse, 185. 

u. 

Ullinann, Hess, Hausbesitzer. Bachgasse, 188a. 
Ulrich, Anna, Spenglermstrs-Wwe. Schlossstr. 88 Va- 
Ulsamer, Adam, Vergolder. Kirchgasse, 261. 

4 
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V. 

Vay, Donat, Spenglermeister. Rosengarteuweg, 288 V«. 

— Eugen, Bezirksamtsschreiber. Untere Saals trasse, 

294M2. 

Georg, Weber. Mauergass*, 175. 

— Georg Franz, Cafetier und Castellan. Verschö- 

nerungsweg am Altenberg, 294 f / 3 . 

— Joseph, Taglöhner. Weidgasse, 199. 

— Katharina, Wittwe. Tberesienstrasse, 126. 

— Margaretha, Wäscherin. Mauergasse, 175. 

— Matthäus, Sprachlehrer. Theresienstr. 126. 
Vierzigmann, J. , Cameralpraktikant. In Aschach. 
Vogel, Ferdinand, Messerschmied. Spargasse, 37. 

— Georg, Seilermeister. Mauergasse, 177. 

— Joseph, Kupferschmied. Theresienstrasse, 114. 

— Kaspar, Taglöhner. Weidgasse, 168 Va« 

— Matthäus, Schneider. Nächst d. Oelmühle, 300 ! / 2 . 
Vogler, Lorenz, Praktikant bei der k. Brandversich.- 

Inspection. Salinenstrasse, 272 Vs« 
Vogt, Anton, Bierbrauer. Brunnenstrasse, 8. 
Vollmar, Cyriak, Landgerichtsdieners-Gehilfe. Schul- 
gasse, 251 a. 
Voscn, Johann, Schlosser. Pfarrgasse, 242. 

W. 

Walz, Gottfried, Wagnermeister. Weingasse, 147. 
Warmuth, Anua, Bierbrauers- Wittwe. Kurhausstr. 104. 
Weber, Andreas, Schlosser. Spargasse, 32. 

— Anna, Verwalters-Wittwe. Ludwigsstrasse, 76. 

— Johann Baptist, Wachszieher. Markt, 216. 

— Robert, Taglöhner. Ostendstrasse, 27OV7. 

W f edler, Johann, Maurermeister. Ostendstr. 270 ! /4« 
W r ehncr, Anna, Näherin. Pfarrgasse, 242. 

— Joseph, Taglöhner. Judenhof, 155. 
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Weidner, Carl, k. Landgerichtsdiener. Obere Markt- 
strasse, 269V2. 

Weigand, Georg, Bäcker u. Weinwirth. Untere Markt- 
strasse, 137. 

— Ignaz, Büttnermeister. Obere Marktstrasse, 265. 
Weiner, Andreas, G läse rme ister. Pfarrgasse, 249. 

— Eva, Glasermeisters-Wittwe. Theresienstr. 125. 

— Eva, Wäscherin. Engegasse, 171. 

— Georg, Taglöhncr. Engegasse, 171. 
Weingärtner, Franz, Oekonom. Spargasse, 32. 

— Florian, Zimmerroeister. Spargasse, 43. 

— Joseph, Wagner. Badgasse, 199. 

— Kaspar, Oekonom. Spargasse, 44. 

— Paul, Damenkleidermacher. Spargasse, 33. 
Weinrich, August, Drehermeister. Spargasse, 38. 
Welsch, Hofrath Dr. Heinrich Carl, kgl. Brunnenarzt. 

Untere Saalstrasse, 293. 
Wiessner, Carl, qu. k. Landrichter. Kurhausstrasse, 1 04. 
Will, Gottfried, Privatier. Kurhausstrasse, 103. 
Willig, Salomon, Weber. Bachgasse^ 158 a. 

— Wolf, Lohnkutscher. Bachgasse, 158. 
Winter, Christine, Verwalters-Wvve. Unt. Marktstr. 1 35. 

— Margar. , Schreiners-Wittwe. Ludwigsstr. 59. 
Winterstein, Andreas, Schreinermstr. Ostendstr. 272Vio« 

— Anna, Wäscherin. Ostendstrasse, 272Vio. 

— Joseph, Schreinermeister. Spitalgassc, 234. 

— Kaspar, Schreinermeister. Maxstrasse, 279 V3. 
Winzheimer, Thomas, Sattler. Pfarrgasse, 243 a. 
Wittekind, Abraham, Posamentier. Weingasse, 192. 

— Salomon A., Kaufmann. Unt. Marktstrasse, 139. 

— Simon, Schnittwaarenhändler. Judenhof, 151. 
Wohtfarth, Georg, TaglOhner. Theresienstrasse, 120. 

— Matthäus, Taglöbner. Bachgasse, 186. * 

— Margaretha, Wittwe. Weidgasse, 183. 
Wolf, Christian, Oekonom. Ostend Strasse, 272 V3. 

— Hermann, Oekonom. ObereTheaterstrasse, 72 1 /*. 

4* 
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Wucherer, Maria Friederike. Obere Marktstrasse, 5. 
Wunderlich, Georg, Schirmmacher. Kirchgasse, 223. 

• .* > 

# • * * S 

Zapf, Christoph Ludwig, Gastwirth. Schlossstr. 88 f / 2 . 

— Friedrich August, Kaufmann. Ludwigsstr. 62. 
Zeissner, Kaspar, Wagnermeister. Thurmgasse, 52. 
Zehe, Adam, Tüncher. Spargasse, 39. 

Ziegler, Anna u. Barbara, Wäscherinnen. Badgasse, 200. 

— Carl, Taglöhner. Badgasse, 200. 

— Dorothea, Privatiers- Wwe. Ludwigsstrasse, 67. 

— Franz, Metzger und Restaurateur. Markt, 19. 

— Johann, Lohnkutscher. Pfarrgasse, 242. 

— Kaspar, Bader. Untere Marktstrasse, 135. 

— Matthäus, Colporteur. Badgasse, 200. 

— Paulus, Metzger und Restaurateur. Markt, 214. 
Zink, Michael, Postillon. Marktstrasse, 15. 
Zistler, Katharina, Kaminkehrers-Wwe. Weidg. 165. 
Zoll, Hermann, Conditor. Ludwigstrasse, 60. 

— Ursula, Privatiers- Witt we. Schlossstrasse, 88. 
Zuschlag, Heinrich, Privatier. Ludwigsstrasse, 66. 



Veränderungen während des Druckes: 

» 

Herr Ludwig Stobäus wurde als k. Baubeamter 
ernannt Kurbausstrasse, 90. 

n Ludwig Kunkel als Staatsanwaltschafts -Ver- 
treter am k. Landgerichte aufgestellt. 

„ Anton Schümm wurde als Curcaplan ernannt. 

„ Dr. Mi litzer, prakt Arzt. Theaterstr. 80. 

„ Dr. Schmitt, prakt. Arzt. 

„ Christoph Langheinrich, Wohnungs- Com- 
missionär. Untere Saalstrasse, 294. 
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Friedrich Fcustcl, 

Bankgeschäft, 

Kissingen* 



Das Comptoir 

der Mineralwasser -Versendung 

befindet »ich 

im k:g"l. Curhause 

zu ebener Erde. 

-. • 

Zur Versendung kommen 
Rakoczy i 

Maxbrunnen von K,88ID S en > 
Bitterwasser 1 . • 

St&hlwasser von Bocktet, 

Sinnberger i . 

Wernarzer und J v. Brückenau. 

Brückenauer Stablwasser I 

Diese können in ganzen und halben Krügen, 
ganzen und halben Flaschen bezogen werden. 

Der Preis ist von der k. Regierung inclus. 
Verpackung festgesetzt. 

Auf die Füllung wird die grösste Sorgfalt 
verwendet. 
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CAFE SCHMITT 

.* •. . (Hotel garni). 

Krßauratton L Hangt* 

in der schönsten Lage von Kissingen, geschmack- 
volle Zimmer mit herrlicher Aussicht. 

<Slt%mU 3prifc-Sttle mit tfark-^ulaßeit. 

In diesem Etablissement ist die Anordnung getroffen, 
dass man zu jeder Zeit 

Diners k part, Restauration, Cafe &c. 

sowohl in den Sälen als im Park aufs Beste servirt. 



Flotte Bedienung, gute Küche, 
reine Weine. 



' KISSINGEN« 

CAFE SCHMITT, HOTEL GAMI 

et 

Restaurant du premier rang 

situö au-delä de la Salle, entour6 d'un parc. 

Salles ä manger bien 6tegantes, chambres 
meubleft de bon goüt, m§ts exquis, vins excellents. 

Diners ä toute heure, seryis et dans le parc 
et dans la maison. 



Service ottentif. 
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$)• Henninger, 

grborne ^rnlrr, 

in Kissingen, 

PI AGA SIN DE PIODES 

im August Hailm ann'schen Bazar 

nächst der Brücke. 

• « 

empfiehlt hochverehrtem Badepublikum ihr 

bestehend in einer hübschen Auswahl von Hüten, 
Hauben, Bändern und Blumen &c. &c. 

sowie 

unter Zusicherung der reellsten Bedienung. 



Getragene Hüte 

werden stets zu billigstem Preise aufs Geschmack 
vollste fa^onirt und gewaschen. 
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Uhrmacher in Kissingen, 



empfiehlt eine stets 

x : grosse 

Auswahl goldener und silberner Uhren 

aller Arten für Herren nnd Damen 

in den neuesten Faconen und allen Grossen mit und 

ohne Juwelen. 

i ■ 

Ferner eine grosse Auswahl in 




mit und ohne Schlagwerken, 

Pariser Pendula, Reise-, Nacht- & Nipp- 
. Uhren, Diebsuhren, Wecker. 

Verschiedene Kunst - Uhren , 

als: 

Guckuck, Kapuziner, Soldaten, Knödel- 
. fresser, rausicirende Affen &c.&c. 
Desgleichen eine 

große in ttafjmcn-ltyrcn 

und 

eleganten Sd)iuarjnittllrer-i(l)ren. 
Reparaturen 

werden stets auf's Prompteste und Beste ausgeführt 
und bei Verkauf sowie Reparaturen die übliche 

Garantie geleistet. 
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/rieiirid) Maie iftf r W m - 

Conditor in Kissingen 

(Marktplatz IV o. lO) 

beehrt sich 

seine deutschen, englischen und französischen 

• JJäcfteretcn jeher Art, 

sowie überhaupt alle in sein Geschäft ein- 
schlagende Artikel, 

insbesondere aber das der Cur wegen ohne 
Butter und Zucker gefertigte 

englische Gesundheitsbrod , 

unter Versicherung reeler und hilliger Bedienung 

ergebenst zu empfohlen. 



Fr6deric Hoffmeister 

< 

VEUVE 

conflseur et pätissier k Kissingen 

place du marche No. 16 

recoramande gen^ralemeut ses confiseries et ses 
pätisseries allemandes, anglaises et fran^aises, sur- 
tout son pain de sant£, preparö sans sucre et 

sans beurre. 
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HOTEL 6ARNI 




Ii: 1*1 





in freier Lage mit prachtvoller Aussicht, 

neu restaurirt, 

: t 

elegant meuolirt, neue Betten, 



und i 

■ ■ 

für hohe Herrschaften eingerichtet, 

mit 

5peifefaal t jStallung, ftrmife, großen (Sorten,, 

Jisrfc- unir lauftubcm Winsstx, 
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H. F. Kugelmann 



KISSINGEN 



Antiquitäten. 










Kaufmann und Restaurateur , 



Maxstrasse 281. 



4** 
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1 1 l)0f. 

Fussweg über die Sclriitzenhalle , Fahr- 
weg über Garitz. 




Diners 

werden nur auf Bestellung gegeben. 

löftii U $aflfee ncbft $aduuerk 

den ganzen Tag. 

Halbig, Förster. 
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Irftauration $tbtxbttk 

von 

Geschwister Hahn. 

Mittagstisch yon 12 bis 2 Uhr. 

Abendtisch 

nach der Karte. 



Restauration Federbeck 

tenu par 

Hahn soeurs. 

Diners de midi ä 2 heures. 

Soupers 

ä 1 a carte. 

KISSINGEN, SAISON 1865. 
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Anna Hartmann 

in Kissingen 

im Hause <ies Herrn Axl. Hailraann 

empfiehlt ihr reichhaltig assortirtes 

$u%vmxtn • ITager 

bestehend in Hilten, Hauben, Coiffures, Bändern, 

Blumen, Liugeries etc. 

Aufträge in Damenputz 

werden auf's Beste ausgeführt. 



Anna Hartmann 

ä Kissingen 

maison de Mr. Adam Hailmann, 

pre» ein Jarclin, 

recommande son 

bieu assorti en chapeaux, bonnets, coiffures, 
fleurs, rubans, lingeries etc. 

Tous les ordres seront executäs dans le 

dernier gout. 

On parle fVaTi<?aieu 
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Herren- & Damen-Schuhmacher 

■ 

in 

KISSINGEN 

unterhält während der Saison ein Lager aller 
Arten Schuhmacher-Arbeiten und führt auf Be- 
stellung in möglichster Schnelle alle Aufträge 

aus. 

Wohnung: Kirchgasse No. 220. 

Uerkaufslokal 

während der Saison nächst dem kgl. Kurhause. 




Wagenfabrikant in Kissingen, 

empfiehlt sich 

in allen vorkommenden Wagenarbeiten. 
£agcr fertt0er ItJagcn. 

Den geehrten Badegästen halte meine eleganten 

2spännigeii Equipagen 

gütiger Benützung empfohlen. 
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Die 



Itrftauration & UHinunrtljfdjaft 



von 



Georg Haik 

(Weingasse Xo. 144) 

empfiehlt sich den geehrten Badegästen. 



i — 



Outer 

. . • . r - , . m 

ÜMittag-H - .A-l>cii<lti&e]i. 

Rciuc Weluc. , 

••' ' "1 '•" 

Ebenso empfehle meine 

lUrinlfanhluHii 

en. gws et eu detail. 
2@iUi9f greift. — «crllc gcbirmutrj. 

Adressbuch. r 
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Joh. Kess 

Damenkleidermacher 

in Bad Kissingen 

fertigt auf das Schnellste und Genaueste 

alles zur 

Ü na* 8 • Bwktwfa 

Gehörige nach dem Maasse und versichert 

billige Preise. 



Wohnung : 

Grabengasse (vis-ä-vis der Apotheke) 

No. 55* : : 



Digitized by Google 



99 

Cbrif! fnimi. Ms 

Garten -Wirtschaft 

Schlossstrasse No. 88 •/«. 



Täglich von 12 Uhr an 

Ausgezeichneter Mittagstisch 

ä la carte. 

Caffee, Wein & Erlanger Bier 

zu jeder Stunde. 

Geräumiger Speisesaal 

und separate Restauration slocalitäten 

mit Billard 

und neuer eleganter Einrichtung, 

Grosser Garten 

mit herrlicher Fernsicht Uber Kissingen 
und das Saalthal. 

Diners ä part 

auf rechtzeitige Bestellung zu jeder Stunde 

des Tages, 

Digitized 



100 




5* W, 




IJ 



i. ~* 



%4 






ff 



f 




P 



'Ml 




■ffc.+^fTff yr/ ^ . 



in Bad Kissingen. 



« «. * 



— 



• i I ' » ■ 



In Mitte der Stadt,, nahe dem Kurgarten. 
flftjcmt & comfortnblc ct«ocrid)tct. 



• • • • i ' J ' I ! ' * 



Table d'höte um 1 Uhr. 
Restauration 



& 1 a c a t • 

•*■'• j.. i - I 



v 
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<|>ci j?dnmtt 

Oberer Markt No. 7 nächst dem Rathhausbrunnen, 

■ 

35ucf)OinÖeict 

und Schrcibinaterialicnluiiidliiiia;. 

Lager aller amtlichen und kaufnua^inischenFormularicn, 
Photographien in grosser Auswahl, 

Ansichten von Kissingen und Umgebung in 

Stahlstich, Lithographie, Photographie und in colo- 
rirten Exemplaren, einzeln wie in Albums, Ansichten 
auf Briefpapier, 
Kähmen in allen Grössen. 

Gold- k Tapetenleisten. 

Auch werden Bilder schnell und billig eingerahmt. 

Metachromatypie-Bilder eu gros et en detail. 

Haushaltung*-, Handlung* • und Geschäftsbücher 
aller Art. 

A. W. Faber'S Polygrades-Bloistiftd, Schiefertafeln, 

Schiefergriuel, Tafelwischer etc. etc. 
Notizbücher, Agenda, Taschenbücher, Brieftaschen, 

Zeichenkästeheu, Album, Etuis- & Portefeuiller- und 

Galanterie-Arbeiten, Photographie-Albums, Mappen, 

Cartonagen etc. etc. 

Gesang-, Gebet- und Erbauungsbücher für 

Katholiken und Protestanten in gewöhnlichen wie 
iu den elegantesten Einbänden. 
Das Neueste in Heiligenbildern, Visit- und Gratn- 
lations-Kartcn in reicher Auswahl. 

Schreib- & Zeichneumaterialien aller Art. 



Garantie vorzüglicher Qualität 

bei billigen aber festen Preisen. 
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Theresienstrasse No. 113 

empfiehlt seine eleganten 

ein- und zweispännigen 

Druckferterwagen 

sowie 

pölf elegant möblirtc Limmer für$ai>cQäfte. 

Ms SCHWEB 

rue de Tli^x-^se , No 113 

a rhonneur de recommander ses voitures Elegantes 
ä ressorts k im et deux chevaux. 



Urban Galling, 

Schuhmachermeister in Kissingen 

Badgassse No. 206, 
hält sich in allen vorkommenden 

Schuhmacher - Arbeiten 

zu gefälligen Aufträgen bestens empfohlen, 
deren eleganteste und rascheste Ausführung 

versichert wird. 

Reparaturen 

werden zur vollsten Zufriedenheit besorgt 
Billige Preise. Prompte Bedienung. 



Digitized by 



103 



Friedrich Stocker, 

SuctfcOeerermeifler in JCiflingeii 

empfiehlt sich 

zu allen in sein Geschäft einschlägigen Arbeiten: 
Appretiren und Decatiren aller Wollen- und 
Baumwollenstoffe. Insbesondere Zurichten und 
Decatiren getragener Herren- & Damenkleider, 
Reinigen derselben, besonders solcher, die durch 
Verpackung in Koffern etc. Brüche und Falten 

erhalten haben. 

Bei Versicherung reeller und prompter Bedienung 
halte mich gütigen Aufträgen empfohlen. 

Wohnung: Maxstrasse No. 284. 



HciTniann LeuthoM, 

Herrenkleidermaclier und Kaufmann 

in Bad Kissingen 

empfiehlt sein wohl assortirtes 

Kleider -Magazin, 

sowie stets die modernsten Stoffe zur Anfertig- 
ung von Kleidungsstücken nach den neuesten 
Journalen. 

Verkauf slocal 

während der Sommermonate am Eingange der 
Theresienstrasse im Hailmann'schen ßazar. 
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Fried r. August Zapf, 

Kaufmann und Hausbesitzer 
in Kissingen, 

Ludwigsstrasse G2. Morgenseite, 

empfiehlt allen resp. Badebesuchenden sein comfortable 
eingerichtetes Wohnhaus. Dasselbe enthalt 2 Salons, 
wovon einer mit bequemen Halcon versehen und noch 
24 ineinander gehende Zimmer. 

Caff'ee, Thee etc. und Bilder im Hause. 

Billige Preise. 
Reinliche, aufmerksame Bedienung. 



Derselbe hält Lager von weissem und de- 
corirtcm 

Porzellahl- & Steingut - Gebrauclisgeschirr, 

Ijuacusgeaenstönden 9 

deutschen und französischen 

Schmuck- & Galanterie -Waaren, 

m 

Sonn- und Regenschirmen, Schreibmateria- 
lien, Parfumerien, Spiel- und Drechsler- 
♦ • Waaren, Clysopompes etc. etc* 

Aechte 

Havanna, Bremer & Hamburger 

Cigarrcn* 

Kauch- und Schnupf- Tabake. 



<iarn<% ^ttnti, <#tidiemfn, 
(iummirdjulje, S)anbrdjul)e, ^r. 



ödjter ^nuanna - Ciottrrr n 

von 

David Schwedt 

No. 1. Kurhausstrasse. No. 1. 



Jos. Friedrich, 

Minima eher meist er \ 

ßachgasse No. 157, 

empfiehlt sein auf's Beste assortirtes 

Lager in Filz- & Seiden-Hüten. 

Alte Hüte 
für Damen und Herren, wie auch Strohhüte 
werden gewaschen, gefärbt, und nach jeder 
beliebigen Form fagonirt 
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Hotel garni 



BAD KISSINGEN. 



Unmittelbar am Kurgarten , 36 Zimmer, 
6 Salons, Badecabinete , grosser Garten 
mit englischen Anlagen, Pavillons. 

€lrgant unb romfortttble dngcndjtct. 

Ilerrrliche Aussicht nach allen schönen Punkten. 



Diners a pari, 

D<yeüners etc. 



werden im Hause verabreicht. 



On parle fran$ais. 



English spoken. 
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Conditor und Feinbäcker, 

empfiehlt sein zur Kur geeignetes, ohne 
Butter und Zucker gebackenes, ganz ge- 
sundes englisches, franzosisches und 
Schweizer Caffee- und Theebrod, 

sowie 

Confect, Torten, Stückbäckereien, Choco- 
lade, Limonade, Eis und Kühlungssäfte 

aller Art, 

wie auch feine französische 

Uqucurc uml E^sscnzcaa. 

■ 

Dcrlmufdtifd) jur #runtien?rtt im £turgartm 

neben J. B. Funkler, 

i 

während der Tageszeit im eigenen Laden: 
Untere Marktstrasse No. 132 

nächst der Apotheke. 
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n> Ö. J. Xeuberf s 

-uration und Cafe, 




Ostendstrasse, 

unweit der k. Post und der Englischen Kirche. 



Kurgemässer Mittagstisch nm 12 und 1 Uhr. 
Diners ä part nach Bestellung:. 
Abendessen i\ h\ carte. 

Cafe und reingehaltcne WoWfcn jeder Tages- 
zeit. 

■ * r • , • , 

20 comtbrtable eingerichtete Zimmer, worunter 2 Sa- 
lons mit Balcon und senßner Aussicht. 

Bäder im Hause. 



I. . f ; . ". . . VOn .... . • . . , ,i . .)■ j 




Maxstrasse TNo. KIT". 

Unterhalt auch ' .. } • : * , , 



Lager von Cigarren 

in guter abgelagerter Waare. 
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j*. (Kolbprin in ^iflingm 

•während der Sommermonate vis-a-vis Herrn Uhrmacher 

Streitberg, 

empfiehlt sein assortirtes Lager in Tuch, I?uksl< in, Lein- 
wand, Tisch- und Handtücher, Servietten, Taschentücher, 
Hemden, Shwals, Seiden- und "Weisswaaren, Tisch- und 
Fussteppiche, Oardinensfoffe, Sonnen- und Regenschirme, 
Herrenhüte, Mützen, Cravatten, Shlips, Hosenträger, 
Gummistrümpfe, Bandagen, Suspensorien, sowie alle in 
dieses Fach einschlagenden Artikel unter Zusicherung 

reellster Bedienung. 

J. Groldstein a Kissingen 

eutretient un magatmi bien assorti de: 

drap, bukskin, toile, nappes, essuie-mains, serviertes, 
mouchoirs , chemises , chales, soieries et lingeries, tapis, 
Stoffes de rideaux, parasols et parapluies, chapeaux pour 
Messieurs, bonnets, bretelles, bas elastiques, bandages, 
suspensoirs, ainsi que tous les articles qui entrent dans 
cet 6tat. Aussi a^sure-t-on des prix les plus raisonnables. 

Magasin: 

pendant la saison vis-ä-vis de Mr. Thorloger Streitberg. 



Johann Fischlein , 

8a)u0macficimct(ler in tfifllngen 

fi hält sich gütigen Aufträgen in j+ -t 

^^Herren- und DamenschuhenJ^ 

bestens empfohlen 

und wird jede Bestellung unter Versicherung 
reeller und prompter Bedienung elegant aus- 
geführt 



Wohnung : Grabengasse No. 56 
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Ferdinand Schmitt, 

Schlossermeister , 

empfiehlt sein 

?nger fertiger $d)lo(fertüauren 

wie auch alle 

auf Bestellung gemachte Arbeiten, Bau- 
Arbeiten etc. rasch und billig ausgeführt 

werden. 

Wohnung: Badgasse No. 203. 



Concessionirter Bote 

(SeflrjjjSfttyler 

in Kissingen 

(Kirchgasfie ÄIo. «HO) 

empfiehlt sieh zum Transport von Fracht- 
gütern jeder Art zwischen Kissingen und 
Schweinfurt in directem Verkehr mit der 
Güterexpedition, sowie zur Besorgung des 
weiteren Versands nach allen Richtungen 
des In- und Auslandes* 

Alle Aufträge werden rasch und prompt besorgt, wie 
auch alle Gegenstände im Hause abgeholt werden. 
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Die 




»3 




ek 



- ^ ■ ■ - - 

von } . , 

(C. Jieljm's lü"" 

ausgestattet mit den neuesten Erscheinungen 
auf dem Gebiete der Literatur und der belieb- 
testen Schriftsteller empfiehlt ihren in über 

t ; 500C Nummern ^ 

bestehenden Catalog den Yerehrlichen Bade- 
gästen zu freundlicher Benützung." 

Die seit langen Jähren bestehenden, 

■ ! » * i 

• i I** • :' . • ■ ;•»*■ ./\" 1 • / ••• i. * . • •! *■ 
I »•# i n l l l | f , 

sind beibehalten: . if " ' : . ' 



• , J * l »I« . • * f 



Ein Buch per Tag 3 Kreuzer. 
Im Abonnement ermässigter. 
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BAD KISSINGEN 

Ludwigsstrassc 

empficlilt sein assortirtes Lager in Bukskin, Leinwand, 
Tisch- & Handtüchern, Servietten, Taschentüchern, 
Shawls nndWeisswaaren, Tisch« nnd Fnssteppichen, 
Sonn- und Regenschirmen &c. &c. 

unter Zusicherung reellster Bedienung. 





lütttiue 

Rosengarten weg No. 289 >/a 
hält verehrlichem Badepublicnm ihre 

eleganten Equipagen 

zu gütiger Benützung bestens empfohlen. 



5** 



Digitized 



114 



Joh. ßapt. Funklcr, 

vormals Joh. Adam Messerschmitt, 

empfiehlt sein 

(£onöttoiei= unb .fetnßäcfeciet^cfcOnft 

insbesondere 

curgemässes Cafebrod ohne Butter, sowie die 
beliebten Pandur-Brödchen und die neueinge- 
führten Carlsbader Hörnchen. 

Eis, Bonbons, Dessert, Früchte, Chocolade, 
entölte Cacao, Torten, Theebäckerei. 

Limonade, Liqueure, Arac und französischen 
Cognac, Essenzen &c. und Säfte. 

Bestellixng-en. 

werden prompt in bester Qualität und unter billigen 
Preisen zu jeder Zeit ausgeführt. 



Laden im Adam Hailmann'sehen Hause 

unter dem Balcon. 



20er Verkaufstifty 

befindet sich während der Brunnenzeit im Kurgarten, 
mit obiger Firma versehen. 
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Joseph Bergmann, Kaufmann, 

Ludwigsstrasse No. 64. 

Wohnhaus auf der Soramerseite mit 16 gut möblirten 
Zimmern, 1 Salon mit Balcon, freie Aussicht auf die 
Bodenlaube und den Altenberg. 



X $rrpiitmt & Camp. 

Itazar vis-a-vis dem Bakoczy und 
Ludwigsstrasse 64. 

in deutschen, französischen und englischen 

Oalantcric- & L, uxu s wa ar e n, 

Raretäten, 
Antiquitäten und Kunstgegenständen. 

Reiche Auswahl von 

Parfumerien und Toilettesachen. 

Fabrik urib Verkauf 

des bereits zum Rufe gelangten 

Hau de Kissingen. 

Bremer und importierte Cigarren, russische 
Cigaretten und türkische Tabake. 

Depüt 

von Bordeaux -Weinen, sonstigen französischen 
und feinen Rheinweinen. 



Digitized 



116 




Digitized by Google 



117 




Digitized by Google 



118 




Juwelier, Gold- und Silber-Arbeiter 

von Kissingen 

■ » 
* 

Ludwigsstrasse Nro. 65, 

(nächst dem Preussischen Hof) 

* 

empfiehlt 

sein wohlassortirtes Lager 

von 

Juwelen, Gold- & Silberwaaren, 

gefaßten im) ungefaßten Korallen, 

Mosaics, CtMiiee's, Malachit 

etc. etc. 



^cffcffuiiQcn fomte aud) ^Reparaturen 

werden rasch und pünktlich besorgt. 
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Mich. Christoph 

Drechslermeister 

m 

13 ad. J< ixs in n 

empfiehlt 

sein wohlassortirtes Lager von ächten 
Wiener Meerschaumspitzen, Pfeifen, Dosen, 
Spazierstöcke , Achatwaaren und Steine 

aller Art; 

ferner Kautschuk -Kämrae, Haarbürsten, 
Zahnbürsten, Rasierpinsel und alle Arten 

Galanterie - Gegenstände 

in Necessaire, Alabaster, Holz und Elfenbein. 
Auch werden alle vorkommenden 

Drechslerarbeiten und Reparaturen 

an Sonn- und Regenschirmen schnell und billigst 
ausgeführt. 

Verkaufs lokal 

unter dem Brückendamm an der neuen Wiese, 
zweiter Laden nächst dem I h 1'schen Hause. 

Wohnung: Badgasse No. 202. 
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Hold de Kaviere 

(vormals Belle-viie) 

Proprietair : Heinrich Bernhard. 

- - ' . > • 

Eine grosse Auswahl 

best eingerichteter Zimmer nebst Salons, ein grosser 
elegant ausgestatteter Speisesaal, deutsche und 

französische Küche, 

Restauration a la carte sowie Diners 

a part, reine Weine, Caffee, Bier- 
prompte Bedienung. 

Man speist im Speisesaal, Glas-Pavillon oder auch 

im Garten. 




(ci-devant Bellc-vue) 

Proprietair: Henri Bernhard. 

Grand choix de chambres et de salons magnifique- 
ment arraug£s, grande Salle k manger elegante, 
cuisine allemande et fran$aise. 

Restaurant ä la carte ainsi que Diners a part. 

Vins purs, du Cafe, de la Biere. 

Service prompt. On peut diner k la salle a manger, 
au pavillon vitre et au jardin. 

Adressbuch. r 
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./ w \^ » 

Conditorei 

von 

Heirmaun Zoll 

BAP KISSINGEN 
LudwigsstraHse 

empfiehlt 

ConftUorrf-Waarrn, 

Caffee- & Theebäckereien 

jeder Art. 

Digitized by Google 
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Kaufmann, 

Obere Marktstrasse No. 264. 



Golonful-, /orb- & luirjnniarrn, 

Bremer , 

Hamburger & importirte Cigarrcn, 

russische Cigaretten 
und türkische Tabake. 

LAGER 

in 

Franken-, Rhein- & französ. Weinen 

wie 

Spirituosen. 

Commissions- & Speditionsgeschäft. 

6* 



Digitized 



124 



Schneidermeister, 

Obere Marktstrasse No* 6, 

unterhält ein 

fager nun &ürijrrn, Önhsliins 

und 

förftenltoflTit 

verschiedener Art 

zum 

Anfertigen yon Kleidungsstücken. 
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Georg Hering, 

Bazar neben dem Kurhause, 

- 

empfiehlt sein 

£ttfler in 3icife--3icqui|iten 

jeglicher Art 

Bestellungen 

werden schnell und bestens effectuirt. 



GEORG HERING , 

Bazar a cöte du Kurhaus, 

recommande 

t • " * * 

son raagasin de necessaires de voyage 

de toute espöee. 

Commandes et reparatures seront exccutöes 
avec soin et promptitude. 
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Kaufmann in Kissingen, 

Marktplatz 211/12. 



Spezerei-, Material-, Landesproducte 

und 

- • 

Farbwaaren. 

» • 

• * 

£ifen=, Äö=, 3Ttetaff= iini) 
Mm&- Waoren. 

Lager von Oefen & Kochgeschirren. 

Cigarren und Tabake. 

in- und ausländische. 

Liqueure. 
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$$MMÜM MitiÜ 

Unterer Markt 131. 

Table-dhöte um 1 Uhr. 

Diners zu jeder Stunde. 

Soupers d la carte. 

Elegante Equipage. 



RESTAURANT STREIT 

Untere Marktstrasse No. 131. 

Table-d'höte k 1 heure. Diners k toute 
heure. Soupers k la carte* 

Voiture elegante. 
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Posamenticr-, Kurz- und Knopf- 

Waaren 

von 

X «Cömcntljttl 

in 

Bad Kissingen. 

Empfiehlt sein wohlassortirtcs Lager in Spitzen, Tüll, 
Blonden , Stickereien , Strümpfen , Handschuhen , ge- 
strickten und gehäckelton Waaren , Hauben , Seide, 
Garn , Band ■ und Besatzwaaren , sowie alle Arten 
Filz- und Tuchschuhe &c. unter Zusicherung billiger 

und reellster Bedienung. 

Ludwigsstrasse, vierter Laden. 



jius Schweinfurt a/M. 

während jeder Saison Lager in Bad Kissingen, 

empfiehlt sein 

reichhaltig assortirtes Lager in Glas, 

Crystall und Porzellan, 

insbesondere 

Wirthschaft&artikel & Luxusgegenstände 

aller Art. 

Spiegel 

in Gold- und Nussbaumbaroke Rahmen nach allen 

Grössen. 
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Jos. Hoffmann 

flarßratritr, 

Marktstrasse No. 134, 

empfiehlt 

sein Lager in Toiletteseifen, Haar- 
ölen, Cosmetiques, Odeurs 

etc. etc. 



Job. Bapt. Weber 



ID.irftstirhrr 





in 

empfiehlt sich 

in allen Sorten Tafelkerzen, Kirchen- 
Kerzen, Wachsstöcken u. dgl. 

^ofniung: ^Xtarhtpln^ Äo. 216. 
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Restauration 

Kleine Maxstrasse No. 276 1 /?. 



Table-d'hote um 1 Uhr. 

Mittagstisch um 12 Uhr. 

Nach der Speisekarte, mit Ausnahme 
von 1 bis 2 Uhr, zu jeder Zeit, so- 
wie im Garten als im Hause. 

Diners ä part 
und Diners in die Stadt 
zu jeder Stunde. 

Kaffee und Wein den ganzen Tag. 

Mi. 4r Mj. Treu. 



Digitized 



132 

tlMtxt 



Restauration 

von Frau K. A. Ebert in Kissingen. 

An der 

neuen Strasse durch das romantische 
Saalthal nach Euerdorf, 

vis -ä- vis der Lindesmühle gelegen. 



iHölirl-Ittntjimn 

von 

FRANZ CARL OSTBERG 

Schreinerraeister in Würzburg 

Distn I. No.l86 l / a vis-a-vis der Stifthauger Kirche. 

Hält Lager in allen Gattungen 
gepolsterter, polirter und lakirter Möbel, Spiegel etc. 

* * - _ 

Empfiehlt sich zur 
Anfertigung von Möbel- und Baaschreinerarbeit 

Billards u. s. w. 
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Mj)rmäd)cr Curl Pfeffer 

hat die Ehre 

bekannt zu machen, dass alle in sein Ge- 
schäft treffenden Reparaturen unter 
Garantie bestens besorgt werden. 

Auch empfiehlt derselbe sein Lager 

cchtcrIIabaniia-& Coba-Cigarren 

in diversen Sorten. 

K nrhansstrasse, 1. Laden rechts. 



Ferdinand Vogel, 

Messerschmied und Schleifermeister, 

Spargasse No. 37, 

empfiehlt eine grosse Auswahl von Taschenmessern, 

Rasirmessern, Scheeren etc. sowie alle in scia 

Fach einschlagenden Artikel unter Zusicherung 
reeller und prompter Bedienung. 

lUparttturat foiuic jSd)lrtfftt 

werden zur vollsten Zufriedenheit ausgeführte 
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Adam Mölter, 

Thierarzt 

in 

bab kissihcubh 

Lud wi^sst rasse No. 59, 

unterhält einen Marodestall für kranke 

Pferde. 



Matthäus Fuss, 

Messerschmied, 

Maxstrasse No. 276, 



empfiehlt sein Lager in allen Sorten Taschen-, Tisch- 
messern und Gabeln, Rasinnessern unter Garantie 
vorzüglicher Waare, sowie alle in dieses Fach ein- 
schlagenden Artikel. 

Reparaturen werden rasch und pünktlich besorgt. 
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Wirthschaft zum grünen Thal. 



%, Stunde von Kissingen, am Fusse des 
Sinnberges, herrlicher Spaziergang, schö- 
ner Garten mit Aussicht auf Kissingen 
und die umliegenden Höhen etc. 



Diners und Soupers 

auf rechtzeitige Bestellung zu jeder Stunde 

des Tages. 

Caffee 

zu jeder Stunde. 

Bier, Wein und kalte Speisen 

in vorzüglicher Güte. 
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in 



Jtaft Dftffinflen, 

Untere Marktstrasse No. 135, 

giebt sich die Ehre, verehrlichem Publi- 
kum seinen 

Salon zum Rasiren, Frisiren 
und Haarschneiden, 

Bedienung in und ausser dem Hause, 
bestens zu empfehlen. 



Operiren von Hühneraugen 

wird rasch und zur vollen Zufriedenheit 
ausgeführt und halte mich gütigen Auf- 
trägen empfohlen. 



6** 
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2Upft Itlcinvid), 

Drechslermeister, 

Spargasse No. 38, 

empfiehlt sich in allen vorkommenden Drechsler- 
Arboiten, sowie zum Verkauf von Pfeifen und 

Cigar renspitzen. 

Auch werden alle Reparaturen an Sonn- und 
Regenschirmen schnell und billig besorgt. 



Katharina Weinrich, geb. Braungart, 

empfiehlt sich 

den geehrten Damen zum Frisiren. 



)l Fcdcrlcin, 

Herren- und Damen -Schulimacher 

in Kissingen, 

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in bester Auswahl 
und werden alle Bestellungen aufs Schnellste befördert. 

Auch bringe meine 

Wieder - Handlung 

in empfehlende Erinnerung. 

Wohnung: Grahengasse No. 27/28. 
Laden: Brückendamm, 7. Laden links. 
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6 u 

senior, 

3Söcäermetfter unö Weinmirti), 

Untere Marktstrasse No. 22. 

bält seine 

Mcßeretcn 

sowie seine 

* 

Wrinltnbr 

bestens empfohlen. 

» 

Ferner empfehle verehrlichen Bade- 
gästen meine 

elegante Equipage 

gütiger Benützung. 
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Baumeister in Kissingen, 
Ludwigsstrasse No. 74, 

übernimmt die Ausführung von Neubauten 

in jedem Style. 



Den verehrten Badegästen empfehle gleichzeitig 
meine 

elegante Equipage 

zu freundlicher Benützung. 



X Wimm, %ißnt 

KurhaUSStraSSe (Eckladon am Eingange zur 

Kurgärtnerei ), 
empfiehlt sein wohlas8(>rtirti*sP08amentier-,Wei88-, 

Seiden-, Kurz-, Strumpf- und Modewaaren- 

Lager unter Zusicherung der billigsten und reelsten 

Bedienung. 

A. Wittekind 

Kurhausstrasse ä fentn'e du Kurgarten, 
tient un grand nmgasin de passementeries, broderies, 
lingreries, tapisscries, boutonneries et tnerceries, ainsi 
qui tous les articles qui entrent dans son metier a 

des prix modere*. 
Aussi assure on des prix les plus raisonnables. 
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31. Rümmer, 

Obere Marktgasse No. 2 und Salinenpromenade 

2. Laden links. 

Alle beliebigen Sorten Kamm- & Bürstemvaaren 

eigenen Fabrikats zn äusserst billigen Preisen sind 
stets zu haben, und werden auch alle einschlägigen 
Reparaturen bestens gefertigt. 



A. Hümmer, 

rue de marchß No. 2, et Salinenpromenade 2. boutique. 

II se trouve chez le soussignß un grand choix 
de peignes et de vergettes de sa propre fabrique ä 
des prix tres moderes, de meme qu'il repare tous 
les articles concernant son £tat. 



Philipp Üiem, 

ScQuOmadjermetfler in Wflnflen 

fi hält sich gütigen Aufträgen in _m t 

Herren- und Damenschuhen 



bestens empfahlen 

und wird jede Bestellung unter Versicherung 
reeller uud prompter Bedienung elegant aus- 
geführt. 

— i — — 

Wohnung: Schulgasse No. 257. 
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Johann Krebs, 

Mcftermeifler unb WetnroirtO, 

Kirchgasse No. 219, 

empfiehlt während der Badesaison alle 
Arten Luxusbrode. 

Ebenso empfehle meine 

meinttrirtljfdjaft 

und sehe gütigen Besuchen entgegen. 




Kleiderhändler, 



kauft und verkauft Herren- und Damen- 
kleider, Möbel und sonstige Sachen sowie 
alle in seine Fach einschlagenden Artikel* 



$tuüpn&c ÜMrr 

empfiehlt sich 

iura Frisiren und z ir Bedienung der 

Damens bestens. 
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Kaffee - Restauration 

von 

J. 6. Hippler. 



Grosses Gart nsalett, zwei hübsche Gär- 
ten, herrliche La#e und Aussicht, an der 

Saale liegend. 



Vorzügliches 

ßrlan^er Bier 

und 

killte Speisen. 



Google 
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Bäckermeister und Weinwirth, 
Kirchgasse No. 221, 

beehrt sich ergebenst anzuzeigen, dass täglich alle 

Arten gewohnlichen und Luxus -Brode stets 

frisch und von vorzüglicher G ite zu haben sind. 



Ingleicheu empfehle meine 

W ein wiirthscliaft 

in guter reiner Waare. 

» t i i 

A. Hartmann, 

Fischers -Wittwe, 

Markt No. 139 1 / 2 , 

empfiehlt 

alle Sorten von Fischen, insbesondere 

Forellen» 

bei guter und prompter Bedienung. 
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HÖTEL 




-ä-vis dem Rakoczy- Pavillon 



und dem Kurgarten 



in 



Kissingen. 



.J* 

Adreaabuch. 
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von 



Gottfried Witte 



in Kissings, 

No. 147. 



in 

Bad Kissingen, 

Brückenstrasse , vis -4 -vis | ferüclftkistrasse , vis- ä- Tis 
der Apotheke, im Hause des de lapharmaeio, dans la 
Hrn. Aug. Hailmann, J maison de Mr. Kail mann, 

empüehlt sein wohlassor- j a l'honneur de recommhti- 
tirtes Lager in Tuch, Lei- ^ der son magasin bien äs- 
ten, Shawls, Seiden- und i sorti en Drap, Tbtte, Cfialta 
Weiss -Waaren eic. unter et Söie 'en assnrönt un 
STniöibberting billigster und \ truitemcnt reel et bfei 
Veellstor Bedienung. \ mt>Äer6. 



Google 
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. . Lowenau 

Will we, 



Leder - Handlung: 

am Markt No. 136. 



$efrf)U)i|ler iKfeinOenj, 

Brückendamm, dritter Laden links, 

• ■ * • » 
• • • . e . . • » * • 

Ausverkauf 

ihres reichhaltigen Lagers 

fertiger Herren- & Damenwäsche, 

bestehend aus Hemden, Badehemden, Beinkleidern, 
Camisoles, Strümpfe, Socken, Corsetten, Nachtjacken, 
Nachtmützen, Unterröcke, Bade- und Frisirmäntel, 
Morgenkleider, Chemisetten und Taschentücher sowohl 
in den billigsten als auch feinsten Sorten, 
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14£ 

in Bad Kissingen, 

Badgasse No. 207 , 

empfiehlt sein Lager von Spiegeln, Tafel- 
glas, Hohlglas, Goldleisten etc. 

Auch werden Rahmen von Gold leisten ange- 
fertigt und Spiegelgläser in allen Grössen 

eingesetzt. 




Juwelier, Gold- und Silberarbeiter 

in Kissingen 



Spargasse No. 36, 

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in 
Gold- und Silberwaaren. 

Auch werden Bestellungen in neuen Gegenständen 
sowie Reparaturen auf's Schnellste und Beste 

ausgeführt 
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vermiethet 7 gut möblirte Zimmer ( 6 mit Salon 
ineinander gehend). Herrschaften, die ihre eigene 
Haushaltung führen wollen, kann eine Küche zur 
Vetffagutig gestellt 'werden. 

Guter Mittagstisch auf Bestellung. 

flfienh = Jteftauratton , 

vorzüglicher Cafe, Wein & Erfenger Bier. 
Öetäifiiiiger Mifeiseftaal, 

größer Garten, mit sehr schöner Alfssicht auf 

Kissingen etc. 

«Äuaroaljl feiner J5d)ttftioaffen aller tf 3Lrt 1 

auch werden Bestellungen rasch und gut ausgeführt 

Abgeschlossener 

Büchsen- und Pistolen - Stand, 

wo stündlich geschossen werden kann. 



Ertheilt auch gründlichen Unterricht im Schi essen. 
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Karcli t 



McftermetfTer unö IffeinroiriQ , 

am Ecke der Weingasse, vis -ä- vis dem 
Wittelsbacher Hofe, Markt No. 140, 

empfiehlt seine äglich frischen Bäckereien 
von vorzüglicher Güte, 

sowie Beine 



lIMitftycttlie 



in best ferngehaltenen Weinen. 



5 

Ferner emjjfehle verehrlichen Bade- 
gästen meine grnz neue 

elegante Equipage 

wie auch ein gut zugerittenes 



gütiger Benützung. 
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Ifta 

in 

Mb tfiflingen, 

Grabengasse (gegenüber der Apotheke) 

No. 61,..^ , 

giebt sich die Ehre, verehrlichem Publi- 
kum seinen 

« 

Salon zum ßasinm, Frisiren 
und Haarschraiden, 

Bedienung in und ausser dem Hause, 
bestens zu emj^ '«ihlen. 

— : 

1 

Operiren voll Hühneraugen 

wird rasch und zur vollen Zufriedenheit 
ausgeföhrt lind hake mich giftigen Auf- 
trägen empfohlen. 
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Lackircr & Elfenbein -Graveur, 

I • - * i 

Stationsweg No. 72V 2 , 

übernimmt die Ausführung aller hierin 
einschlägigen Arbeiten, 

deren prompte Ausführung versichert wird. 



^ ■**•*»»<" t»r • ■* «i* * * * * • ^ » i- • • , * •>» * • .• 

Andr. Sclilcrcth junior , 

Bäckermeister und Weinwirth, 
Obere Marktstrasse No. 266, 

beehrt sich ergebenst anzuzeigen, dass täglich alle 
Arten gewöhnlichen und Luxus- B rode stets 
frisch und von vorzüglicher- Gute zu haben sind. 



> Ingleiche u empfehle meine 

einwiirtlisoliaft 

in guter reiner Waare. 
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Alteiiburow Hans. 

(Cascadenlhal.) 

Herrlicher Spaziergang, gegenüber 
._ der k. Saline. 

garten JlePauratüm. 

Bier, Wein und kalte Speisen 

in vorzüglicher Güte. 

Diners und Soupers 

auf rechtzeitige Bestellung zu jeder Stunde 

des Tages. 

Caffee 

zu jeder Stunde, sowie auch in der we- 
nige Minuten davon entfernten 

Waldhalle. 

• • • > , • T 

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein 

Digitized by Google 



Gastwirthschaft zum Hirschen 

von 

C. VoH. 



In freundlicher Gartenlocalität 

Kegelbahn. 

U.. „i L 

Kaffee, Bier, feiüe Weine, 
Künstliches Selterser - Wasser. 
Kalte und warme Speisen. 



Google 



Kurze Geschichte 
Kissingens und seiner Heilquellen. 

Der erste Eindruck, den das freundliche, durch 
seine Gesundbrunnen weltberühmt gewordene Städt- 
chen Kissingen in seiner dermaligen Gestalt zu 
machen pflegt, führt wohl nicht auf die Verrauth- 
ung, dass man w weit zurückblättern müsse im 
Buche der Vergangenheit, um seinen Ursprung 
aufzufinden. .«••♦. 

Die altersgrauen Mauern, Thore und Thürme, 
Ueberbleibsel aus den Zeiten der Gewaltherrschaft 
des Mittelalters, die noch vor wenigen Deeennien 
dasselbe stellenweise einengten, sind bis auf ge- 
linge Ueberreste verschwunden. Sie haben theils 
modernen Wohnungen, theils Anlagen und ande- 
ren Verschönerungen Platz machen müssen, um 
den zahlreichen Kurgästen, die alljährlich von allen 
Himmelsgegenden beiströmen, Unterkunft geben 
und ihnen den Aufenthalt dahier lieb und ange- 
nehm machen zu können. 

Die ersten vereinzelten Strahlen, welche die 
Geschichte zurück auf das Dunkel der Vergangen- 
heit hiesiger Gegend wirft, fallen in die Zeit der 
Geburt Christi. 

An den Ufern der fränkischen Saale soll es 
gewesen sein, wo Drusus, der Besieger der Katten 
und Markomannen, in Folge eines Sturzes vom 
Pferde den Geist aufgab — und wenn es auch 

i 
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ungewiss ist, ob jene blutigen Kämpfe in hiesiger 
Gegend ausgefochten worden, welche, wieTacitus 
in seinen Annalen erzählt, im Jahre 58 n. Chr. 
zwischen den sich um das salzspendende Flussgebiet 
streitenden Hermunduren und Katten stattfanden, 
wenn auch einige Geschichtsforscher bezweifeln; 
ob diese Berichte auf unsere fränkische Saale Be- 
zug haben, so sprechen doch verschiedene Sagen 
laut dafür. 

Diesen gemäss soll sich das Lager der Katten 
auf dem Altenberge, jenes der Hermunduren auf 
dem Stationsberge befunden haben und auch 
der Name * Grabfeld * von den zahlreich erschla- 
genen Katten herrühren, die jenes Schlachtfeld 
bedeckten , und die weil eine barbarische Sitte da- 
maliger Zeit erheischte, Mann und Boss der Ueber- 
wundenen schonungslos zu tödten, zum Opfer ge- 
fallen sein sollen. 

Es ist übrigens auch gar nicht unwahrschein- 
lich, dass die an Salzquellen so reichen Ufer der 
fränkischen Saale, welche beiden Völkerstämmen als 
Grenze diente, ein Zankapfel für sie geworden sind, 
denn nach den religiösen Anschauungen damaliger 
Zeit war ja der Glaube vorherrschend, es fänden 
die Bitten der Sterblichen nirgends willigeres Ge- 
hör als an solchen Orten, welche die Götter mit 
Salz begabt und dadurch als ihren LiebHngsauf- 
enthalt gekennzeichnet hätten. 

Die ersten festen Ansiedlungen an den Quellen 
bei Kissingen sollen auch durch einen Katten, 
Namens Chizzih gegründet und dadurch auch 
der erste Name Chizziheim veranlasst worden 
sein, den unsere Stadt im dritten Jahrhunderte 
führte, bis sich derselbe allmälig in Kizzig, 
Kizziche, Kizziga und noch später in Kies- 
sek verwandelte. 
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Andere wollen deren Namen aus den slavi- 
scheu Worten Kissik — sauer und alsa - Quelle 
also Kissik-alsa Sauerquelle ableiten. 

Im Jahre 420 wurde Paramund, der nach- 
malige Erbauer der Salzburg, von den Franken 
zum Könige erwählt, der seinem Volke das be- 
kannte salische Gesetz gegeben, und dieses soll 
gleichfalls theils hier, theils bei Obersalz, dem 
jetzigen Neustadt, entworfen und berathen wor- 
den sein. 

Von dieser Zeit an fehlen uns geschichtliche 
Anhaltspunkte über hiesige Gegend einige Jahr- 
hunderte hindurch fast gänzlich. 

Erst im (3. und 7. Jahrhunderte, wo die Strah- 
len des Christenthumes sich über unsere Gauen 
verbreiteten, zeigen sich wieder vereinzelte neue 
Spuren. Die Einwanderung des über das Rhön- 
gebirge zu uns gekommenen heiligen Kilian — 
Kyllena, der zu Kilianshof am Fusse des Kreuz- 
berges predigte, hatte zur Folge, dass die erha- 
bene Lehre in unzähligen Herzen Eingang fand. 
Es wurden bald verschiedene Klöster, z. B. das 
Kloster Oaroltesbach bei Stralsbach, das Kloster 
zum heiligen Dionys bei Kleinenbrach etc. ge- 
gründet und schon im Jahre 741 unter dem 
Apostel der Deutschen Bonifacius auf der Salz- 
burg zwei Kircheu- Versammlungen abgehalten, 
deren Letztere besonders desshalb merkwürdig 
bleibt, weil unter dem Vorsitze des Mayor Domus 
Karlemann die beiden Bisthümer W ü r z b u r g 
und Eichstädt errichtet wurden. 

Es entwickelte sich nun im Saalthale sowohl 
in religiöser wie in politischer Beziehung ein recht 
reges Leben. Die Salzburg, ein Lieblingsaufent- 
halt der merowingischen Könige , wurde unter 
Carl dem Grossen nicht blos der Tummelplatz 
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glanzvollen Hoflebens, sondern auch die Wiege 
folgenreicher Berathungen und Begebenheiten. 

Schon im J. 790 soll sich derselbe in Folge 
einer Einladung des Bischofs Bern weif zum ersten 
Male, und zwar die Saale hinaufsteuernd zu Schiff 
dahin begeben haben, was jetzt freilich, wo die 
Ufer mit Mühlen besetzt sind und der Fluss häufig 
durch Wasserbauten abgesperrt ist, nicht mehr 
wahrscheinlich dünkt. 

Carl d. Gr. verweilte dort oft und gerne, je- 
doch nicht blos zur Erholung und um das Ver- 
gnügen der Jagd zu gemessen, sondern er war 
dort auch stets von seinen Käthen und Gelehrten 
umgeben und beschäftigte sich eifrig, mit ihnen 
die wichtigsten Angelegenheiten des durch ihn 
erneuerten römischen Kaiserreichs zu berathen. 

Zu jener Zeit befanden sich auch schon Grafen 
von Henne b er g in der Umgebung des Kaisers, 
welch' mächtiges Geschlecht später in der Ge- 
schichte Kissingens eine so grosse Kolle spielte. 

Graf Heinrich L, durch Carl d. Gr. zum 
Feldobersten ernannt, zeichnete sich, wie Spangen- 
berg in seiner Genealogie der Grafen von Henne- 
berg berichtet, in jenem 33 Jahre andauernden 
Kriege gegen die Sachsen , der durch einen im J. 
803 auf der Salzburg abgeschlossenen Frieden been- 
digt wurde, und wobei die Bekehrung zumChristen- 
thume als Hauptbedingung festgestellt war, durch 
besondere Tapferkeit aus. Bei dieser Verhand- 
lung war auch Graf Poppo von Henneberg, 
der Sohn Heinrich L als kaiserlicher Rath anwe- 
send , ingleichen bei dem feierlichen Empfange 
der Gesandten des griechischen Kaisers Nicephorus, 
die Carl d. Gr. Friedensvorschläge überbrachten, 
welche auch einen Vergleich zwischen dem occi- 
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dentalischen und dem orientalischen Kaiserthume 
zur Folge hatten. 

4 Die ersten Urkunden, welche darüber Gewiss- 
heit geben, dass schon zu Anfang des 9. Jahr- 
hunderts die Salzhütten und Salzpfannen bei Kis- 
singen in Betrieb waren, finden wir im Archive 
zu Fulda. Es besitzet dieses drei, im 10. Jahre 
der Regierung Ludwigs des Frommen, also 
im Jahre 823 ausgefertigte Schenkungsbriefe, die 
bekunden, dass drei fromme Männer, Namens 
Escamperath, Vuigbraht und Gotahelm, 
Antheile an Salzbrunnen und Salzhütten, welche 
sie in der Nähe des darin „villa Kizziche* 
benannten Kissingens besassen, dem Benedictiner- 
Stifte zu Fulda, und zwar zu Ehren des 
heiligen Bonifatius abgetreten haben. Dieses Kiz- 
ziche war damals noch ein kleines unbedeutendes 
Städtchen, beherrscht von den Grafen von Henne- 
berg, die auch die Herren vieler umliegender 
Schlösser und Dörfer gewesen waren. 

Im 11., 12. und 18. Jahrhundert entfaltete 
sich die Macht dieses Grafenhauses immer mehr, 
Es bildete mehrere Linien, von denen eine das 
Schloss Aschach zu ihrer Residenz wählte, und 
bei Nüdlingen das Schloss „Neu-Henneberg* er- 
baute. 

Von den Grafen von Henneberg ist es haupt- 
sächlich Otto IL, der in Bezug auf Kissingen am 
lebhaftesten das Interesse anregt. Er war, wenn 
auch nicht der erste Erbauer, doch der Erneuerer 
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Denkmal bleiben wird für ihu, den edlen Minne- 
sänger, dessen Lieder lieblich hervorklangen aus 
dem wilden Getose einer sturmbewegten Zeit. 

Ihm und seiner Gattin danken auch die Klöster 
Hausen und Frauenrode ihre Gründung. 
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Aber auch nach andere edle Geschlechter sie- 
delten sich in und um Kissingen an, die in der 
Nähe Burgen erbauten und Klö3ter stifteten, z. B. 
die feste noch als liuine die Gegend zierende 
Trimburg und die Klöster Aura und Thulba. 

Allmählig wurde das in Viereck erbaute Städt- 
chen mit Mauern und Gräben umzogen. Es be- 
kam zwei mit Thürmen versehene Hauptthore, 
und ein kleineres, * Pfortlein " benanntes Neben- 
thor. 

Diese Ringmauern aber, die bis zu Anfang 
des 19. Jahrhunderts der Stadt ihren mittelalter- 
lichen Charakter bewahrten, sollen einst fast mehr 
Edelhöfe als Bürgershäuser umschlossen haben ; — 
kein Wunder also, dass die Gewalt des zahlreichen 
Adels nicht blos das bürgerliche Element darnieder 
zu halten, sondern auch dem damals machtreichen 
Mönchsgeiste Schranken zu setzen vermochte. 

Diesem Umstände ist es auch zuzuschreiben, 
dass während ringsum in der Umgegend allent- 
halben Mönchs- und Nonnenklöster auftauchten, 
doch in Kissingen selbst nie ein solches gestiftet 
werden konnte. 

Dagegen fand die Romantik des Mittelalters 
Mer einen sehr gedeihlichen Boden. Minnesang 
und prunkende Feste wechselten ab mit ritter- 
lichen Leibesübungen und blutigen Fehden. Na- 
mentlich waren es die häufigen Streitigkeiten, 
welche die Grafen von Henneberg mit den Bi- 
schöfen von Würzburg, ihren Lehensherren aus- 
zufechten hatten, worunter Kissingen, welches in 
Mitte des 13. Säculums „Kiesseck" benannt wurde, 
viel leiden musste. So z. B. entspann sich als 
Poppo von Henneberg, dessen Schwester Jutta 
an den Markgrafen Otto den Langen verheirathet 
war, im Jahre 1291 ohne Erben starb, zwischen 



Digitized by Google 



7 



Letzterem und dem Bischöfe Mangold eine Fehde, 
weil er ihm das begehrte Lehen, die weibliehe 
Erbfolge bestreitend, verweigerte. Es wurde nun 
zwar dieser Zwist beigelegt, indem durch Ver- 
mittlung des Domprobstes Heinrich von Wechmar 
und des Grafen Heinrich von Stollberg ein Ver- 
trag abgeschlossen wurde; allein Markgraf Otto 
starb, ohne dass die Bedingungen, die er einge- 
gangen, erfüllt waren und sein Sohn Hermann 
glaubte das Lehen dem Bischöfe mit Wattengewalt 
abtrotzen zu können. — Diese erneuerte Fehde 
dauerte bis 1301, wo ein Machtspruch des Kaisers 
Albrecht Frieden stiftete. 

Nach dem Tode Henrmann's, der 1308 im 
Kampfe gegen die heidnischen Wenden gefallen 
war, verwickelte sicli die Markgräfin Anna in 
neue Zwistigkeiten , wobei Kissingen durch den 
Bischof Andreas von Gundelfingen schrecklich 
verwüstet wurde; doch brachte sie es (1309) da- 
hin, dass dieser ihr nebst den übrigen Lehens- 
theilen auch Kissingen als Sohn- und Tochter- 
lehen übertrug, wogegen sie ihm 2000 Mark 
Silber erlegen musste. Als nun aber ihre Tochter 
Jutta sich mit dem Grafen Heinrich von Henne- 
berg verehelichte und dieser um Belehnung obiger 
Besitzungen nachsuchte, verweigerte Bischof Gott- 
fried von Würzburg ihm dieselbe — und dieser 
Streit fand erst im Jahre 1319 seine endliche 
Lösung, indem Graf Heinrich, aus der Henneberg- 
Schleusinger Linie abstammend, damit belehnt 
wurde. 

Doch nur noch kurze Zeit blieb Kissingen in 
hennebergischem Besitze. 

Heinrich starb 1347 ohne männliche Nach- 
kommen und Jutta hinterliess das ihr nach 
Theilungs - Vertrag verbliebene Kissingen ihrer 
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Tochter Sophie, der Gemahlin des Burggrafen 
Albrecht des Schönen und dieser traf auf seinem 
Sterbebette, da auch er ohne männliche Erben 
war, die Bestimmung, dass seine jüngere Toch- 
ter im Kloster Eisfeld den Schleier nehmen, 
dagegen seine ältere die Universalerbin der Güter 
werden solle. Erstere scheint jedoch keinen 
Beruf für da.< Klosterleben in sich gefühlt zu 
haben und heirathete den Herzog Swantibor von 
Pommern, dem nun auch nach dem Tode seiner 
Schwiegermutter Kissingen zufiel. Allein er über- 
trug den Schutz über Kissiugen und seine übri- 
gen Besitzungen in Franken, die allzugrosse Ent- 
fernung berücksichtigend, dem Bischöfe Gerhard 
von Würzburg mit dem Versprechen, im Verkaufs- 
falle dem Stifte Würzburg das Vorrecht einzu- 
räumen ; und Gerhard Hess diese Gelegenheit, sein 
Stift mit solch* einer einträglichen Herrschaft zu 
bereichern, nicht unbenützt, — denn schon im J. 
1394 erkaufte er Kissingen nebst den Städten 
und Aemtern Königsberg, Schildeck und Nüdlingen 
um 9000 Gulden. 

In diesen Zeitpunkt fallt auch die erste Be- 
nützung der Kissinger Quellen als Heilbad. -Es 
fanden sich bereits Fremde ein, die während der 
Sommermonate sich daselbst zum Kurgebrauche 
aufhielten, doch waren zu damaliger Zeit noch 
nicht die Gelegenheit geboten, den wohlverdienten 
Ruf der Heilquellen auch in weiteren Kreisen zu 
verbreiten. 

Kissingen sammt der Burg blieb nun geraume 
Zeit im ungestörten Besitze des Stiftes Würzburg, 
bis 1433 der verschwenderische Bischof Johann 
von Brunn das Schloss Bodenlauben mit allen 
Zugehörungen verpfändet und so einTheil davon 
wieder in Hennebergische Hände kam. Zwar wurde 
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das Ajnt Bodenlauben 1475 durch Bischof Rudolph 
von Scheerenberg gegen Rückerstattung des sich 
auf 3000 fl. «belaufenden Pfandschillings wieder 
eingelöst, allein es wurden die Grafen von Henne- 
berg später durch Bischof Lorenz von Bibra wie- 
der mit verschiedenen Besitzthümern in und bei 
Kissingen belehnt. 

Eine traurige und folgenschwere Epoche in 
der Geschichte Kissingens bildet die Zeit des 
Bauernkrieges. Die Catastrophe, welche durch 
den immer unerträglicher gewordenen Druck her- 
beigeführt wurde, den Adel und Geistlichkeit auf 
die bürgerlichen Elemente übten, fand gerade in 
Kissingen und Umgebung Material genug angehäuft, 
um die verbissene Wuth der durch deren Ueber- 
muth hart Bedrängten schnell in wilde Rachelust 
auflodern zu lassen. Die Bürger Kissingens ge- 
hörten zu den Ersten, die mit den bei Bildhausen 
lagernden Bauernhaufen in Verbindung traten. 

Am 29. März 1525 hatte der Bischof Conrad 
von Thüngeu, gewarnt durch den Amtmann des 
Schlosses Reichelsberg, eine allgemeine Rüstung 
angeordnet und auch die Kissinger aufgefordert, 
ihie Gräben und Mauern auszubessern, dieThore 
besetzt zu halten etc. um, im Falle die empörten 
Bauern einen Ueberfall versuchen sollten, wider- 
standsfähig zu sein; allein sie zogen vor, mit 
diesen gemeinschaftliche Sache zu machen, um 
auch sich von dem schweren Joche des Adels und 
der Geistlichkeit frei zu machen. 

Am 13. April sammelten sich dieselben mit 
ihrem Pfarrer an der Spitze bei Aura und be- 
setzten das dortige Benedictinerkloster , welches 
sie zwar auf Zureden des Amtmannes von Trim- 
berg wieder verliessen, jedoch schon am 17. in 
Verbindung mit den Bauern von Nüdlingen dahin 

l* 
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zurückkehrten. Von hier aus entsendeten sie einen 
Aufruf an die ganze Umgegend. 

Unterdessen hatte sich der Amtmann nach 
Euerdorf, Elfershausen, Langendorf und Machtils- 
hausen begeben, um die Einwohner abzumahnen, 
dieser Aufforderung Gehör zu schenken, allein er 
fand dort eine so gereizte Stimmung, dass er es 
für das Klügste hielt, sich nach Würzburg zu 
flüchten. 

Nachdem ein vom Bischöfe zur Beilegung der 
Unruhen auf den 1. Mai anberaumter Landtag 
ohne Erfolg geblieben, wurde die Mehrzahl der 
festen Schlösser und Burgen sowohl als der Klöster 
zerstört, und dieEdelleute gezwungen, ihren Wohn- 
sitz in Städten und Dörfern aufzuschlagen. 

Demzufolge musste auch der damalige Eigen- 
tümer der Burg Bodenlauben sein Burggut in 
Kissingen beziehen, von wo aus er zusehen musste, 
wie sein schönes Bezitzthum in einen Aschen- und 
Trümmerhaufen verwandelt wurde. 

Gleichem Schicksale verfielen auch viele den 
Edelleuten und Klöstern zugehörige Dörfer, z. B. 
die Eiringsburg und Ellingshausen, Lohibach und 
die Dörfer Bischoffswinden , Günters, Liebenthal, 
Klausdorf, Prinersdorf und Goldberg, deren Namen 
grösstenteils nur noch in der Erinnerung existi- 
ren, indem Wald die Stellen überwuchert hat, 
wo solche ehemals gestanden. 

Eine Abtheilung des auf dem Zuge nach 
Würzburg begriffenen Gesammtheeres wendete 
sich, nachdem man erfahren hatte, dass die Edlen 
von Thüngen und von Hutten, beschuldigt mehrere 
der aufrührerischen Bauern erstochen zu haben — 
sich in das feste Schloss Sodenberg geflüchtet hat- 
ten, dahin — und riefen racheschnaubend die 
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ganze Umgebung zu Hülfe. Ihre Aufforderung, 
die sie am 27. Mai dahin ergehen Hessen, wurde 
nicht einmal einer Antwort gewürdigt und nach- 
dem, da es ihnen an groben Geschützen mangelte, 
alle Anstrengungen, es mit Sturm zu nehmen, 
vergeblich waren, zogen sie am 7. Juni unver- 
riehteter Dinge ab, um sich dem über Mellrich- 
stadt herannahenden Churfürsten von Sachsen ent- 
gegenzustellen. 

Bemerkenswerth ist, dass die bei diesem Zuge 
betheiligten Kissinger sich bei den Ausschreiben, 
die am 24. Mai nach Arnstein, Karlstadt, Hom- 
burg, Gemünden, Lohr und Frammersbach ent- 
sendet wurden, zum ersten Male eines eigenen 
Siegels bedienten, welches sie dem Beispiele an- 
derer Bauernlager nachahmend sich hatten an- 
fertigen lassen. Es zeigte dieses einen Schild mit 
dem Namen Jesus und die Jahreszahl 1525. Von 
den drei andern Siegeln, deren sich die Bauern- 
lager bedienten, zeigte das Erste, der Rothen- 
burger Landwehr Entstammende, einen Schild mit 
einer Pflugschaar, unter welcher ein Bundschuh 
hervorsah und zu beiden Seiten Mistgabel und 
Dreschflegel; das Zweite, aus dem Weinsberger 
Thale, zeigte sich kreuzend Misthacke und Dresch- 
flegel nebst Schaar und Bundschuh — das Dritte 
ein Kreuz und darauf in einem Ringe ein Paar 
Bundschuhe ; Letzteres hatte keine Jahreszahl, die 
beiden ersten aber gleichfalls die Jahreszahl 1525. 

Sehr entmuthigt wurden die Bauernheere, als 
sie erfuhren, dass Mellrichstadt sowie auch Mei- 
ningen und Fladungen dem Churfürsten sich be- 
reits ergeben hätten. Schon hatten sie am 8. Juni 
denEntschlussgefasst, demselben auch zu huldigen, 
— da traf ein Schreiben des Bischofs von Würz- 
burg ein, welches die Aufforderung enthielt, sich 
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ihm wieder zu unterwerfen. Dieses veranlasste 
sie, eine Deputation an denselben zu schicken und 
mit ihm zu unterhandeln. 

Am 20. Juni ritt der Bischof Conrad nebst 
seinem Coadjutor zu Fulda und dessen Vetter 
Graf Wilhelm von Henneberg mit 400 Mann zu 
Fuss und 3Q0 Mann zu Pferd von Würzburg aus, 
um sein abgefallenes Land wieder einzunehmen 
und die Aufrührer zu bestrafen. Unterdessen hatten 
die Münnerstadter, die sich bereits in den Schutz 
des Churfürsten begeben hatten, einen Theil der 
vorzüglichsten Aufwiegler und sogar die Haupt- 
leute der beiden Bauernlager von Bildhaiisen und 
Aura gefangen genommen und ausgeliefert. 

Am 2. Juli wurden auf dem Amte Mellrich- 
stadt Mehrere, darunter auch der Pfarrherr von 
Kissingen, um einen Kopf kürzer gemacht und 
Tags darauf vor dem Thor ein hohes Gerüst auf- 
geschlagen und ein Schultheis Namens Heinrich 
Kumpffuss nebst den Hauptleuten der Bildhäuser 
Hans Schnabel und Hans Scharr durch das Schwert 
hingerichtet. 

Am 3. Juli Hess Graf Henneberg zu Aschach 
22 Personen hinrichten und am 6. sollten zu Kis- 
singen 10 Aufwiegler bluten, allein es wurde das 
Urtheil nur an 9 vollstreckt, dem zehnten gelang 
es im Moment wo der Scharfrichter sein Schwert 
entblösste zu entspringen und über die Stadtmauer 
kletternd sein Leben zu retten. Den Bürgern 
Kissingens wurde auferlegt, die zerstörten Klöster 
und Schlösser Trimberg, Bodenlauben, Aura etc. 
wieder aufzubauen. 

Allein so gross nun auch der Schaden sein 
mag, den sie im Bauernkriege erlitten, er brachte 
ihnen auch viele Vortheile. Das bürgerliche Ele- 
ment gewann, nachdem das Ansehen des Adels 
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und der Geistlichkeit bedeutend goschmälert wor- 
den war, grossen Einfluss. Es wurden den Bürgern 
Gerechtsame und Freiheiten verbrieft, wie sie 
wohl schwerlich ein anderes Städtchen von glei- 
chem Range aufweisen konnte. So z. B. erhielten 
sie die öffentliche Gerichtsbarkeit, welche, mit 
Ausnahme der vier hohen Kügen, alle bürgerlichen 
Streitigkeiten abwandelte. Das offene oder Frei- 
gericht wurde vier Mal des Jahres abgehalten; 
das hauptsächlichste war das auf Jacobi anbe- 
raumte freie Jacobsgericht, bei dem alle Rechts- 
fälle, und selbst fliessende Wunden zur Verhand- 
lung kamen. Auch die Jagdfreiheit wurde ihnen 
auf ihrer Markung zugesichert. 

Nach Beendigung des Bauernkrieges fing auch 
Kissingen an, sich allmählig als Kurort zu ent- 
wickeln. Seine Heilquellen, denen zeither wenig 
Aufmerksamkeit geschenkt worden war, hatten 
schon 1544 einen weit verbreiteten Ruf, und aus 
diesem Jahre ist nicht blos die erste urkundliche 
Beschreibung der beiden damals bekannten Quellen, 
sondern auch in Betreff derselben der erste obrig- 
keitliche Erlass. Von ärztlicher Seite wurde die 
Heilkraft der Quellen zuerst im J. 1579 durch 
Dr. Martin Ruland, hierauf 1580 durch Dr. Thomas 
Erastus, Eschenreuther , dann 1584 durch Jacob 
Theodor Tabernaemontanus und noch ausführlicher 
1589 durch Dr. Wittich beschrieben. 

Auch den Salinen wurde vom J. 1559 an 
ein grösseres Augenmerk zugewendet. Als Eigen- 
thum des Fürstbischofs von Würzburg hatte solche 
bis jetzt nur eine sehr magere Rente abgeworfen. 
Fürstbischof Friedrich von Wirsberg fasste, an- 
geregt durch seinen Münzmeister Kaspar Seeler 
von Augsburg, den Entschluss, die Salzsiederei 
zu verbessern. Er ersuchte den Erzbischof von 

2 
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Salzburg, Grafen von Mansfeld, ihm einige sach- 
verständige Männer zu senden, und nachdem ihm 
1560 ein Entwurf über vorteilhafteren Betrieb 
vorgelegt und auch noch das Gutachten einiger 
Nürnberger Fachmänner abgehört war, wurde ge- 
dachter Kaspar Seeler mit der Ausführung betraut. 
Der Erfolg entsprach jedoch nicht der Erwartung. 
Seeler und Berthold Holzschuher, die im J. 1563 
den Pacht übernommen, sich aber das Abstehrecht 
vorbehalten hatten, überliessen das ganze Hütten- 
werk ihrem Verwalter Michael Dürr, welcher, 
nachdem auch er sich in seinen Hoffnungen ge- 
täuscht sah, den Pacht aufhob. Nun gerieth 
der Salzbetrieb mehrere Jahre in Stockung, bis 
1576 Fürstbischof Julius die Saline einem Bürger 
aus Münnerstadt gegen einen Pacht von jährlich 
50 Gulden übertrug und ihm noch ein Betriebs- 
kapital von 500 Gulden in die Hände gab; die- 
sem nun gelang es gegen alles Vermuthen, all- 
mälig eine bessere Itente zu erzielen. 

Aber auch den Heilquellen Kissingens wen- 
dete Fürstbischof Julius, der Gründer der Uni- 
versität und des Juliusspitales zu Würzburg, be- 
sondere Sorgfalt zu. Selbst krank, gebrauchte er 
auf Anrathen seines Leibarztes die Kur, und nach- 
dem er sich von der Wirksamkeit der Quelle 
überzeugt, Hess er sie 1595 reinigen, geschmack- 
voll fassen und durch seinen Apotheker Sch wicker 
chemisch untersuchen, auch beauftragte er seinen 
Leibarzt Dr. Steegh ein umfassendes Werk dar- 
über zu schreiben und durch den Druck zu ver- 
öffentlichen. 

Leider hemmten die Schrecken des dreissig- 
jährigen Krieges bald wieder die so schön begon- 
nene Entwickelung unseres Kurortes. Die Salinen 
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und alle ausserhalb der Ringmauern befindlichen 
Gebäude wurden zerstört und die Bürger sowohl 
durch Brandschatzungen als durch Einquartirungen 
hart mitgenommen. 

Im Jahre 1643 wurde Kissingen acht Tage 
lang von einem Streifcorps der Schweden belagert, 
welche auf der Rhön Lager geschlagen und fast 
die ganze Gegend von Bischofsheim bis Kissingen 
geplündert hatten. Ihr Anführer Reich wald hatte, 
hoffend desto grössere Beute zu machen, den 19. 
März zum Angriff gewählt, weil an diesem Tage 
Jahrmarkt abgehalten wurde. Er hatte sich mit 
seiner Mannschaft auf einem nordöstlich gelege- 
nen Berge versteckt gehalten, um in der Nacht 
die ganz unvorbereiteten Einwohner zu überrum- 
peln. Allein einige vom Markte heimkehrende 
Krämer bemerkten den Feind, ahnten die Absicht 
und gingen zurück um die Kissinger zu warnen. 
Diese trafen nun in aller Eile Anstalt, die Schwe- 
den gebührend zu empfangen und leisteten auch 
so tapferen Widerstand, dass mehrere Angriffe 
glücklich abgeschlagen wurden. Endlich aber, als 
die wackeren Bürger fast schon verzweifelten, sich 
von diesen hartnäckigen Feinden befreien zu können, 
machte einer Namens* Peter Heil ihnen den ge- 
wiss originellen Vorschlag, sämmtliche Bienenstöcke 
von den Mauern herab den Anstürmenden ent- 
gegen zu schleudern, und die damals in Kissingen 
sehr zahlreichen Bienenzüchter brachten dem all- 
gemeinen Besten mit grösster Bereitwilligkeit 
dieses Opfer. Es rechtfertigte aber auch der Erfolg 
vollkommen die Erwartung. Wüthend fielen die 
improvisirten thierischen Bundesgenossen der Kis- 
singer über die Schweden her, die sich solch' 
eines Feindes nicht zu erwehren wussten, übel- 
zugerichtet durch den giftangefüllten Stachel, 
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eiligst die Flucht ergriffen und von einem ferne- 
ren Sturmversuche nichts mehr wissen wollten. 

Erst eine geraume Zeit nach Beendigung des 
30jährigen Krieges, nachdem die tiefen Wunden, 
welche dem allgemeinen Wohlstände geschlagen 
waren, anfingen zu vernarben, fanden auch die 
Heilquellen Kissingens neue Beachtung. 

Fürstbischof Friedrich Carl von Schönborn 
hatte deren Vortrefflichkeit an sich selbst erprobt, 
indem im Jahre 1737 nach kurzem Gebrauche 
derselben seine stark zerrüttete Gesundheit voll- 
kommen wieder hergestellt wurde. Aus Dankbar- 
keit traf er daher verschiedene Anordnungen, die 
das für Kissingen wichtigste Ereigniss, nämlich 
die Entdeckung der Kakoczy- Quelle zur Folge 
haben sollten. Weil die beiden damals in Gebrauch 
gewesenen Quellen und ihre Umgebung häufigen 
Ueberschwemmungen ausgesetzt waren, verfügte 
er, dass das Bett der Saale verändert, dieselbe 
in einen 72 Fuss vom alten Ufer gegrabenen 
Kanal geleitet, und der dadurch gewonnene Raum 
7 Fuss erhöht und durch Anlagen geschmückt 
werden solle. 

Bai Ausführung dieses Befehles im darauffolgen- 
den Frühjahre entdeckte der damalige Apotheker 
Georg Anton Boxberger mitten im Flussbette 
der abgeleiteten Saale eine dritte mächtige Quelle, 
welche, weil die mit dem Wasser derselben auge- 
stellten chemischen und physikalischen Unter- 
suchungen sehr befriedigend ausfielen, vorläufig 
in einer Kuffe gefasst, und um das Eindringen 
des Saalwassers zu verhüten mit einem starken 
Damme umgeben wurde. 

Bis dahin war nur der, damals „Kurbrunnen" 
benannte Säuerling, der jetzige Maxbrunnen, 
als Trinkquelle benützt worden. Die andere, als 
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„ scharfer Brunnen * bezeichnete Quelle, nun 
Pandur genannt, wurde meistens nur zum Baden 
gebraucht. 

Auch die neue, später Rakoczy getaufte 
Quelle wurde Anfangs wenig getrunken, wahr- 
scheinlich weil solche in ihrer nothdürftigen Fas- 
sung, durch den lettigen Boden getrübt, zum Ge- 
nüsse ihres Wassers nicht einladend genug war, 
und es dauerte, ohnerachtet der Fürstbischof ihre 
Bestandtheile durch den Professor Überkamp 
analysiren Hess, und denselben beauftragte, ein 
Werk zu schreiben um deren Wimderwirkung an's 
Licht zu ziehen, noch geraume Zeit bis ihr die 
gebührende Würdigung zu Theil wurde. 

Aber auch der Verschönerung des Kurplatzes 
widmete der edelsinnige Fürstbischof grosse Sorg- 
falt. Er Hess einen 200 Schritte langen Platz 
mit Klee ansäen und mit Bäumen bepflanzen. 
Die herrlichen Alleen, unter deren Schatten gegen- 
wärtig die Kurgäste lustwandeln, danken grössten- 
theils ihm ihr Dasein, auch Hess er ein neues 
Kurhaus erbauen und einige Jahre später eine 
Kurordnung ins Leben treten, deren Zweckmässig- 
keit die vollste Anerkennung verdient. 

Im Jahre 1749 stellte der zum fürstlichen 
Kur-Medicus und Physikus ernannte Dr. Johann 
Georg Joseph Jäger neue chemische Untersuch- 
ungen über sämmtliche Quellen an, und erklärte 
die Letztentdeckte als die Vorzüglichste. Vom 
Jahre 1750 an wurde die neuentdeckte Quelle 
auch als Trinkbrunnen verordnet, und desshalb 
liess 1754 Carl Philipp von Greiffenklau die 
beiden Quellen Pandur und Kakoczy neu fassen 
und gemeinschaftlich mit einer ovalen Mauer um- 
geben, bei welcher Gelegenheit auch, da man ge- 
zwungen war, die Quelle um einige Schuhe weiter 
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als in ihrer ersten Fassung zu verfolgen, das 
Wasser ganz krystallklar zum Vorschein kam. 

Die Namen Rakoezy und Pandur führen die 
beiden Quellen erst seit dem Jahre 1765; über 
die Veranlassung derselben aber sind verschiedene 
Sagen in Umlauf, die jedoch jede3 historischen 
Nachweises entbehrend, nicht glaubwürdig er- 
scheinen. Am wahrscheinlichsten ist, dass nach- 
dem die Thaten des bekannten Fürsten Joseph 
Rakoezy, des kühnen Partheiführers in Sieben- 
bürgen sowohl, als jene der Panduren, der Sol- 
daten des Baron von Trenk, damals das Tages- 
gespräche bildeten, der Volksmund deren Namen 
den beiden Quellen beilegte, ohne dass sich irgend 
eine nähere Beziehung, oder ein thatsächlicher 
Grund dafür ermitteln lässt. 

Im Jahre 1768 erweiterte Fürstbischof Adam 
Friedrich von Seinsheim das Kurhaus durch 
den Anbau zweier neuer Flügel. Der Buf der 
Bakoczyquelle fing an sich weithin zu verbreiten, 
allein demungeachtet scheinen die damaligen Be- 
wohner Kissingens dieses werthvolle Geschenke 
der gütigen Natur nicht gehörig zu würdigen 
verstanden zu haben; — es bedurfte unendlicher 
Anstrengung um denselben begreiflich zu machen, 
dass die Fürsorge für die Aufnahme von Kur- 
gästen, auch wenn sie grosse Opfer erheischt, 
im eigenen Interesse geboten sei. 

Man legte so wenig Werth auf den Besitz der 
Quellen, dass man die Benützung derselben Jeder- 
mann freigab — und trat das Eigenthumsrecht 
bereits im Jahre 1770 an den Fürstbischof ab. 
Doch dieser den Werth besser erkennend, liess 
einen neuen Garten und im nahen Walde herr- 
liche Spaziergänge und eine Cascade anlegen. 
Ueberhaupt trug er grosse Sorgfalt den immer 
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häufiger werdenden Kurgästen den Aufenthalt 
angenehm zu machen; auch drang er energisch 
auf Befolgung der bestehenden Kurordnung. Die 
damals versuchte Versendung des Wassers blieb 
jedoch noch ohne besonderen Erfolg. 

In jener Zeit erschienen wieder einige auf die 
Quellen Bezug habende Schriften, unter Andern 
1770 eine von Dr. H. F. Delius und 1773 von 
Dr. Franz Ehlen. 

Hochverdient um Kissingen machte sich auch 
der edle und menschenfreundliche Fürstbischof 
Franz Ludwig, der 1784 die schadhaft ge- 
wordene Fassung des Sauerbrunnens verbessern 
und die Kurgärten und Anlagen vergrössern und 
verschönern Hess, hauptsächlich aber, da es immer 
noch an Wohnungen zur Aufnahme von Kurgästen 
fehlte, die Baulust dadurch zu befördern strebte, 
dass er verschiedenen Einwohnern Bauplätze und 
Bauholz anweisen liess, ihnen ansehnliche Geld- 
summen vorstreckte und ihnen allerlei Freiheiten 
gewährte, um sie zu bestimmen, neue und bequeme 
zur Aufnahme von Kurgästen geeignete Häuser 
zu erbauen. 

Auch seine Verordnungen für die Kuranstalten 
waren so zweckmässig, dass sie immer noch jedem 
Badeorte als Vorbild dienen können. Eine äusserst 
gediegene Brunnenschrift verfasste 1795 der da- 
malige Physikus Dr. Goldwitz. — 
- Durch die Kriege, welche die französische 
Revolution veranlasste, gerieth das Emporblühen 
des Bades Kissingen wieder einigermassen in 
Stockung. % 

Eine grosse Gefahr hatten die Einwohner 
im Jahre 1796 auszustehen, als ein französischer 
Commissair, der abgesendet war, um Kriegscon- 
tributionen einzutreiben und der dabei etwas 
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schonungslos verfuhr, von den Einwohnern der 
Walddörfer ermordet wurde. 

Diese waren, nachdem sie seine Ankunft in 
Kissingen in Erfahrung gebracht, unversehens dort 
eingedrungen, hatten denselben in fanatischer Wuth 
durch die Strassen geschleppt, ihn in die Saale 
geworfen und zuletzt erschossen. Sie erlaubten 
sich dabei auch die gröbsten Excesse gegen die 
Bürger, plünderten und raubten was ihnen unter 
die Hände kam, und verliessen die geängstigte 
Stadt erst dann, als der linke Flügel der bei 
Sulzbach und Würzburg geschlagenen Armeen der 
Franzosen auf dem Rückzüge gegen Kissingen im 
Anmarsch war. Man denke sich nun in die trost- 
lose Lage der Bürger, die, die Rache des Feindes 
fürchtend, das Schlimmste — Tod und Verwüstung* 
— zu gewärtigen hatten. Allein glücklicher Weise 
waren die Franzosen vom wahren Thatbestande 
gut unterrichtet, und sie setzten, von der Schuld- 
losigkeit der Bürger überzeugt, ohne die Stadt zu 
beschädigen, schon nach drei Tagen ihren Rück- 
marsch über Brückenau fort. — 

Zu Anfang des 19. Jahrhunderts geschah so 
Manches, wodurch eher ein Rückschritt als ein 
Fortschritt erzielt wurde. 

So z. B. wurde im J. 1800 das verderbliche* 
dem Kurgebrauche anerkannt nachtheilige Hazard- 
spiel eingeführt, auch verschwand oder verwilderte 
so Manches was geschaffen war, um der Gegend 
neuen Reiz zu geben und Kurgäste anzulocken, — 
bis endlich Franken an die Krone Bayerns kam r 
und Kissingen an dem gütigen Könige Maxi- 
milian Joseph einen neuen eifrigen Protector 
fand. Durch denselben erhielt der Sauerbrunnen* 
der von da an Maximilianskurbrunnen be- 
nannt wurde, eine neue Fassung, und bei dieser 
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Gelegenheit wurde aucch eine eingedrungene Süss- 
wasserquelle verstopft. Er verordnete ferner den 
Umbau des Kurhauses, liess eine andere bei Hausen 
entdeckte Sauerquelle, den Theresienbrunnen, 
fassen und rief eine eigene Badinspectionin's Leben, 
deren Aufgabe es wurde, nicht blos für Verschöne- 
rung der Umgebung Sorge zu tragen, sondern 
auch die Unterkunft und Verpflegung der Kur- 
gäste zu überwachen. 

Von diesem Momente an mehrte sich die Zahl 
derselben äusserst rasch, wozu auch die im Jahre 
1819 und 1821 erschienenen Schriften des Dr. 
Wetzl er nicht wenig beitrugen, die den wahren 
Werth der Kissinger Heilquellen, sie mit anderen 
vergleichend, hervorhoben, und ihnen auch unter 
den Aerzten neue Gönner warben. 

Mit der im J. 1822 erfolgten Bohrung des 
Soolensprudels erhielt der Kuhm Kissingens 
neuen Zuwachs. — Auch seine Heilkraft wurde 
zwar, gleich jener des ßakoczy, Anfangs nicht 
nach Verdienst gewürdigt, allein Dank den Be- 
mühungen vieler ärztlichen Corriphäen, die von 
diesem Zeitpunkte an es sich als rühmlichasi Ziel 
steckten, Kissingen auf den Standpunkt zu er- 
heben, den es gegenwärtig unter den europäischen 
Heilbädern einnimmt, wurden auch seine Eigen- 
schaften bald erkannt und besser beachtet. 

Erwähnung verdient auch die im Jahre 1824 
erfolgte Uebernahme der beiden Bäder Kissingen 
und Bocklet durch die Gebr. Bolzano, denen 
die königliche Kegierung, weniger die finanziellen 
Interessen, als das Wohl des Kurortes im Auge 
habend, den Pacht um eine ganz geringe Summe 
. überliess. Diese thätigen und umsichtigen Geschäfts- 
leute wurden dadurch in den Stand gesetzt, un- 
geachtet ihnen so manches Hinderniss in den Weg 

2* 
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geworfen wurde, fast Unglaubliches zu leisten. 
Sie wurden aber auch in ihren Bestrebungen viel- 
fach von Männern unterstützt, deren Rath sowohl, 
als deren Rang und Ansehen ihnen trefflich zu 
Statten kam. Bekannt ist das Wirken des be- 
rühmten Klinikers am Juliusspitale in Würzburg 
Dr. Schön lein; — überhaupt vereinigte sich in 
der Epoche ihres leider zu kurzen Daseins Vieles, 
um ihren Bemühungen Erfolge zu sichern, wie 
dieselben sie vielleicht selbst nicht erwartet hatten. 
Die im Anfange dieser Periode circa 20 — 30000 
Krüge betragende Versendung des Rakoczy stei- 
gerte sich bis zum Jahre 1839 bis auf 500,000 
Krüge, und würde vielleicht noch zugenommen 
haben, hätte der unerbittliche Tod nicht kurz 
nach einander beide Brüder, und zwar den Jüngeren 
Ferdinand, im J. 183&, denAelteren, Peter Bol- 
zano, im darauffolgenden Jahre aus ihrer rühm- 
lichen Thätigkeit gerissen. 

Aber nicht bloss quantitativ hatte die Ver- 
sendung des Rakoczy zugenommen, er wurde auch 
bereits in die entferntesten Weltgegenden — nach 
Amerika, nach Java, Aegypten — versandt und 
es verbreitete sich, nachdem verschiedene ärztliche 
Notabilitäten , z. B. ein E. v. Siebold, ein Dr. 
N. Friedreich, Dr. Pfeufer etc. ihre Erfah- 
rungen über die Vorzüglichkeit unserer Quellen 
in gediegenen Schriften veröffentlicht und wieder- 
holte chemische Prüfungen deren Wirkungen und 
Eigenthümlichkeiten gründlich nachgewiesen, der 
Ruf unseres Kurplatzes auf wahrhaft überraschende 
Weise, so dass nun nicht mehr blos aus Deutsch- 
land, sondern auch aus Russland, Polen, England, 
Frankreich, Holland, Belgien und überhaupt allen 
civilisirten Ländern alljährlich in grösserer Anzahl 
Fremde zum Kurgebrauche hierher kommen. 
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Wesentlich trug hiezu auch bei, dass König 
Ludwig I. scharfblickend, wohl erkannte, was 
Kissingen noch abging, um e3 in den Rang der 
ersten Bäder Europas zu erheben, und nun anfing, 
mit wahrhaft königlicher Munificenz dasselbe durch 
Prachtbauten zu schmücken. Dadurch wurde die 
Baulust der hiesigen Einwolmer angeregt und es 
so ermöglicht, auch Badegästen ersten Ranges den 
gewohnten Comfort zu bieten. 

Nach der ersten Anwesenheit seiner Gemahlin, 
der Königin Therese, die hier durch Gründung 
eines Krankenhauses für Dienstboten ihren Edel- 
sinn bethätiget, wurde der durch einen Brückenweg 
geschiedene Kurgarten vereinigt, vergrössert und 
verschönert. — Es wurde im J.1838 der pracht- 
volle Conversationssaal mit den Arkaden erbaut, 
— ein neues, dem Bedürfnisse entsprechendes Krug- 
magazin hergestellt, dann erhielt Kissingen 1839 
eine neue Zierde durch die über die Saale füh- 
rende steinerne Brücke und im Jahre 1841 durch 
die geschmackvolle gusseiserne Quellenbedeckung. 

In die Fussstapfen seines königlichen Vaters 
tretend, hat auch König Maximilian II. Kis- 
singen mit besonderer Huld beglückt. 

Während seiner segensreichen Regierung reali- 
sirte sich manchea Project, wodurch das Empor- 
streben Kissingens gefördert wurde. So z. B. war 
er es, der im J. 1848 das als unmoralisch längst 
verurtheilte, aber auch auf die Trinkkur höchst 
nachtheilig wirkende Hazardspiel, welches sich im 
Kurhause eingenistet hatte, aufhob. Es wurde 
ferner im J. 1858 auf dem rechten Ufer der Saale, 
dem Kurgarten gegenüber, eine sterile Fläche in 
eine herrliche Anlage umgewandelt und in dem- 
selben Jahre durch die von Freiherrn v. Lieb ig 
aus Allerhöchstem Auftrage vorgenommene Unter- 
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suchung der Heilquellen Eissingens durch das aus 
den beiden Soolensprudeln gewonnene „ Kissinger 
Bitterwasser* der Heilschatz Kissingens abermals 
um eine köstliche Perle bereichert. 

Eines jedoch, und zwar ein für die Zukunft 
Kissingens zur Lebensfrage gewordenes Project 
ist, da der allgeliebte Monarch ganz unerwartet 
uns durch den Tod entrissen wurde, leider nicht 
verwirklicht worden , nemlich — eine Verbindung 
mit dem europäischen Eisenbahnnetze. — Ueber das 
Monument, welches des dankbare Kissingen ihm zu 
errichten im Begriffe steht , wird später berichtet 
werden. 

Hoffen wir jedoch, dass unser jugendmuthiger 
König Ludwig II. das Versprechen seines könig- 
lichen Vaters baldmöglichst einlösen und durch 
eine derartige Verkehrs -Erleichterung nicht blos 
die Bewohner Kissingens, sondern auch Diejenigen 
zu ewigem Danke verpflichten wird, die von Nah 
und Fern bei unseren Heilquellen Wiedergenesung 
suchen und finden! 

Es ist keinem Zweifel unterworfen, dass die 
Frequenz des Bades sowohl als der Wasserversand, 
die wie aus den beigefügten Tabellen ersichtlich, 
auch in neuerer Zeit fast ununterbrochen zuge- 
nommen haben, nur allein dadurch noch einer 
Steigerung fähig sind. Letzterer verdankt seine 
Vermehrung besonders der umsichtigen und rast- 
losen Thätigkeit des Herrn Friedrich Feustel, 
in dessen Hände derselbe seit dem Jahre 1860 
gelegt ist, und dessen Verdienste um Kissingen 
überhaupt alle Anerkennung verdienen. 

Zum Schlüsse erheischt es die Pflicht, auch 
des rühmlichen Wirkens Erwähnung zu thun, wo- 
mit in den letzten Decennien die auf einander 
folgenden k. Badecommissäre, die Herren Freiherr 
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von Thüngen, von Rothenhan, von Zu- 
Rhein, von Lerchenfeld, Dr. Bucher, Graf 
Lux bürg und in neuester Zeit Herr von Par- 
s e v a 1 die Interessen Kissingens gefördert haben, 
ebenso der Erfolge zu gedenken, welche die 
in gleichem Zeiträume thätigen Herren Bade- 
ärzte durch Auffindung neuer Kurmittel, Rath- 
schläge zu praktischen Verbesserungen und Ver- 
schönerungen, oder durch Wort und Schrift zur 
Verbreitung des wohlverdienten Rufes unseres 
Kurortes beitragend, erzielt haben. Bosonders 
hervorzuheben sind die Schriften von Balling, 
Eisenmann u.Wendt (1837), Welsch(1839), 
Granville (1846), Ullersperger (1849), Er- 
hard (1862) und die erst in diesem Jahre er- 
schienene Monographie von Dr. 0. Di ruf. 



Bade - Frequenz von Kissingen 

von 1807 bis 18G4. 



1807 . 


165 


1818 . 


. 322 


1808 . 


172 


1819 . 


. 390 


1809 . 


124 


1820 . 


540 


1810 . 


131 


1821 . 


587 


1811 . 


161 


1822 . 


725 


1812 . 


150 


1823 . 


. 535 


1813 . 


166 


1824 . 


526 


1814 . 


173 


1825 . 


558 


1815 . 


218 


1826 . 


556 


1816 . 


196 


1827 • 


712 


1817 . 


198 


1828 . 


• 695 
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1829 


• 


• 


700 


1847 . 


<. 5061 


1830 


■ 


| 


754 


1848 . 


. 1978 


1831 




• 


905 


1849 . 


. 3008 


1832 




• 


1043 


1850 . 


, 4991 


1833 


• 


• 


1277 


1851 . 


. 4815 


1834 


# 


| 


1893 


1852 . 


. 4951 


1835 


a 




2025 


1853 . 


♦ 5281 


1836 


• 


* 

• 


2060 


1854 . 


• 4671 


1837 


g 


m 


2335 


1855 . 


. 5976 


1838 




1 


2847 


1856 . 


. 6984 


1839 


• 


• 


3959 


1857 . 


. 7780 


1840 


• 


• 


3252 


1858 . 


. 6490 


1841 


• 


• 


4067 


1859 . 


. 5601 


1842 


• 


• 


4414 


1860 # 


. 7417 


1843 


• 


• 


4619 


- 1861 . 


# 7469 


1844 


• 


• 


4607 


1862 . 


. 8009 


1845 


• 


• 


5100 


1863 • 


. 9420 


1846 


• 


• 


5400 


1864 , 


. 9822 
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Beschreibung der Stadt, ihrer nächsten Um- 
gebung und ihrer Sehenswürdigkeiten. 

Kissingen liegt im Herzen Deutschlands, an 
den Ufern der fränkischen Saale, die ein mit land- 
schaftlichen Beizen vielfach begabtes Thal durch- 
strömt, welches von den letzten Ausläufern des 
Bhöjigebirges begrenzt, eine Mannigfaltigkeit der 
Scenerie darbietet,, die selbst das verwöhnte Auge 
des Vielgereisten noch zu fesseln vermag. Sich 
nach verschiedenen Richtungen hin verzweigend, 
bilden die es umgebenden Berge und Hügel cou- 
lissenartig bald vorspringend bald zurücktretend 
für das freundliche Städtchen nach allen Bich- 
tungen hin einen malerischen Hintergrund. Dieses 
zeigt nur noch in seinen älteren Stadttheilen die 
Physiognomie eines Landstädtchens, Doch selbst 
auch dort werden in wenigen Jahren die kleinem 
giebelfrontigen Häuser allmäüg verschwinden, denn 
industrielle Besitzer derselben trachten den Baum, 
den solche einnehmen, einträglicher zu machen 
und desshalb sieht man häufig an deren Stelle 
moderne, zum Kurhalten geeignetere Neubauten 
sich erheben. 

Die neueren Stadtgebiete haben bereits einen 
ziemlich grossstädtischen Charakter angenommen. 
In den neuen, breiten und reinlichen Strassen füllen 
sich allmälig die Lücken durch Prachtgebäude; 
geschmackvoll eingerichtete Läden stellen alle er- 
denklichen Gegenstände der Industrie und des 
Luxus zur Schau und es macht sich überall ein 
rühmlicher Wetteifer bemerkbar, hinter anderen 
Städten nicht zurück zu bleiben. 

Dem herrlichen Kurplatze gegenüber prunkt 
bereit® die 1800 Fuss lange Kurhausstrasse mit 
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einer Reihe von Palästen, welche selbst einer Ke- 
sidenzstadt zur Zierde dienen würden. 
* Dieser gegenüber jenseits des Kurplatzes er- 
hebt sich majestätisch der Arkadenbau. In Mitte 
desselben führen drei grosse Bogenthüren in den 
100 Fuss langen und 70 Fuss tiefen Conversations- 
Saal, der im byzantinischen Style herrlich aus- 
geschmückt ist und die Bestimmung hat, bei 
ungünsiger Witterung der Badegesellschaft als Ver- 
sammlungsort zu dienen. In ihm werden nicht 
bloss Concerte, B&mions und Bälle abgehalten, 
sondern es dienen auch die Säulengänge zu bei- 
den Seiten häufig zur Schaustellung von Kunst- 
werken etc. Vom Vorplatze aus fährt eine Treppe 
zum Orchester und zu einer über der Colonade 
angebrachten Loge, von welcher aus man nicht 
bloss den Saal, sondern auch einen Theil des Kur- 
gartens überblicken kann. Der 660 Fuss lange, 
22 Fuss breite Arkadengang zählt 46, auf Säulen 
und Pfeilern ruhende Bögen, und hat den Zweck, 
auch bei schlechtem Wetter den Kurgästen die 
vorgeschriebene Bewegung zu ermöglichen. Er 
führt vom Saale aus auf der einen Seite zu den 
Quellen de3 Kakoczy und Pandur und ist dort 
mit der grossartigen Quellenbedeckung aus Guss- 
eisen in Verbindung gebracht, welche gleich dem 
Arkadenbaue nach einem Plane des Oberbaurathes 
von Gärtner angefertigt wurde. Diese ist sowohl 
in Hinsicht auf Construction als auch auf tech- 
nische Ausführung ein wahres Meisterwerk zu 
nennen. Der Mittelbau, dessen Dach auf 10 Bogen 
ruht, hat eine Höhe von 24 Fuss, diesen um- 
geben mit besonderer Bedachung versehene Ar- 
kaden, die bis zu derselben 13 Fuss hoch sind. 
Der ganze Oberbau ist von 56 Säulen getragen 
und wurde bei dem königl. Berg - und Hüttenamt 
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Bergen bei Traunstein gegossen, während die zu 
dem Souterrain führenden 4 Treppen und die 
dasselbe verbindenden Gallerien in der kgl. Eisen- 
giesserei zu Bodenwöhr. ausgeführt wurden. Zur 
Anfertigung des Ganzen waren 1734 Center Guss- 
eisen nöthig. Das aus Eisenblech gefertigte zelt- 
artig weiss und blau gestreifte Dach hat ein Ge- 
wicht von 16 Ctr. 15 Pfd. Die schlanken Formen 
des harmonischen Ganzen machen einen vortreff- 
lichen Eindruck, ingleichen alle Einzelnheiten der 
ornamentalen Ausstattung. 

Der Arkadenbau ist umringt von herrlichen 
Anlagen. 

Der grosse Kurgarten mit seinen mehrfach 
an einander gereihten Alleen von himmelanstre- 
benden Rüstern und Kastanienbäumen dehnt sich 
läng3 seiner Front aus, prachtvolle Gruppirungen 
blühenden Strauchwerke i umgeben den, der Elite 
der Gesellschaft als Vereinigungspunkt dienenden 
freien Platz vor dem Aufgange zum Conver- 
sations - Saale. 

Hier und unter den schattigen Laubgängen 
lagern auf zahlreich aufgestellten Ruhebänken 
Gruppen von Kurgästen, theils um der Töne zu 
lauschen, die von dem nahen, wohlbesetzten 
Orchester der Kurmusik herüberklingen, theils 
um die Vorübergehenden zu mustern. Welch 
buntes Getreibe! Hier wandelt, sich von den 
lästigen Banden steifer Etiquette befreit fühlend, 
ein Mächtiger. Ehrerbietig sammelt sich in be- 
scheidener Ferne die neugierige Menge, ihn an- 
zustaunen. Dort zeigt sich irgend eine Berühmt- 
heit, ein Feldherr, ein Diplomat, eine Notabilität 
der Wissenschaft oder der Kunst, und ringsum 
stösst Fama in die Lärmtrompete, von Mund zu 
Mund geht Lob oder Tadel ihres Wirkens. Hier 
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sieht man den Verdienstvollen oft in unschein- 
barem, einfachen Gewände einherschreiten , wäh- 
rend dort ein Anderer hochmuthgebläht einher- 
stolzirt und durch auffallendes Costüm die Blicke 
der Menge anzuziehen strebt. Hier wandelt eine 
Matrone zwischen ihren anspruchslos erblühenden 
Töchtern. Dort mustert eine andere, die personi- 
ficirte Eeclame, mit Befriedigung die Toilette der 
ihrigen, welche mit Angelhacken versehene Blicke 
nach allen Bichtungen auswerfen. 

Alle Nationalitäten sind in diesen kaleidos- 
kopischen Gemenge vertreten; — Freund und 
Feind wandeln friedlich neben einander, trinken 
aus einer Quelle , — ja oft aus einem Glase f — 
religiöse und politische Meinungsverschiedenheiten 
vereinigen sich in dem Glauben an — die Heil- 
kraft des Kakoczy. 

Am entgegengesetzten Ende der Arkaden, dem 
Hailmann'schen Hause gegenüber fällt der Blick 
auf ein schönes Kunstwerk, auf die Quellen-Gruppe, 
welche von unserem wackeren Künstler Herrn 
Bildhauer Arnold in Sandstein ausgeführt und von 
Herrn Adam Heilmann der Stadt zum Geschenk 
gegeben wurde. 

Auf einem länglich viereckigen Sockel ver- 
sinnlicht solches durch zwei liegende Figuren die 
beiden Heilquellen Kakoczy und Pandur, in deren 
Mitte Hygiea, die Göttin der Gesundheit, sich 
erhebt. 

Ein zweites Monument aus gleicher Künstler- 
hand wird nun auch bald unseren Kurgarten 
schmücken: — das Standbild unseres edlen und 
unvergesslichen Königs Maximilian IL 

Das colossale, bereits vollendete Modell, stellt 
denselben im Costüme des St. Hubertus - Ordens 
dar, und lässt erkennen, das3 jene Liebe und Be- 
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geisterung, die unser Arnold stets für den hohen 
Verblichenen an den Tag gelegt, seinen Genius 
bei diesem Werke mächtig unterstützt hat Das 
circa 10 Fuss hohe Standbild wird in Schlanders - 
sehen Marmor ausgeführt und in den neuen An- 
jagen unterhalb der Brücke aufgestellt werden, 
woselbst unser verdienstvoller Kurgärtner, Herr 
Ickelsheimer, bereits thätig wirkt, um den Platz 
der Aufstellung durch Baum- und Strauchgruppen 
entsprechend zu schmücken. 

Von Interesse dürfte es auch sein zu bemerken, 
dass in diesen Anlagen das Andenken an Deutsch- 
lands grössten Dichter durch Pflanzung der Schiller- 
Linde verherrlicht wurde ; der Ort ist durch eine 
Tafel bezeichnet. 

Sehenswürdigkeiten geschichtlichen Ursprunges 
hat nur noch der ältere Theil von Kissingen 
einige aufzuweisen. 

Das im 15. Jahrhundert massiv vom Stein 
erbaute Kathhaus hat an seiner Aussenseite einige 
nicht uninteressante Wahrzeichen. 

An der Ostseite ist zum Andenken an Peter 
Heil, der, wie schon erwähnt, durch den klugen 
Bath, den anstürmenden Schweden Bienenkörbe 
entgegenzuwerfen, die Stadt gerettet, ein Kopf 
eingemauert. 

Einer andern Volkssage nach soll dieser Kopf 
einen Juden darstellen, der den Bügern Kugeln 
gegossen hätte, welche die Eigenschaft besessen 
haben sollen, die Schweden unfehlbar zu tödten. 
An der westlichen Seite sind durch den Bau- 
meister zwei Carricaturen angebracht, die eine 
Satyre auf das weibliche Geschlecht erzwecken. 
Unter dem lachenden Zerrbild befindet sich fol- 
gende Inschrift: 
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„Ich stecke hier und lache viel 

„Eine jede eine Jungfrau sein will 
„Und es zeigt doch das Widerspiel." 

Unter dein anderen weinenden Kopfe steht: 

„Ich stecke hier und krein 
„Eine jede Jungfrau will sein 
„Und kehren doch hier Stein. 4 * 

Der gute Mann scheint Ursache gehabt zu 
haben, sich über die Untreue seiner Geliebten 
bitter zu beklagen. 

Heut zu Tage dürften die Inschriften füglich 
anders lauten, z. B.: 

Hier stecke ich und lache viel, 
Weil keine Jungfrau heissen will, 
Der Titel Fräulein ist ihr Ziel. 

oder : 

Hier stecke ich und krein , 
Denn jedes Dienstmägdlein 
Will jetzt nur Fräulein sein. 

Auch die katholische Pfarrkirche , obwohl 
neueren Ursprungs (sie wurde gegen Ende des 
vorigen Jahrhunderts unter Adam Friedrich von 
Seinsheim erbaut), ist nicht uninteressant; indem 
die darin angebrachten Fresken durch den be- 
rühmten Maler Appini ausgeführt sind. Auch 
ist der Thurm bedeutend älteren Ursprungs. 

In der 1726 unter der Regierung des Bischofs 
Christoph Franz von Hutten umgebauten, und 
am 29. September 1744 durch den Weihbischof 
Joh. Bernhard von Würzburg eingeweihten Marien- 
kapelle stammt der Chor schon aus dem 15 Jahr*? 
hundert; er wurde laut einer dort angebrachten 
Inschrift 1496 erbaut. Als einen Gutthäter der 
Kapelle nennt man auch einen Pfarrer Simosi. 
Hahn zu Grafenrheinfeld, der 1729 im 74. Jahre 
starb, und in solcher begraben liegt. 

Eine bemerkenswerthe Thatsache ist auch, 
dass die Vorältern des jetzigen Kirchners Kaspac; 
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Betzer, schon vor 200 Jahren, dieses, stets vom 
Vater airf den Sohn fibergegangene Amt bekleidet 
haben. 

In der Nähe des Friedhofes befindet sich der 
Liebfrauensee, der zwar von geringem Umfange 
ist, allein sich aus einer sehr mächtigen Quelle ge- 
bildet hat, die wenige Schritte von ihrem Ursprünge 
entfernt schon eine Mühle treibt. Den Namen 
soll derselbe folgender Begebenheit verdanken: 

Ein durch unglückliche Liebe zur Verzweiflung 
gebrachter Jüngling wurde nemlich, wie die Sage 
berichtet, durch das Erscheinen unserer lieben 
Frau, die er in Verklärung warnend über den 
See schwebend erblickt hatte, von seinem Ent- 
schlüsse, sich in den See zu stürzen, abgehalten 
und dadurch auch der Starrsinn der Aeltern seiner 
Liebsten gebrochen, die nun nicht länger ihnen 
die Einwilligung zu ihrer Verbindung versagten. 

Unter den Baudenkmälern neuerer Zeit ver- 
dient auch die protestantische Kirche Erwähnung. 
Dieselbe wurde im J. 1846 unter König Ludwig L 
nach einem Plane de3 k. Oberbaurathes v. Gärtner 
und zwar im byzantischen Style erbaut. Sie ist 
107 Fuss lang und 60 Fuss tief. Die Seitenwände 
erreichen bis unter das Dach eine Höhe von 50 
Fuss. Das einfach aber geschmackvoll construirte 
Portal überragt eine zierlich gearbeitete Rosette. 
Das Grlockenhau3 erhebt sich 25 Fuss über die 
Dachspitze und ist mit einem 10 Fuss hohen ver- 
goldeten Kreuze geschmückt. Das Innere zeichnet 
rch durch erhabene Einfachheit aus. Zur Fürsten- 
loge führt von der Aussenseite der Kirche eine 
ovale Treppe. Ihr gegenüber befindet sich die 
mit künstlichen Bildhauerarbeiten und Malereien 
geschmückte Kanzel. Die von Carl Friedr. Geyer 

3* 
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in Bamberg gefertigte schöne Orgel zeichnet sich, 
obgleich nur lOstimmig, durch seltene Tonfülle aus. 

Die im Jahre 1862 mittels milder Beiträge 
erbaute und am 24. August desselben Jahres er- 
öffnete englische Kirche gilt ebenfalls für ein 
architektonisches Meisterwerk, den Entwurf hiezu 
fertigte Herr Oberbaurath Schierlinger in München. 

Noch bleibt zu erwähnen, dass in dem t Kur- 
hause nebst vielen andern wesentlichen Verbes- 
serungen und Verschönerungen auch eine gänzliche 
Umgestaltung des grossen Saales vorgenommen 
wurde. Die geschmackreiche Decoration desselben 
wurde durcli Hrn. Maler Eckstein aus Nürnberg 
vorgenommen, und es verdient besonders die origi- 
nelle Composition und prachtvolle Ausführung der 
Plafond-Mälerei alles Lob. 

Das Theater -Gebäude macht zwar seiner 
Aussenseite gemäss einen angenehmen Eindruck, 
allein es entspricht nicht mehr den Anforderungen 
der Zeit. • • ■ ■'' 

Die vorzüglichsten Privatbauten eingehend zu 
besprechen, gestattet der enge Kaum des Werk- 
chens nicht, übrigens sind solche im Adressbuche 
angeführt. ' ' 

Es bleibt also nur noch übrig, eine Skizze der 
herrlichen Spaziergänge zu entwerfen, die rings 
um die Stadt nach allen Richtungen hin zu in- 
teressanten Punkten führen, und die freundlichen 
Gastlokale aufzuzählen, wo der ermüdete Wanderer 
sich durch Speise und Trank erlaben, oder die 
Freuden der Geselligkeit gemessen kann. 

Wessen Blick fällt nicht zuerst auf die stolze 
Euine der Ritterburg 
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Bodenlauben , 

die vom Kurgarten südöstlich ihr Haupt majestä- 
tisch erhebt! wer fühlt sich nicht angezogen von 
dem Orte, wo einst der Dichter lieblichen Minne- 
sanges — Graf Otto von Henneberg gewaltet? 
Der dahin führende Pussweg ist zwar etwas steil, 
allein man kann auch die bequemere, durch Unter- 
Bodenlauben führende Strasse wählen, und die be- 
zaubernde Aussicht, die man, auf dem Gipfel an- 
gelangt, geniesst, lohnt reichlich die geringe Mühe, 
die das Erklimmen derselben verursacht. 

Das herrliche Thal, von der Saale wie von 
einem Silberbande durchschlängelt, dehnt sich in 
üppigster Vegetation prangend vor uns aus. Links 
erblickt man, halb im Walde versteckt, die Eirings- 
burg; — hinter dem mit herrlichen Anlagen ge- 
schmückten Altenberge lugt das niedliche Dörf- 
chen Garitz hervor, seitwärts davon der Seehof. 

Der majestätische Staffeis, an dessen Fuss sich 
eine Anzahl stattlicher Gebäude — die Belle-vue, 
nun Bayerischer Hof genannt, Cafe Schmitt, das 
Schweizerhaus etc. — anlehnen, der Klaushof, die 
Salinen mit Hausen und tief im Hintergrunde 
Schildeck und das hohe Rhöngebirge gewähren 
einen imposanten Anblick. 

Rückwärts liegt das freundliche Dorf Reiters- 
wiesen, südwestlich die stattliche Trimburg und 
in blauer Ferne der alte Sodenberg — kurz, man 
hat nach allen Richtungen hin die lohnendste 
Fernsicht. 

Von der Burg Bodenlauben sind nur noch 
einige Mauerfragmente und 2 Thürme vorhanden. 
In dem Einen war die Kapelle, im Anderen das 
Verliess ; zwischen beiden lag ehedem das eigent- 
liche Wohngebäude und das Ganze umschloss ein 
tiefer, breiter Graben. Wer dieselbe erbaut, und 
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über die Zeit ihres Ursprunges liegen keine Ur- 
" künden vor. 

Graf Otto von Henneberg, der sich später 
Otto von Bodenlauben nannte, bewohnte solche 
im Anfange des 13. Jahrhunderts. Er war einer 
der ausgezeichnetsten Minnesänger seinerzeit, und 
es sind uns von seinen lieblichen Liedern noch 
eine grosse Anzahl aufbewahrt in L. Bechstein's 
Prachtwerk »Geschichte und Gedichte des Minne- 
sängers Otto von Bodenlauben, Leipzig 1845"« 
Sehnsucht nach Abenteuern, der Drang, im Sagen- 
reichen Morgenlande Stoff für sein poetisches 
Talent aufzufinden, veranlasste ihn im J. 1206 
zu einer Reise nach Palästina. Dort lernte er 
Beatrix, die Tochter Joscelins III. , des Seneschalls 
von Jerusalem kennen, ehelichte sie und kehrte 
mit ihr in die Heimath zurück, woselbst ihm 
dieselbe zwei Söhne gebar, von denen der Eine 
sich mit der einzigen Tochter des Grafen von 
Hildersburg vermählte. Da jedoch sein anderer 
Sohn sowohl, als sein Enkel Adalbert sich dem 
geistlichen Stande widmeten und er sonach keine 
Aussicht auf Fortpflanzung seines Stammes hatte, 
fassten er und seine Gemahlin den Entschluss, ihr 
Vermögen dem Himmel und der Kirche zu widmen. 

Im Volksmunde hat sich eine schöne Sage 
fortgepflanzt, welche, da sie eine auffallende Aehn- 
lichkeit mit jener der Gründung des Klosters 
Neuburg hat, vielen als unglaubwürdig erscheint, 
allein sie steht zu sehr im Einklänge mit ge- 
schichtlich nachgewiesenen Handlungen des gräf- 
lichen Paare3, als dass man sie unbedingt ver- 
werfen sollte. Ihr gemäss sollen an einem schönen 
Sommermorgen Otto und Beatrix lustwandelnd 
sich im Burggarten befunden haben. Da erhob 
sich plötzlich ein starker Wind und entführte den 
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Schleier der Gräfin in der Richtung gegen Aschach 
zu. Der frommen Gräfin mochte dieser Zufall als 
ein besonderer Wink von oben vorgekommen sein, 
vielleicht hatte auch dieser Schleier für sie einen 
besonderen Werth,— genug, sie that ein Gelübde, 
an der Stelle, wo er gefunden würde, ein Kloster 
erbauen zu wollen. Es wurden nach allen Rich- 
tungen hin Boten ausgesendet, doch erst nach 
einigen Tagen fanden Frauen den Schleier an 
einem blühenden Rosenstrauche hängend, und zwar 
in einem schmalen waldbewachsenen Thale, zwi- 
schen Burkardroth und Aschach. Nachdem nun 
Otto und Beatrix sich selbst an Ort und Stelle 
begeben hatten, wurden sogleich Vorbereitungen 
zur Erfüllung ihres Gelübdes getroffen, in Folge 
dessen sich dort bald ein Kloster erhob, welchem 
der Name „ Unser Frauen Rod * — Novale Sanctae 
Mariae — gegeben, und mit Cisterzienser-Nonnen 
bevölkert wurde. 

Im J. 1230 verkaufte Otto seine Schlösser 
Hildenburg und Lichtenberg an Bischof Heinrich 
von Würzburg und trat 1231 in den deutschen 
Orden, seine Gattin dagegen nahm im Kloster 
St. Martin den Schleier. Otto starb 1244 und 
Beatrix überlebte ihn nur wenige Jahre; Beide 
liegen in der Kirche zu Frauenroth begraben. 

Die Zerstörung des Schlosses im Bauernkriege 
wurde schon in der Geschichte Kissingens berich- 
tet; es knüpft sich jedoch daran noch folgende 
Sage: Nachdem die Bauernhaufen von Aura ver- 
gebens versucht hatten, das feste Schloss zu be- 
wältigen, soll ihnen ein Koch als Verräther nächt- 
licher Weile das Thor geöiFnet und durch Hacken 
auf dem Küchenbrette das Zeichen gegeben haben. 
Doch er erhielt den wohlverdienten Lohn für seine 
Verrätherei: die Bauern stachen ihm die Augen 

4 
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aus und warfen ihn in die Flammen. Der Volks- 
glaube lässt ihn noch als Gespenst in den Räumen 
spucken und man soll in stürmischen Nächten 
zuweilen ein, dem Hacken auf einem Brette ähn- 
liches Geräusch vernehmen. 

Die Lindesmühle. 

Ein Spaziergang nach dieser, ungefähr 10 Mi- 
nuten entfernten Mühle, ist besonders Morgens und 
Abends zu empfehlen; es führen dahin zwei Wege: 
der Eine, vom südlichen Ende des Kurgartens aus 
längs der Saale, ist ein breiter, von drei Reihen 
Bäumen beschatteter Fuss weg ; der Andere ist ein 
neben der Euerdorfer Strasse »ich hinziehender 
Wiesenpfad, der die Saale überschreitend am an- 
dern Ufer derselben weiter führt. 

Der Finstere Berg. 

Von der Lindesmühle sowohl als von Reiters- 
wiesen aus führen Pfade auf den Gipfel des Finster- 
berges, der vordem fast ganz kahl, namentlich 
den Bemühungen des früheren Badecommissärs, 
Grafen Luxburg, es dankt, dass die öden Stellen 
allmälig sich bewalden. Oben angekommen, ge- 
niesst man einen sehr umfangreichen Ueberbück 
über das Rhöngebirge und den Thüringerwald. 

Der Stufenberg. 

Man gelangt dahin entweder auf der Würz- 
burger Strasse über Amshausen, von wo aus ein 
zwar etwas unbequemer Fussweg emporführt, oder 
indem man von der Lindesmühle aus einen Wiesen- 
pfad verfolgt, welcher zu den Ruinen der Eier- 
lings- oder Eiringsburg führt, einem Raubschlosse, 
das im Bauernkriege zerstört wurde, und von dem 
nur noch einige Ueberreste vorhanden sind. Auch 
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ein Dorf, Namens Eiringhausen , soll einst in 
dieser Gegend existirt haben, wovon jedoch keine 
Spur mehr vorhanden ist. Zu dem Stufenberge 
fuhrt von da aus ein zwar etwas steiler, aber 
schattenreicher Fusspfad. Auf dem 557,8 Pariser 
Fuss über dem Saalspiegel erhabenen Gipfel findet 
man Ruhesitze, von denen aus man eine, das nörd- 
liche und westliche Saalthal beherrschende Aus- 
sicht geniesst. Auch hier soll einst eine Ritter- 
burg gestanden haben, die der Sage nach von 
dem Raubritter, der auf der Eiringsburg sein 
Unwesen trieb, geplündert und zerstört worden 
sein soll. Von Kissingen beträgt die Entfernung 
circa 17* Stunden. 

Die Wichteishöhlen. 

An der Strasse nach Euerdorf gelegen , führt 
ein Fnssweg zu denselben hinan. Der Sage nach 
soll ein Gnome in denselben gelebt haben. Es 
werden hie und da Partien dahin veranstaltet, 
wobei Erfrischungen gereicht werden. 

Nur 1 \\ Stunden von Kissingen entfernt, liegt 
das freundliche . 

Euerdorf, 

ein Marktflecken mit 515 Häusern und 1082 Ein- 
wohnern. Es ist der Sitz eines Landgerichtes, 
Rent- und Pfarramts. Schon 802 geschieht des 
Ortes in einer Urkunde des Stiftes zu Fulda Er- 
wähnung. 1226 tragen Conrad und sein Sohn 
Albert von Trimberg ihr oberes und unteres Schloss 
daselbst dem Stifte Würzburg zu Lehen auf. Auch 
die Grafen von Stollberg hatten hier Antheile, die 
später (1585) an Würzburg fielen. Man findet 
hier im „Lamm* gute Bewirthung und auch einen 
seltnen Wirthschaftsgarten, « 
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Von Euerdorf aus hat man nur noch eine 
kleine halbe Stunde bis 

Schloss Trimberg. 

Links ab von der Hauptstrasse führt ein, mit 
Bäumen bepflanzter Puhrweg allmählig den Berg 
hinan. Von dieser schönen Kuine sind noch 
sämmtliche Hauptmassen erhalten, besonders ein 
grosser viereckiger Thurm, der nebst dem sehr 
tiefen Brunnen die Aufmerksamkeit der Be- 
suchenden auf sich lenkt. Die Tiefe desselben 
soll einst bis zum Spiegel der Saale hinabgereicht 
haben, allein unzählige Steine, welche seit Jahren 
von denen hineingeworfen worden, die sich davon 
überzeugen wollten, mögen darin bereits eine be- 
deutende Schuttlage bilden. Das Schloss, von 
Heimich und Poppo von Trimberg erbaut, war 
bis zum Jahre 1376 der Sitz der Dynasten von 
Trimberg, die schon im Jahre 1137 genannt 
werden. Nach dem Erlöschen ihres Stammes 
kam dasselbe in den Besitz des Hochstiftes zu 
Würzburg. Auch dieses stolze Schloss wurde, 
wie schon erwähnt, im Bauernkriege zerstört, 
musste jedoch nach Beendigung desselben von 
den Bauern wieder hergestellt werden. Im 30jähr. 
Kriege hatte sich der durch seine Strenge bekannte 
Kommandant von Königshofen, Tobias Ebelin, 
mit seiner ganzen, aus 100 Mann bestehenden, 
Mannschaft hierher zurückgezogen. Von den 
Schweden belagert, litten sie bereits die grösste 
Noth. Alle Vorräthe waren aufgezehrt und nur 
noch ein einziges Schwein übrig; da rettete eine 
List des Kommandanten das hart bedrängte Schloss. 
Er Hess das Schwein braten und ins Lager der 
Schweden hinabschiessen, die daraus folgernd, es 
müsse noch grosser Ueberfluss in der Veste sein, 
abzogen. Von nun an blieb das Schloss bis in 
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das Jahr 1803 als Sitz des Oberamtes in voll- 
kommen baulichem Zustande, dann aber wurde es 
leider um den Spottpreis von 2200 Gulden verkauft, 
die Gründe zerschlagen und durch theilweisen 
Abbruch zur Ruine gemacht, bis endlich auf aller- 
höchsten Befehl der Zerstörung dieses historischen 
Denkmales ein Ziel gesetzt wurde. 

Die Aussicht, die man von der Ruine aus 
geniesst, ist wundervoll : über die üppigen Fluren 
des Saalthaies schweift der Blick an herrlichen 
Rebenhügeln vorüber, weithin, bis zu den fernsten 
Kuppen des Rhöngebirges und bis zu den dunk- 
len Waldgruppen des Spessarts. Doch auch für 
Erquickung leiblicher Art ist gesorgt. Während 
der Kurzeit ist oben eine kleine Wirthschaft ein- 
gerichtet, wo den Besuchern guter Kaffee, Wein, 
Obst und audere Erfrischungen geboten werden. 

In dem aufliegenden Fremdenbuche hat auch 
ein derartig Erquickter seinen Dank in folgendem 
Gedichtchen ausgesprochen. 

Guten Kaffee, pr Schagen Wein 
Tl litten wir gemessen 
Und zum Danke mögen dVein 
Schöne Verse fliessen. 

Denn mir wächst hier ein Gedicht 
In den morschen Trümmern ; 
Ans dem Alten lässt sich nicht 
Haltbar Neues zimmern. 

Und was liegt auch grosses dVin, 
Bricht ein Topf in Scherben? 
Spielen doch mit frohem Sinn 
Bald damit die Erben. 

Nur dem Heute soll der Mann, 
Nicht dem Einst gehören, 
"Was der Zeit nicht trotzen kann, 
Mag die Zeit zerstören! 

Ein Deutscher, 

der am schwarzen Meer« wohnt. 
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Auch das zu Füssen liegende Dorf „Trimberg" 
hat seine geschichtlichen Erinnerungen. In ihm 
wurde der Dichter Hugo von Trimberg geboren 
so wie der im 13. Jahrhundert lebende, auch 
als Arzt berühmte jüdische Minnesänger, Meister 
Süsskind. 

Jenseits der Saale sieht man auch noch eine 
andere Ruine hervorragen, e3 i*t dieses: 

Aura, 

einst, im 11. Jahrhundert die Burg des gefeier- 
ten ostfränkischen Herzogs Ernst von Schwaben, 
die später (1108) durch den heiligen Otto, Bi- 
schof von Bamberg, in ein Benediktinerkloster 
umgewandelt wurde und in dessen Mauern der 
berühmte Geschichtsschreiber Ekkehard als erster 
Abt lebte und wirkte. 

♦ 

Es bietet für den Alterthumsforscher eine 
Menge interessanter Einzel nheiten. Besonders 
merkwürdig sind die noch aus dem 11. und 12. 
Jahrhundert abstammenden Ueberreste der Burg 
und Klostergebäude, von denen die Aeltesten an 
die arabische Bauart erinnern, besonders eine 
Halle auf der Ostseite, in deren Innerem sogar 
noch Spuren alter Malerei sich befinden, und 
deren Kreuzgewölbe den Gewölben der Alhambra 
ähnelt. Die prachtvollsten architektonischen Werke 
zeigt der südliche Theil durch eine Keihe byzan- 
tinischer Fensteröffnungen. In ihren inneren 
Formen lässt die Kirche eine alte Basilika er- 
kennen. Oberhalb des ehemaligen Klosters be- 
findet sich eine, im altitalienischen Styl erbaute, 
im vollendete Kirche, die aus den Jahren 1617 — 
1622 abstammt. Auch Aura hat sowohl in den 
Zeiten des Bauernkrieges als auch im 30jährigen 
Kriege sehr viel gelitten, kam allmählig in Ver- 
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faU und wurde endlich nach mehrhundertjährigem 
Bestehen verlassen. Freunden von Fussparthien 
kann auch ein durch einen herrlichen Laubwald 
führender Weg über Garitz empfohlen werden, 
auf welchem man von Kissingen aus in 1V 2 Stun- 
den dahin gelangt. Ein sehr beliebter Vergnü- 
gungsort ist das nur eine Viertelstunde entfernte 
Dörfchen 

Garitz. 

Man findet dort in einem sehr schön ange- 
legten Wirthschafts - Etablissement bei Hoffmann 
Gesellschaft und ausgezeichnete Bewirthung, 
ausserdem sind noch 2 gute Wirtschaften vor- 
handen, wo man sich mit gutem Wein und gutem 
Bier restauriren kann. 

- Von Garitz aus führt ein Weg von kaum 
einer halben Stunde nach dem 

Seehof. 

Es ist dieses ein, dem Grafen von Couden- 
hofen, der gegenwärtig in Wien lebt, gehöriges 
Jägerhaus. Dorthin begeben sich gerne Gesell- 
schaften, welche in ländlicher Stille ein gutes 
Mittagmahl einnehmen wollen, wobei in der Kegel 
vortrefflich zubereitetes Wildpret das Hauptge- 
richt bildet. Es führt dahin aber auch ein an- 
derer bequemer Fusspfad. Man geht oberhalb 
der Oelmühle, das Seiten thal durchschneidend, 
längs dem südlichen Theile des Staffeis durch 
einen Laubwald. 

Der Attenberg, 

der sich auf der Westseite, jenseits der Saale, zu 
einer Höhe von 220 Fuss über den Spiegel der 
Saale erhebt, ist, durch die vereinten Bemühun- 
gen des Herrn Hofgärtners Ickelsheimer und des 
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Herrn Revierförsters Gambichler nun mit An- 
lagen geschmückt, die eben so sehr dem Erfin- 
dungsgeist, als der zähen Ausdauer derselben alle 
Ehre macht. In verschiedenen Schlangenwin- 
dungen durch schattiges Laubholz führend, ziehen 
sich sowohl von der Ost- als Westseite aus be- 
queme, bald rechts, bald links abbeugend, laby- 
rinthisch sich verschlingende und doch alle zum 
Gipfel führende Pfade, bis auf den, von den an- 
grenzenden Bergen ganz isolirten Gipfel, der eine 
unbeschreiblich reizende Aussicht nach allen Rich- 
tungen hin gewährt. Einzelne, kaum mehr zu 
erkennende Mauerüberreste scheinen die Sage zu 
bestätigen, dass die Katten hier ihre erste An- 
siedelung gegründet. In neuester Zeit wurde auf 
der Südostseite des Altenberges auch ein Kaffee- 
haus, „ Villa Vay 44 genannt, erbaut, welches sehr 
frequent zu werden verspricht. 

Wenige Minuten davon entfernt, an der Strasse 
nach Euerdorf, hat sich ebenfalls eine neue Re- 
stauration, 

„ Belvedfere * 

genannt, eröffnet, die ihrer schönen Lage und 
guten Bewirthung halber gerühmt zu werden 
verdient. 

Der Staffeis. 

Durch ein schmales Seitenthal getrennt, erhebt 
sich gleichfalls in nächster Nähe der Stadt, als 
höchster Punkt der Staffeis, dessen Gipfel, zum 
Andenken an den höchstseligen König Maximi- 
lian II. „Maxruhe" genannt, 555,4 Pariser Fuss 
über dem Saalspiegel erhoben ist, in absoluter 
Höhe aber 1128,3 Pariser Fuss misst. Von dort 
aus bietet sich uns nach Norden, Osten und Sü- 
den hin sich ausdehnend, eine überraschend herr- 
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liehe Fernsicht. Unter andern erblickt man auch 
die alte Salzburg bei Neustadt, an die sich so 
viele und interessante geschichtliche Erinnerun- 
gen knüpfen, und es verzweigen sich von da aus 
eine Menge Verschönerungswege zu verschiedenen 
Waldparthien. Am südlichen und östlichen Fusse 
des Staffeis findet der Heimkehrende einige ein- 
ladende Gartenlokalitäten, wo demselben Labung 
geboten wird und wo derselbe auch in der Regel 
Gesellschaft findet, weil sie zu den beliebtesten 
Gastlokalitäten zählen. 

Die Schützenhaüe. 

Es führen dahin von der Garitzer Strasse zwei 
Wege und zwar, der eine hinter der Oelmühle 
vorüber, der andere am Blutegel teich vorbei. 
Freunden des Schiessens ist dort Gelegenheit ge- 
boten, ihre Geschicklichkeit zu erproben. Der 
Besitzer, Büchsenmacher J. Steinbach, hält zum 
Vergnügen der Badegäste verschiedene Geschosse 
bereit. Die sehr besuchte Gartenwirtschaft ver- 
dient besondere Erwähnung. 

Caft Schmitt 

hat auch eine sehr frequente Gartenwirthschaft 
und einen geräumigen Speisesaal , wo jedoch nur 
ä la carte gespeist wird. 

Der Bayerische Hof 

(vormals Belle-vue) hat, seitdem derselbe in den 
Besitz des Hrn. Bernhard übergegangen und voll- 
ständig neu restaurirt wurde, sich zu einem Hötel 
L Banges gehoben. Ihre Majestät die Kaiserin 
von Bussland hatte diesen die ganze Stadt über- 
ragenden Ort für die Dauer ihres diesjährigen 
Curaufenthaltes gewählt. 

4* 
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Das Schweiz er haus. 

Ein recht freundliches Lokal, versammelt in 
seinen Bäumen und seinen Gartenanlagen eine 
Menge Gäste, namentlich solche, die ein Glas 
gutes Bier nicht entbehren wollen. Es liegt hart 
am Wege, der zum Klaushof führt, und an ihm 
vorüber leiten auch 2 Fusspfade nach 

der hohen Eiche, 

die weniger ihres hohen Standpunktes halber, als 
wegen ihrer riesigen Grösse der Gegend diesen 
Namen erworben hat. Unter ihrem gegen die 
Sonnengluth Schutz gebenden Laubdache hat man 
auch eine, dem Auge schmeichelnde Aussicht. 

Der Klaushof 

ist ein, erst im Jahre 1854 neu erbautes Jäger- 
haus. Es liegt an der Strasse nach Brückenau, 
allein es führt auch vom Schweizerhaus aus ein 
weit interessanterer Fusspfad dahin, der Anfangs 
sich durch mit dicht belaubtem Strauchwerke unter- 
mischte Waldgänge schlingend zu einer blumen- 
reichen Wiese, der sogenannten Ilgenwiese führt, 
an deren Stelle vor Urzeiten ein Dörflein Namens 
„Breuersdorf 41 sich befand, welches jedoch eine Gat- 
tung von Zigeunern bewohnt haben soll, böswillige 
Menschen, die durch allerlei Schabernack die ganze 
Umgegend neckten und beschädigten. Diese sollen 
aus Bosheit und Muthwillen die Felder von Kis- 
singen und Hausen verdorben, Nachts ganze Wie- 
sen umgeackert haben etc. Wie die Sage berich- 
tet, sollen diese beiden Orte sich vereinigt, die 
Bewohner verjagt und ihr Dorf der Erde gleich 
gemacht haben. In Klaushof findet man vor- 
trefflichen Kaffee, der in schattiger Kühle einer 
• 
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am Waldrande errichteten geräumigen Baumhalle 
desto besser mundet. Hinter dem Klaushofe führt 
ein Waldpfad zur Klaushöhe, woselbst sich ein 
zu trigonometrischen Messungen erbauter Thurm 
befindet, von welchem aus man, da er 650,1 Pa- 
riser Fuss über dem Saalspiegel errichtet ist, fast 
das ganze Khöngebirge, einen Theil des Thürin- 
ger Waldes, des Steigerwaldes und des Spessarts 
überblicken kann. 

Das Cascadenthal 

war im verflossenen Jahrhunderte , unter der Ke- 
gierung des Fürstbischofs Adam Friedrich von 
Seinsheim, der beliebteste Versammlungsort der 
Badegäste von Kissingen uud Bocklet. Kostbare, 
in französischem Geschmacke angelegte Wasser- 
künste schmückten die herrlichen Anlagen, welche 
derselbe gegenüber der oberen Saline in einem 
schönen Waldthale in's Leben gerufen hatte. — 
Allein die politischen Ereignisse, die auf die Ent- 
wicklung der beiden Badeorte überhaupt äusserst 
störend einwirkten, waren auch Ursache, dass die- 
selben gänzlich in Verfall kamen und, nachdem 
man die Köhrenleitungen und die Statuen etc. 
verkauft hatte, bald fast keine Spur mehr von 
alF den Herrlichkeiten übrig blieb. 

Endlich erwirkten die verdienstvollen Bemüh- 
ungen des Herrn Hofrathes Dr. Balliag, dass 
wieder Pfade durch dieses reizende Thal gebahnt, 
und es seiner früheren Bestimmung gemäss, den 
Kurgästen als angenehmer Spaziergang zu dienen, 
wieder durch Anlagen verschönert und auch die 
zur Ruhe einladende romantische Waldhalle er- 
baut wurde. 

Am Emde dieses herrlichen Spazierweges findet 
man auch, wo solcher auf die nach Kleinbrach 
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führende Strasse ausmündet, ein Wirthschafts- 
Gebäude 

Das Altenburger Haus, 

in dessen geräumigen Localitäten sich häufig hei- 
tere Gäste versammeln, um sich bei einem Glase 
guten Bieres oder einer Tasse Caffee zu vergnügen. 

Zur Saline 

führen nicht blos zwei bequeme Fahrstrassen, die 
eine auf der rechten, die andere auf der linken 
Seite des Thaies, sondern auch noch der Saale 
aufwärts, sich durch üppige Wiesenflächen win- 
dend, eine schattenreiche, mit wilden Kastanien- 
bäumen besetzte Promenade. Letztere ist nicht 
blos von zu Fuss aus den Bädern Heimkehrenden 
frequentirt, sondern einer der beliebtesten Spazier- 
gänge; denn Neugierde zieht fast Jeden hin, um 
die interessante Erscheinung des Soolensprudels 
zu besichtigen. 

Diese merkwürdige Quelle bildet den Mittel- 
punkt des schönen und äusserst zweckmässig ein- 
gerichteten Badehauseä, entspringt aus einer Tiefe 
von 324 Fuss und ist von einer Glaskuppel über- 
wölbt. Der runde 8' weite und 13' 9" tiefe 
Schacht verengert sich unten in einen andern, der 
5' Durchmesser und eine Tiefe von 11' 5" hat, 
dann erst beginnt das 4zöllige Bohrloch. Zwei 
eigenthümliche Phänome sind es, die diese Quelle 
besonders charakterisiren ; das periodische, von 
Unkundigen für Ebbe undFluth gehaltene Steigen 
und Fallen derSoole und das Emporsteigen eines 
sehr bedeutenden Quantums von reinem kohlen- 
sauren Gase, welches ohne Zweifel diese merk- 
würdige Erscheinung hervorbringt. Es hebt sich 
nämlich in unregelmässigen Zwischenräumen von 
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circa 3 Stunden die Quelle tobend und rauschend 
bis an den Rand des Schachtes, und wenn sie 
dann ein, zwei bis drei Stunden in gleicher Höhe 
fortgesprudelt und eine Menge kohlensauren Gases 
entwickelt hat, wird sie plötzlich ruhig und sinkt 
in 17 — 24 Minuten G— 15 Fuss in den Schacht 
zurück. Diese Erscheinung wurde erst im Jahre 
1822 durch einen Bohrversuch hervorgerufen, den 
man, da die Soole an Ergiebigkeit etwas nach- 
gelassen hatte, anstellte; je tiefer man eindrang 
desto mächtiger quoll die Soole; allein plötzlich, 
als man bis auf eine Tiefe von 15(5 Fuss einge-, 
drungen war, blieb solche zum Erstaunen der 
Arbeiter plötzlich aus, kehrte jedoch nach 10 Mi- 
nuten wieder, und man drang noch bis auf 322 
Fuss ein, wo das Abbrechen der Gestäuge weiteren 
Arbeiten ein Ziel setzte. Seit dieser Zeit hat sich 
durch Beobachtung dieser unregelmässigen Inter- 
missionen ergeben, dass der Sprudel durchschnitt- 
lich innerhalb 24 Stunden 8 Stunden 3 l /a Minuten 
ruht und die übrige Zeit fliesst, und dass das 
Ruhen der Maschine oder das Quantum von Soole, 
welches sie auf die Gradirhäuser hebt, entschie- 
denen Einfluss auf das schnellere Steigen und 
Fallen des Sprudels übt. 

Die Einrichtung des Badehauses ist eine äus- 
serst zweckmässige. Das Erdgeschoss enthält auf 
beiden Seiten Badecabinete für kalte Soolbäder 
und im hinteren Theile die Dampfmaschine und 
den Dampfkessel. Im ersten Stocke ist rings um 
den Raum, wo der Sprudel sich befindet, eine 
Gallerie und in der Front ein geräumiger Saal; 
rückwärts vertheilen sich die Cabinete für Gas- 
und Salzdampfbäder. Umringt ist das Gebäude 
von hübschen Gartenanlagen. Auf der Südseite 
befindet sich ein Mufig zu geselligen Versamm- 

5 

Digitized by Go 



5© 



lungen benutzter Glaspavillon und an der Nord- 
seite eine in gleichem Style erbaute Halle mit 
dem Soolereservoir. Eine Gartenwirtschaft bietet 
den Kurgästen Unterhaltung und Erfrischung, 
besonders einen guten Caffee. 

Grosses Interesse erregen bei Vielen auch die 
Salinenwerke. Die untere Saline gibt nicht nur 
einen Theil der Soole an die Badanstalt ab, sie 
versorgt auch durch ' eine Röhrenleitung Kissingen 
damit und es wurde zu diesem Zwecke im Jahre 
1846 eine hydraulische Maschine nebst einem 500 
Fuss langen Kunstgestänge und dem dazu ge- 
hörigen Wasserrade eingerichtet. Diese Maschine 
von 9 Pferdekräften hebt mittels 6 einfach wir- 
kender gusseiserner Pumpen in zwei 'Steigröhren 
die Soole 50 Fuss hoch. Die Dornwände in den 
Gradirhäusern haben eine Länge von 1000 Fuss 
und eine Höhe zwischen 36—41 Fuss und bieten 
eine Fläche von 62,000 Quadratfuss dem Winde 
dar. Um zum Sieden gerecht, d. h. 17procentig 
zu werden, muss die Soole wenigstens 6mal ab- 
träufeln und es wurde zu diesem Ende im J. 1848 
eine neue, durch eine JonvaUsche Turbine in Be- 
wegung gesetzte Maschine aufgestellt. Mittels 
der 8 einfach wirkenden Druckwerke wird in 8 
gesonderten Steigröhren die Soole 54 Fuss hoch 
auf die Gradirhäuser und zwar 100 Cubikfuss in 
der Minute auf die Gradirhäuser gehoben. 

In neuester Zeit sucht man auch den Ertrag 
der Salinen dadurch zu erhöhen, indem man die 
Soole durch Steinsalzauflösung veredelt. Die Soole 
wird nämlich, wie sie die Quelle gibt durch Gra- 
dirung auf 10 pCt. gebracht, und ist als solche 
Mitteisoole. Diese wird nun, nachdem das Stein- 
salz in einen, aus mehreren aneinander gefugten 
Kasten bestehenden Auf lösungs-Apparat gebracht 
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ist, daraufgegossen, auf diese Weise schnell auf 
27 pCt. veredelt und sozurVersiedung reif gemacht. 
JEs wird durch dieses Verfahren nicht blos an Zeit 
und Brennmaterial erspart, sondern auch daduroh 
gewonnen, dass das Keinigen der Pfannen von 
Pfannenstein nicht mehr so häufig vorgenommen 
zu werden braucht, indem die so veredelte Soole 
nicht so viel fremdartige Stoffe, Gyps, Bittererde, 
Kalk etc. enthält, als die Gradirsoole. 

Zwischen der unteren Saline und dem Kloster 
Hausen dehnen sich die Gebäude der oberen Saline 
aus, die von Ersterer unabhängig ihre eigenen 
Brunnen, Maschinen und Gradirhäuser hat. Letz- 
tere sind 4500 Fuss lang, 24 — 30 Fuss hoch und 
bieten der Luft eine Fläche von 1 13,500 Qu.F. dar. 

Um die Soole auf die Dornwände zu heben, 
sind zwei Maschinen in Gang, die zusammen 18 
Pferdekraft haben. Die Eine, welche im J. 1845 
erbaut wurde, bewegt 12, die Andere, im J. 1849 
erbaute, nur 8 Druckwerke. 

Das im J. 184G errichtete Soolenreservoir fasst 
110,000 Cubikfuss, während jenes der unteren 
Saline nur die Hälfte des Baumes enthält. 

In einem günstigen Gradirmonate verdunsten 
auf der oberen Saline an 400,000 Centner Wasser. 
Die obere Saline enthält die Wohnungen der Be- 
amten und Bediensteten, eine eigene Kirche und 
Schule, sammtliche Magazine und eine frequente 
und gute Gastwirthschaft. 

In den noch alten Sudhäusern befinden sich 
5 Salzpfannen, von denen 3 mit Braunkohlen ge- 
heizt werden. 

Die Soole erhält die obere Saline von der 
Sehünbornsquelle, 
die, von einem viereckigen Thurme umschlossen, 
.am Ende der oberen Gradirhäuser, bei dem Dorfe 
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Hausen sich befindet. Es führen in solchem be- 
queme Treppen auf mehrere Gallerien, von wo 
aus man das interessante Schauspiel geniesst, 
diese Quelle als Fontaine 60 Fuss emporsprudeln 
zu sehen. Dieselbe wirft mit grösster Energie 
eine Wassersäule von 5 Zoll Durchmesser aus, 
die von einer Atmosphäre kohlensausen Gases 
umhüllt, schäumend und brausend in unzähligen 
Strahlen und Tropfen zerberstend in sich selbst 
zurücksinkt, dann schnell verschwindet und nach 
wenigen Minuten der Ruhe aufs Neue empor- 
steigt. Die Menge des so emporsteigenden Wassers 
beträgt in der Minute über 90 Cubikfuss. Dieses 
Steigen wird dadurch bewirkt, dass man, sobald 
die Quelle in vollem Ergüsse ist, die Abfluss- 
öffnung verschliesst und ein Rohr in das Bohr- 
loch einbringt. 

• Die Geschichte dieser Quelle bietet nicht un- 
interessante Momente. Schon im J. 1764 wurde 
der gegenwärtig 15 Fuss lange, 12 Fuss breite 
Schacht 53 Fuss tief angelegt und in ihm ein 
4 Zoll weites Bohrloch 169 Fuss niedergestossen, 
also eine Teufe von 222 Fuss aufgeschlossen. Die 
Quelle lieferte damals in der Minute 6 Kubikfuss 
lVi-pCtige Soole. 1798 verminderte sich der 
Zufluss auf 4V 8 Kubikfuss. 1818 wollte man solche 
ausschöpfen, allein es gelang dieses erst dann, 
als man gleichzeitig den 150 Fuss davon ent- 
fernten Friedrichsbrunnen ausschöpfte, wodurch 
der Zusammenhang beider Quellen ermittelt wurde. 
Im Jahre 1822 stieg der Zufluss wieder auf 6 
Kubikfuss in der Minute. Im Jahre 1731 fing 
man an, die Quelle aushilfsweise zum Betrieb der 
unteren Saline zu verwenden. Dieses gab Ver- 
anlassung, das Bohrloch weiter abzuteufen und 
schon im Oktober 1832 erreichte man eine Tiefe 
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von 360 Fuss. Die emporquellende Soole hatte 
eine Temperatur von 15°ß. Das Aussetzen dauerte 
2 Minuten, das Sprudeln 3 Minuten. Das Bohren 
wurde in den folgenden Jahren fortgesetzt. Im 
Herbst 1845 erreichte man eine Tiefe von 1097 
Fuss, im Jahre 1846 erhielt man aus einer Tiefe 
von 1240 Fuss eine 2-pCtige Soole und es ver- 
mehrte sich ihre Menge auf 90 Kubikfuss. Als 
man zur Tiefe von 1590 Fuss gelangt war, ver- 
stopfte sich das Bohrloch durch ein Säckchen mit 
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Letten, welches man, um den 
heben, eingebracht hatte, und die Quelle blieb 
längere Zeit aus. Diese Beobachtung benutzte 
man später, um den Abfluss willkührlich zu hem- 
men oder herbeizuführen. In der Tiefe von 1680 
Fuss wurde eine reine kohlensaure Gasquelle 
durchbohrt, wodurch die Quelle 10—12 Fuss 
höher sprudelte. Bei 1800 Fuss Tiefe vermehrte 
sich der Gehalt der Soole so, dass solche bereits 
18"/ 8 pC. enthielt. In einer Tiefe von 1812 Fuss 
erbohrte man endlich das reine Steinsalzflötz und 
die Soole hatte nun 27 l u pCt., musste jedoch 
mittelst Maschine zu Tage gehoben werden. Man 
setzte daher das Bohren fort, um das Steinsalz- 
lager völlig zu durchstossen und vielleicht eine 
von selbst zu Tage steigende Soole zu erzielen. 
Allein der Versuch missglückte und es wurden 
die Bohrarbeiten eingestellt. Durch dieselben 
wurde der Beweis gestellt, dass die verschiedenen 
Quellen des Saalthaies innig mit einander in Zu- 
sammenhang stehen. 

Am auffallendsten zeigt sich dieses an 

der Theresienquelle, 

die ohnweit davon hinter den Gradirhäusern der 
oberen Saline sich befindet, und der dadurch das 
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kohlensaure Gas so entzogen wurde, dass sie nun 
nicht mehr benutzt wird. 
Ebenso der 

Friedrichsbrunnen 

150 Fuss östlich vom Schönbornsbrunnen und 
der Kleinbracher-Brunnen. Aber auch selbst der 
Soolsprudel der unteren Saline zeigt in seiner 
Gasmenge Schwankungen, wenn der Gasquelle 
des Schönbornsbrunnen ununterbrochene und unge- 
hemmte Ausströmung gestattet wird. 

Kloster Hansen. 

An der Stelle, wo früher, bevor sie durch 
einen Blitzstrahl zerstört wurde, die obere Saline 
gestanden, findet man gegenwärtig ein Wirths- 
haus, wo der Badegast sich durch Kaffee, Wein, 
Bier etc. erlaben kann. Neben der schönen Kirche 
befindet sich eine Kettungsanstalt für verwahr- 
loste Mädchen. Ehedem war daselbst ein von dem 
Grafen Heinrich von Henneberg gestiftetes Prä- 
monstratenser Nonnen-Kloster, welches 1525 im 
Bauernaufstände geplündert und zuletzt ausge- 
brannt wurde. Später wurde solches zwar wieder 
aufgebaut, allein durch Wilhelm von Grumbach 
abermals niedergebrannt und die noch übrigen 
Nonnen in andern Klöstern untergebracht; die 
Einkünfte desselben aber wendete Bischof Julius 
der von ihm gegründeten Universität zu. 

In Kleinenbraeh 

befand sich ehedem das Benediktiner Kloster 
zum heiligen Dionys, wo 823 eine der Eingangs 
erwähnten Urkunden über Schenkung eines Sa- 
linen-Antheils an das Kloster Fulda ausgefertigt 
wurde. Im Jahre 1355 gab Bischof Leupold von 
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Bamberg die Vogtei des Ortes dem Grafen Heinrich 
von Henneberg-Aschach zu Lehen. Obgleich die 
Geschichte dieses Dorfes soweit zurückgreift in das 
graue Alterthum, hat dasselbe leider nichts mehr 
als eine kaum mehr erkennbare Ruine aufzuweisen. 
Nicht uninteressant ist die in der Nähe befind- 
liche im J. 1849 erbaute Wasserleitung, deren 
gusseisernes auf 18 gemauerten Pfeilern ruhendes 
Gerinne, im Volksmunde das „Gefluder* genannt, 
dazu dient, der Saline für ihre Maschinen Wasser 
zuzuführen. Die Länge desselben beträgt 475 
Fuss, die Höhe 4 3 /V die Weite 12 4 und es wurden 
zu den in den bayerischen Hüttenwerken Boden- 
wöhr und Weierhammer angefertigten Gussstücken 
über 3000 Centner Eisen verwendet. Ein bei dem 
Wehrhause angefangener Tunell, durch welchen 
der Kunstkanal, um die Triebkraft des Wassers 
zu erhöhen, geleitet werden sollte, scheint auf 
Hindernisse gestossen zu sein, indem dieser Bau 
unvollendet geblieben. In Kleinbrach sowohl als 
in dem '/* Stunde davon gelegenen 

Grossenbrach 

sind entsprechende Wirtschaften, wo man einen 
guten Wein bekommt. 

Kaum hat man diese Ortschaft passirt, so er- 
blickt man 

Aschach, 

einen freundlichen Marktflecken von 789 Einwoh- 
nern und 351 Häusern, der von den Kurgästen 
gerne besucht wird, nicht blos weil man auf 
dem Wege nach dem nur l U Stunde davon ent- 
fernten Bade Bocklet dasselbe passiren muss, son- 
dern auch, weil der Weg dahin überhaupt reiche 
Abwechslung derScenerie gewährt, und weil das 
altertümliche Schloss nebst verschiedenen denk- 
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würdigen Wahrzeichen aus seiner Vergangenheit, 
noch eine Menge anderer Sehenswürdigkeiten bietet. 

Schon beim ersten Erblicken gewährt Aschach, 
wenn man sich ihm von Grossenbrach aus nähert, 
ein reizendes Bild. Eine Art Miniaturviaduct, 
welcher die Bestimmung hat, zur Zeit der Wiesen- 
wässerung oder sonst bei Hochwasser den Euss- 
gängera als Passage zu dienen, fuhrt der Strasse 
entlang zu einer schmalen Brücke, die jedoch von 
den Fremden nur desshalb angestaunt wird, weil 
sie nicht begreifen können, warum auf einer so 
frequenten, zwei Badeorte verbindenden Strasse, 
nicht längst schon eine breitere ihre Stelle ver- 
tritt. Unter ihr vorüber rauscht die Saale, die 
in abenteuerlichen Krümmungen, eigensinnig das 
üppige Wiesenthal durchschlängelt, bis es einmal 
einer höheren Macht gefällt ihr zum Heile der 
Landwirtschaft einen directeren Weg vorzuschrei- 
ben. Links erblickt man, von den Zinnen alters- 
grauer, mit buschigen Anlagen gekrönter King- 
mauern überragt, eine zum Schlosse gehörige alte 
Mühle, halb versteckt hinter dem Strauchwerke 
einiger kleinen Inseln, welche die Saale dort gebildet. 

Das auf mässiger Anhöhe einen stumpfen Winkel 
bildende Hauptgebäude des Schlosses erhebt sich 
kühn über die theilweise noch mit runden und 
eckigen Thürmen geschmückten Nebengebäude und 
Umfassungsmauern, welche stellenweise von immer- 
grünem Epheu umrankt, oder von hohen, aus den 
schattigen Anlagen ringsum emporstrebenden Bäu- 
men beschattet sind. Ueber die Zeit der ersten 
Erbauung des Schlosses lässt sich nichts mit Be- 
stimmtheit ermitteln. Es existirt zwar eine Ur- 
kunde vom 15. März 1134, in welcher der Name 
Gerungus de Aschaha genannt wird, allein daraus 
zu folgern, dass er der erste Erbauer gewesen, 
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wäre denn doch zu gewagt. Nur soviel ist ge- 
wiss, dass dasselbe bald darauf in den Besitz der 
Grafen von Henneberg gelangte. Nach Spangen- 
berg's Chronik soll schon Graf Herrmann I., der in 
einer andern Chronik, der Franconia rediviva von 
Pastorius als Herrmann II. bezeichnet wird und im J. 
1290 im 70. Lebensjahre starb, sich häufig in Schloss 
Aschach aufgehalten haben. Von dessen Gattin, 
Margaretha von Holland, erzählen beide Chroniken 
folgende sonderbare Sage: Als Frau Margaretha 
ihre Freunde in Holland besuchte, wurde sie eines 
Tages von einer Bettlerin mit vielen Kindern um 
eine Gabe angesprochen. Nachdem diese, die an 
sie gerichtete Frage, „ ob alle diese Kinder ihr 
gehörten *, mit „Ja* beantwortet hatte, fuhr die 
Hennebergerin sie zornig mit folgenden Worten 
an: „So wenig eine Frau so viele Kinder haben 
kami, als das Jahr Tage zählt, so wenig sind alle 
diese Kinder von einem Vater! Du bist eine 
schlechte Frau, die unehrlichem Erwerbe nachgeht! 
Fort aus meinen Augen ! u — Für diese Kränkung 
des unschuldigen Weibes soll nun die Gräfin da- 
durch gestraft worden sein, dass sie nach neun 
Monaten von 365 Kindern entbunden wurde, die 
sämmtlich lebten, und der Sage nach von Bischof 
Guido in Mastrich in zwei grossen Taufbecken, 
und zwar sämmtliche Knaben Johannes, sämmt- 
liche Mädchen Elisabeth, getauft wurden. Alle 
starben aber am Todestage der Mutter. Diese 
Fabel soll nach Schlütes' Vermuthung dadurch 
entstanden sein, dass zwei Tage vor dem Schlüsse 
des Jahres 1276 Margaretha mit Zwillingen 
niederkam, also mit so viel Kindern als noch in 
diesem Jahre Tage waren. 

Nach dem Tode Heinrichs IH. wurde eine 
neue Theilung der Hennebergischen Besitzungen 
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veranlasst, wobei Aschach, der Stammsitz der 
Henneberg - Aschacher Linie wurde. Einer der 
hervorragendsten Männer derselben war Hermann 
der Streitbare, der sich in seiner Jugend häufig 
am Hof des Wittelsbacher Markgrafen Ludwig 
zu Brandenburg aufhielt und demselben wichtige 
Dienste leistete. Er war in sehr viele Fehden 
verwickelt, in denen er sich stets durch grosse 
Tapferkeit auszeichnete. Eine derselben, die er 
gegen den Gemahl seiner Schwester Richza, einem 
schwarzenbergischen Grafen zu bestehen hatte, 
wurde so erbittert gekämpft, dass sich am Ende 
der Kaiser ins Mittel legen und Frieden gebieten 
musste. Kaum war jedoch dieser Zwist ge- 
schlichtet, so entspann sich ein Anderer gegen 
seinen Vetter Heinrich von der Schleusinger Linie 
und dem Stifte Würzburg. Schon standen die 
beiderseitigen Heerhaufen vor Aschach einander 
gegenüber, als Bischof Lampert von Bamberg 
zwischen sie trat und sie versöhnte. Eine Urkunde 
vom Jahre 1379 berichtet hierüber, dass, nach- 
dem der Friede vermittelt war, beide Theile sich 
und zwar in Form und Werth ganz gleiche gol- 
dene Kelche haben anfertigen lassen, die sie 
gegenseitig ausgetauscht und zu ewigem An- 
denken an diesen erneuten Freundschaftsbund 
in ihre Schlosskapelle gestiftet hätten, um sie 
beim Abendmahle zu gebrauchen. Am 11. März 
1391 verkaufte Herrmann das Schloss an Kitter 
Dietrich von Bibra um die Summe von 20,050 
Gulden, und zwar mit Zustimmung seines Bruders 
Berthold und seiner beiden Söhne Friedrich und 
Wilhelm. Auch den Zehnten dortselbst kaufte 
Dietrich im gleichen Jahre um 400 Pf. Heller. 
Im Jahre 1401 überliess dieser die Veste Aschach 
mit Zugehörungen um den Ankaufspreis dem da- 
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maligen Bischof Johann von Brunn zu Würzburg. 
Bei diesem Verkauf erhoben die Grafen von 
Henneberg zwar Ansprüche auf das Schloss, welche 
sie aber später am 30. Mai 1402 urkundlich auf- 
gaben. Zu bemerken ist, dass Dietrich von Bibra 
unterdessen den Besitz der Veste mit einem Con- 
rad von Steinau getheilt zu haben scheint, da 
1401 beide als Verkäufer derselben genannt 
werden. Noch einmal sollten die Grafen von 
Henneberg in den Besitz von Aschach gelangen. 
Der verschwenderische, immer in Geldverlegenheit 
sich befindende Bischof Johann von Brunn über- 
liess, vorbehaltlich des Wiederkaufes am 28. April 
1434, Schloss und Amt Aschach nebst dem würz- 
burgischen Antheil an Burg, Stadt und Amt 
Münnerstadt dem Grafel Georg I. von Henneberg 
um 24,000 fl., von dem aus es an seinen Sohn 
Otto überging. Als aber Bischof Rudolph von 
Scheerenberg das Recht des Wiederankaufs gel- 
tend machte und dieser am 6. November 1483 
statt fand, hatte Otto den Aufenthalt daselbst so 
lieb gewonnen, dass er den Vorschlag machte, 
gegen jährliche Abgabe von 500 Gulden die Stelle 
eines Amtmanns daselbst zu übernehmen, was 
der Bischof ihm auch bewilligte. Derselbe starb 
1502 und bald darauf erlosch auch und zwar 
1549 die Aschacher Linie. In den Jahrbüchern 
der fränkischen Geschichte finden wir, dass na- 
mentlich im 10. Jahrhundert die Fürstbischöfe 
von Würzburg sich häufig und gerne daselbst 
aufhielten. Es war für damalige Zeit ziemlich 
fest, wurde aber sowohl 1525 im Bauernkriege 
als auch in einer Fehde mit Markgrafen Albrecht 
von Brandenburg zerstört. Auf letzteres Ereig- 
niss deutet folgende Inschrift hin, welche über 
einem, durch das Dach des Stiegen - Vorbaues 
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verdeckten Wappen des Fürstbischofs Friedrich 
von Würzburg in Stein gehauen ist : 

Anno Funfftzick und dry un^eschmecht 
Setzt mich in Brandt Marggraff Albrecht 
Solches geschah im November gleich 
Costlich Baut mich Bischoff Fndereich 
Herzog zu Franke von neuen gar 
Allz man z&lt Ein und Sibenzigk Jar 
Gristus woll mich in seiner Huet 
Hinfurt Schützen vor Feuersgluet. 

Dass hier die Bischöfe Conrad von Thüngen, 
Conrad von Bibra, Melchior Zobel vonGuttenberg und 
Friedrich von Wirsberg verschiedene Bauten auf- 
geführt oder Kestaurationen vorgenommen haben, 
beweisen mehrere in Stein gehauene Wappen, 
die an verschiedenen Orten des Schlosses ange- 
bracht sind. Wie sehr aber auch die Bischöfe 
das gesunde Klima dieser Gegend zu schätzen 
wussten, geht daraus hervor, dass, als 1542 die 
Pest in Franken wüthete, Conrad von Bibra in 
den gesunden Bäumen des Schlosses eine Zuflucht 
suchte. Auch Friedrich von Wirsberg wählte 
aus gleicher Veranlassung Aschach auf einige 
Zeit zu seiner Kesidenz. Diese Gelegenheit be- 
nützte auch der übermüthige Wilhelm von Grum- 
bach, um während der Abwesenheit des Bischofs 
Würzburg zu überfallen und in der ohnehin schon 
bedrängten Stadt schrecklich zu hausen. Im 
Jahre 1575 wurde hier zwischen dem Bischof 
Julius Echter von Mespelbrunn, dem Abte Bal- 
thasar von Dernbach und dem Fuldaer Adel eine 
Versammlung gepflogen, die den Abschluss eines 
wichtigen Vertrages und die Vereinigung des 
Stiftes Fulda mit Würzburg zur Folge haben sollte. 
Die protestantische Kitterschaft von gleichgesinn- 
ten Fürsten unterstützt, hatte nämlich wieder- 
holt Klagen gegen den Abt Balthasar bei dem 
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Keichskammergerichte eingereicht, weil er 1570 
Jesuiten berufen hatte. Allein obgleich sie sich 
deshalb sogar an den Kaiser gewendet, blieben 
dieselben doch ohne Erfolg. Da schickten sie 
sonderbarer Weise eine Deputation an den sich 
gerade hier aufhaltenden »Julius, der doch allent- 
halben als ein strenger Eiferer gegen den Pro- 
testantismus bekannt war, und Hessen ihm, dem 
Diöcesanbischof, die Verwaltung der fuldaischen 
Lande anbieten. Anfangs weigerte sich derselbe 
sie anzunehmen, später aber, nachdem Abt Bal- 
thasar unter Bedingung eines Jahresgehaltes von 
9000 fl. abzudanken, sich bereit erklärte, ging 
er darauf ein. Er scheint dabei bedacht zu haben, 
dass, wenn er nicht Zugriffe, die protestantischen 
Fürsten desto willfähriger dazu gewesen wären. 
Doch schon im folgenden Jahre wurde, nachdem 
Pabst Gregor VIII. die Sache in die Hand ge- 
nommen, er der Verwaltung wieder enthoben und 
solche zuerst einem Sequester, dami aber 1613 
wieder dem Abte übertragen. Später wurde das 
Schloss der . Sitz eines Oberamtes und nachdem 
solches im Anfange dieses Jahrhunderts nach Kis- 
singen verlegt und so dem Staate entbehrlich 
geworden war, von dem durch seine vielfachen 
industriellen Unternehmungen weltbekannt gewor- 
denen Herrn Wilhelm Sattler angekauft, um da- 
selbst eine Steingutfabrik zu errichten, die jedoch 
nach seinem Ableben nicht mehr in Betrieb er- 
halten wurde. Der jetzige Eigenthümer, Herr 
Anton Sattler, hat das schöne Schloss, seiner 
reizenden und gesunden Lage wegen, zum Wohnsitze 
ausersehen, und einige Zimmer nebst dem grossen 
Saal in alterthümlichem Style wieder restauriren 
und kostbar ausschmücken lassen. Besonders * 
interessant ist ein beim Umbau des Saales zu Tag 
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geförderter im byzantinischen Style geschnitzter 
colossaler Durchzugbaiken, der auf einer gewun- 
denen Säule ruhend, nun eine Hauptzierde des 
von Maler Eckstein aus Nürnberg in gleichem 
Style gemalten Saales geworden ist. Freunde von 
Antiquitäten finden in diesen Räumen manches 
Interessante und Werthvolle aufbewahrt. — Auch 
die Kirche besitzt einige bemerkenswerthe Denk- 
mäler aus dem 16. und 17. Jahrhundert. — Das 
Dorf selbst hat eine grosse Brauerei und zwei 
sehr gute, auch von den Kurgästen in Bocklet 
fleissig besuchte Wirthschaften. 

Bocklet. 

Ein Stahlbad, dessen Quelle zu den heilkräf- 
tigsten gehört, und der Experten eine Stelle zwi- 
schen jener von Pyrmont und der von Franzensbad 
einräumen, bietet, was seine Umgebung anbelangt, 
eine Fülle von Reizen, wie sie Demjenigen, der 
fern von dem, einemKranken oft lästigen Getümmel 
der Lebenslust, sich ganz der Pflege seiner Ge- 
sundheit hingeben will, nur erwünscht sein kann. 

In den schattigen Laubgängen der neuen An- 
lagen, womit die bewaldeten Anhöhen in nächster 
Nähe geschmückt sind, findet der Kurgast allent- 
halben angenehme Spaziergänge; besteigt er die 
umliegenden Berge, so wird er fast überall durch 
eine herrliche Aussicht belohnt. In Waldeinsam- 
keit vertieft geniesst er mit vollen Zügen die 
Wohlthat einer erquickenden und erfrischenden 
Kühle; sehnt er sich aber zurück in Gesellschaft, 
so findet er in dem zwar kleinen, aber von mäch- 
tigen Bäumen beschatteten Kurgarten häufig Gäste, 
die aus der Nachbarschaft hierher pilgern, um 
Küche und Keller des Kurpächters in Requisition 
zu setzen. Besonders an den Donnerstagen findet 
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man den sehr guten Mittagstisch desselben in der 
liegel von Kurgästen aus Kissingen stark besetzt. 

Die Heilquelle von Bocklet wurde erst im J. 
1720 und zwar durch folgenden Zufall entdeckt: 
Der damalige Pfarrer von Aschach ging häufig 
durch die dem Dorfe nahegelegenen herrlichen 
Wiesenflächen spaziereu. Da fiel es ihm auf, dass 
er an einer sumpfigen Stelle mehrmals Rehe an- 
traf, die das spärlich dort aufquellende Wasser 
begierig tranken. Er folgerte daraus, es könne 
an dieser Stelle eine Quelle mit Salzgehalt vor- 
handen sein, worauf er, nachdem seine desfalls 
angestellten Untersuchungen seine Vermuthung 
bestätiget hatten, auf eigene Kosten dieselbe räu- 
men liess. Von diesem Momente an tranken zwar 
die Bewohner von Bocklet davon, allein seine Be- 
mühungen, die Fassung derselben zu erwirken, 
blieben ohne Erfolg, bis der Landesfürst Christoph 
Franz von Hutten im Monate August 1725 dahin 
kam, dem bei Gelegenheit der Huldigungsfeier 
auch eine Probe der Heilquelle überreicht wurde. 
Derselbe liess nun das Wasser durch seinen Leib- 
medicus untersuchen und nachdem dieser die Er- 
klärung abgab, dasselbe sei von ausgezeichneter 
Güte und sehr gehaltreich, wurde auf fürstlichen 
Befehl sogleich ein Ingenieur-Mayor dahin abge- 
, sendet und unverzüglich die Fassung der Quelle 
begonnen. Bei dieser Gelegenheit entdeckte man, 
dass dieselbe schon von einer Führung umgeben 
war , welche wohl Jahrhunderte alt sein mochte. 
Dass früher, und zwar schon im 13. Jahrhun- 
dert in dieser Gegend eine Heilquelle vorhanden 
war , darauf deutet auch eine , zwar etwas 
dunkle Stelle einer alten Beschreibung hin. — Die 
nun zu Ehren des Fürsten „ Christophsbrunnen tf 
getaufte Quelle wurde im Jahre 1727 durch den 

6* 



Digitized by Google 



64 

fürstlichen Leibmedicus Dr. Beringer und dem 
Physikus Dr. Stephan zu Kissingen chemisch 
untersucht und von Letzterem eine Abhandlung 
darüber veröffentlicht. Im J. 1745 wurde auch 
Dr. Oberkamp durch den Bischof Friedrich Carl 
veranlasst, eine Schrift darüber zu verfassen. 
1754 wurde unter Philipp Carl von Greifenklau 
ein Badhaus erbaut und dadurch veranlasst, dass 
Bocklet von fremden Gästen besucht zu werden 
anfing. Die vermehrte Frequenz aber veranlasste 
Adam Friedrich von Seinsheim, nicht blos die 
Fassung der Quelle vervollkommnen, sondern auch 
das Badhaus erweitern und 1766 zwei neue Ge- 
bäude aufführen zu lassen, die unter den Namen 
„der alte Bau" und „der Fürstenbau 44 bis heute 
noch existiren. Unter dem edlen Fürstbischof 
Franz Ludwig von Erthal wurde ein Schacht von 
20 Fuss so weit getrieben, bis man in einer Tiefe 
von 27 Fuss zu dem Ausflusse der Quelle aus 
hartem Kiesboden gelangte, hier fand man nup, 
dass solche eigentlich aus drei, in einem Umkreis 
von 5 Fuss neben einander emporsteigenden Haupt- 
quellen bestand, die, nachdem solche Dr. Pickel 
untersucht hatte, jede einzeln gefasst und „Ludwig- 
Friedrichs- 14 , „Karls-* 4 und „Schachtbrunnen 44 
benannt wurden. Auch die mehr südlich gelegene 
Schwefelquelle erhielt eine besondore Fassung. 
Ueber dieselben wurde nun der den Bade- und 
Saalbau verbindende Quellentempel erbaut, dessen 
vordere und hintere Fronte durch eine Reihe 
von Säulen gescchmückt ist, und der 50 Fuss 
lang und 42 Fuss breit, den Quellen jetzt noch 
als Bedeckung dient. Auch der letzte Fürstbischof 
von Würzburg Georg Carl von Fechenbach be- 
schenkte Bocklet mit zwei neuen Gebäuden, näm- 
lich dem Mittelbau, worin sich gegenwärtig der 
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Speisesaal befindet und dem an diesen sich an- 
schliessenden Neubau. 

Im Jahre 1835 wurden, da die Trennung der 
drei Hauptquellen als unzweckmässig sich erwiesen 
hatte, diese unter Leitung des Oberbaudirectors 
Schierlinger wieder vereinigt. Die Vorzüge der 
Heilquelle wurden von verschiedenen ärztlichen 
Notabilitäten beleuchtet. So führte unter andern 
Professor Dr. Pfeufer auch als Beweis der stärken- 
den Kraft des Bockleter Stahlwassers die That- 
sache an, dass die dortigen, bei oft sehr an- 
strengenden Arbeiten nur kärglich lebenden, es 
beständig trinkenden Dorfbewohner, nur höchst 
selten von Krankheiten befallen werden und häufig 
ein sehr hohes Alter erreichen. 

Die dem k. Aerare gehörigen Räumlichkeiten 
zählen circa 100 zur Aufnahme von Fremden 
comfortabel eingerichtete Zimmer, Conversations-, 
Billard- und Speisesaal, und auch die Badecabi- 
nete sind mit allen nöthigen Bequemlichkeiten 
sowie mit verschiedenen Douch -Apparaten ver- 
sehen; auch werden Schlammbäder verabreicht. 
Die Stahlquelle ist so mächtig, dass täglich gegen 
500 Bäder gegeben werden können. 

Nach Bocklet führt auch von Kloster Hausen 
aus ein angenehmer Waldpfad, auf welchem man 
solches in IV2 Stunden erreichen kann. 

Frauenrod. 

Der Weg dahin führt ebenfalls über Aschach, 
und zwar der Fahrweg auf der Strasse nach 
Burkardroth bis an die sog. Borschmühle; von 
dort aus biegt er rechts ein und nach wenigen 
Minuten ist man an Ort und Stelle. 

Von der alten Kirche sind nur noch geringe 
Ueberreste vorhanden, denn ein Theil derselben 
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brannte ab. In ihr liegen der Graf Otto von 
Bodenlauben und seine Gemahlin Beatrix begraben. 
Die Grabsteine, die vordem ihre Gruft bedeckten, 
sind durch das häufige Darüberhinwegschrciten so 
abgenutzt, dass man die Inschriften nicht mehr 
erkennen kann. Um die beiden fast lebensgrossen 
Figuren vor gänzlichem Ruin zu schützen, sind 
solche nun aufrecht eingemauert. 

Die auf dem Grabsteine Otto's befindliche In- 
schrift lautet: 

Nobilis Otto Comes de Bodenlaubenque dives, 
Princeps famosus, sapiens, fortis, generosus, 
Strenuus et jushis, praeelarus, ingeniosus, 
Hic jacet occultus, nunc ooeli lumine fultus. 

Nach einer alten Uebersetzung: 

3n bicfem «Sarg verborgen rubt 
W\t feinem Setb ®raf Ott' Der ©ut, 
Gin ftilxfi, reicfy unb befamir, 
2)en man fcon SÖobentauben nannt. 
(£r n\rr fteabaft, cjefcfyeib nnb fromm, 
2)cß folgt ibm bittig afljett 9hl$lft, 
Unb freut fid) atteö 3 we ^f c ^ 
Sein ©eel je^uitb in §)immel8tl;ron. 

Die seiner Gemahlin Beatrix: 

Inclyta fundatrix obiit Commitissa Beatrix 
Germine renalis, oris translata marinis. 
Ciaruit in vila yirtutibus haec redimita 
Juncta sit in coelis Christo matrona fidelis. 

Ebenfalls nach einer alten Uebersetzung: 

$ier liegt bie grau ©räum 
Skarrir, bieg £au$ ©tifterin, 
©eboren am fiömalifym Witt 
3enfeit3 ber tmtben ID^eereö gtut. 
©ie I;at in tiißetibbafter £ud)t 
(fteroirfct bier ber (Slnren gnidjt. 
2>a$ n>oüt' ibr Sbtift im §immelreid? 
3n Xxm belohnen eroiglid). 

Auch der Grabstein der letzten Aebtissin ist 
links am Eingange eingemauert. 
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Auf dem Altare v wird in einem Glaskästchen 
noch der verhängnissvolle Schleier gezeigt, dem 
der Sage nach das Kloster seinen Ursprung ver- 
dankt. Auch die Gebeine der Gründer werden in 
zwei mit Schiebern versehenen Kästchen aus Eichen- 
holz aufbewahrt. Die Aechtheit derselben zu be- 
weisen, theilt Bechstein über die Veranlassung, 
wodureh solche aus ihrem Grabe entnommen, 
folgendes von glaubwürdigen Personen ihm be- 
richtetes Factum mit: Ein alter Pfarrer wurde 
durch einen Traum, den er auch dem Schullehrer 
mittheilte, bewogen, mit diesem und einigen als 
Zeugen beigezogenen Personen hinter den Grab- 
steinen des gräflichen Paares nach einem Schatze 
zu suchen. Sie fanden jedoch nichts als in mor- 
schen Kästchen die Gebeine, die ihrer Meinung 
nach keine andern sein können, als die der Gründer 
des Klosters. 

Der Siimberg. 

Zu dem, dem Staffeis gegenüber nordöstlich 
von Kissingen gelegenen Sinnberg führen 2 Wege, 
von denen der nächste, ein hinter dem Sächsischen 
Hofe beginnender Feldweg, wenig Annehmlichkeiten 
bietet; es ist daher anzurathen, lieber den andern 
zu wählen, der von der Münnerstadter Strasse 
links abbiegend zu demselben emporführt. Auch 
ihn schmücken bereits Verschönerungswege mit 
schattigen Sitzen. Eine hübsche Mooshütte ziert 
seinen waldgekrönten Gipfel, dessen prachtvolle 
Fernsicht Niemand unbefriedigt lässt. Die Abhänge 
desselben sind theils mit Nadelholz bewachsen, 
theils mit Beben bepflanzt oder von Getreidefeldern 
umwogt. 

• In einer Entfernung von l / 2 Stunde gelangt 
man zu dem Dorfe 
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Haard, 

dessen überaus reizende Lage, die Mühen dieses 
Spazierganges reichlich lohnt. 

Ein sehr beliebter Vergnügungsort ist auch 
das kaum V 4 Stunde entfernte Dörfchen 

Winkels. 

Man gelangt dahin, wenn man am Liebfrauensee 
vorüber die Strasse nach Münnerstadt eine Strecke 
weit verfolgt bis sich solche spaltet. Wendet 
man sich nun rechts, so erblickt man bald den 
hinter Obstbäumen versteckten freundlichen Ort 
und bei dessen Eingang die neue Gartenwirt- 
schaft, die einen äusserst angenehmen Aufenthalt 
gewährt. 

Eine Stunde weiter auf der Münnerstädter- 
Strasse fortschreitend gelangt man nach 

Nüdlingen, 

einem grossen Dorfe, dessen Ursprung in die 
graue Vorzeit hineinragt. Auch hier in der Nähe 
auf dem Schloss - oder Huhn - Berge hatten 
die Grafen von Henneberg 1242 ein Schloss er- 
baut, von dem jedoch ausser einigen Wallgräben 
nichts mehr sichtbar ist. Erhalten hat sich 
übrigens noch folgende Sage. In dem schon 
früher verfallenen Schloss, welches erst im Schwe- 
denkriege völlig zerstört wurde, soll einst in der 
Nähe des Brunnens von den Schweinen eine Glocke 
ausgegraben worden sein, welche auf dem Kirch- 
thurme von Nüdlingen aufgehängt wurde. Die 
Folge davon soll gewesen sein, dass, so weit diese 
Glocke gehört wurde, weder Gewitter noch Fröste 
Schaden anrichteten, ja selbst als diese Glocke 
später gegen zwei kleinere umgetauscht wurde; 
soll deren Wunderkraft nicht vollkommen aufge- 



Digitized by Go 



69 



hört haben, denn heut zu Tage noch soll der Schnee 
auf der östseite des Schlossplatzes niemals liegen 
bleiben. Vor einigen hundert Jahren fand auch 
zu Ehren des Stifters der Kirche an jedem ersten 
Pfingstfeiertage eine eigenthümliche Feier statt, 
wobei jene Wunderglocke geläutet wurde. Eine 
andere Sage berichtet nun, es habe ein Pfarrer 
Namens Glaubrecht das Läuten dieser Glocke 
untersagt, allein da diese nun von selbst zu läu- 
ten anfing, soll ihn eine so arge Angst über- 
kommen sein, da3s er sein Verbot wieder aufhob. 

Will man nun diesen Ausflug noch verlän- 
gern, so bietet das ohngefähr 3 Stunden von 
Kissingen entfernte 

Münnerstadt 

hiezu Gelegenheit. Der Ursprung dieser alten 
Stadt fällt in das 8. Jahrhundert. Schon vom 
Jahre 770 liegen Urkunden vor, die das Dasein 
derselben beweisen. Der Name derselben hat 
sich im Laufe der Zeit vielfach verändert. Mün- 
nerstadt soll früher einen weit grösseren Umfang 
gehabt haben, wie denn eine ziemlich entfernte 
Mühle, die jetzt noch die Altstadt-Mühle genannt 
wird, diesen auch wahrscheinlich macht. Die 
Stadt ist in Eiform von einer Kingmauer um- 
geben. Sie hat 3 Thore, die alle von dicken 
viereckigen Thürmen überragt werden, welche mit 
interessanten alten Marienbildern aus Stein ge- 
hauen geschmückt sind. Auch Münnerstadt war 
vor Alters ein Besitzthum des reichen Grafen 
von Henneberg. Der zu Zeiten der Kreuzzüge 
gegründete deutsche Orden „ Orden der deutschen 
Brüder des Hospitals zur hl. Maria zu Jerusalem" 
hatte auch zu Münnerstadt ausgedehnte Besitz- 
tümer, das jetzige Kentamt, heute noch das 
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deutsche Haus genannt, war der Sitz dieses Or- 
dens. Zu Münnerstadt wurden ausserhalb der 
Thore auf einem Platze , der noch jetzt die Cent 
heisst, die Centgerichte öffentlich abgehalten und 
über Leben und Tod abgeurtheilt. Es hatte so- 
wohl im Bauernkriege als im Markgräflichen und 
im Schwedenkriege schwere Prüfungen zu beste- 
hen. Die Kirchen enthalten viele Alterthümer 
und Kunstwerke von hohem Werthe. Auch das 
Kloster, woselbst sich eine Erziehungsanstalt für 
Knaben und ein Gymnasium befindet, birgt inte- 
ressante Sehenswürdigkeiten. Von den Kunst- 
werken, welche in der im 14. oder 15. Jahrhun- 
dert erbauten und Anfangs des 17. Jahrhunderts 
durch Fürstbischof Julius restaurirten Pfarrkirche 
sich befanden, wollen wir nur auf folgende hin- 
weisen: Auf die Glasmalereien von 7 hohen 
Fenstern des Chores ; auf vier, auf die Lebensge- 
schichte des Franken- Apostels St. Kilian und 
seine Gefährten Bezug habende Bilder; auf ein 
grosses werthvolles Oelgemälde, dem vormaligen 
Altarblatte des Hochaltars, welches sich nun an 
der Kückwand des südlichen Seitenschiffes befindet 
und auf die beiden Taufsteine und einen am 
Haupteingange rechts in Stein ausgeführten Weih- 
brunnenkessel , ferner auf das älteste Monument 
gothischer Baukunst, das Sakraments-Häuschen 
und auf verschiedene Epitaphien an der Aussen- 
seite der Kirche. 

Unter den entfernteren Ausflügen verdient in 
erster Keihe 

Neustadt an der Saale 

genannt zu werden, man rechnet dahin circa 5V2 
Stunden und es ist dieses ein recht freundliches 
Städtchen, wo man sowohl im Gasthause zum 
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wilden Mann als auf der Post eine gute Bewirthung 
findet. Der Hauptzweck dieser Parthie ist jedoch 
die Besichtigung der historisch so merkwürdigen 
Salzburg, die kaum eine Viertelstunde davon in 
einen der reizendsten Thal er des ganzen Franken- 
landes liegt. Wie schon früher berichtet wurde, 
ist dieselbe, von Pharamund erbaut und von Carl 
Martel erweitert , der Lieblingsaufenthalt der 
Karolinger und Ottonen gewesen. Am Fusse der- 
selben liegt der Badeort 

Neuhaus 

mit einem freundlichen Schlosse, in dessen Nähe 
mehrere Salzquellen entspringen. 

Der Todtemannsberg, 

auf dessen Gipfel ein Jägerhaus erbaut ist, bietet 
für Denjenigen, der den Charakter des Bhönge- 
birges kennen lernen will, ohne sich die Zeit zu 
nehmen, es zu bereisen, einen ziemlich weit rei- 
chenden Fernblick auf solches. Ebenso der viel- 
besuchte 

Kreuzberg 

mit seinen einsamen Klosterräumen, woselbst der 
Fremde jedoch stets gastliche Aufnahme findet. " 
Der Weg dahin ist zwar eirr etwas beschwerlicher, 
allein die Mühe wird überreich belohnt durch die 
grossartige Aussicht, die sein Gipfel gewährt. 

Selbst in geschichtlicher Hinsicht bietet der 
Aufenthalt daselbst viel des Interessanten. Hier 
war es, wo der heilige Kilian mit seinen Gefährten 
Colonat und Totnan im J. 668 bei den armen 
Hüttenbewohnern freundliche Aufnahme fand, und 
dort wo auf der höchsten Stelle das Kreuz als 
Siegeszeichen für das Christenthum aufgepflanzt 
ist, soll das von ihm gestürzte Bild der heidni- 
schen Holla gestanden haben. 



Digitized by 



72 



Anzuempfehlen ist auch eine Tour nach 

Hammelburg, 

welches an einem der schönsten Punkte des un- 
teren Saalthaies umringt von Kebenhügeln liegt. 
Die Stadt selbst bietet zwar, da sie im Frühling 
des J. 1854 bis auf wenige Gebäude ein Raub 
der Flammen wurde, ausser dem Kloster wenig 
Merkwürdiges, desto mehr aber die stolze 

Ruine Saaleck. 

Der grosse Thurm mit 12 Fuss dicken Mauern 
soll von der thüringischen Königin Amalberga erbaut 
worden sein, die, der Sage nach, arglistig manchen 
schönen Ritter an sich gelockt und nachdem sie 
ihre Lust gebüsst, denselben in diesen Thurm ge- 
sperrt hat, um ihn dort verschmachten zu lassen. 
In dortiger Gegend wächst auch der köstiche 
Saalecker-Wein, der zu den besten Deutschlands 
gezählt wird. 

Bad Brückenau. 

Von Kissingen 7 Stunden entfernt, bietet ver- 
möge seiner romantischen Lage und der pracht- 
vollen Schöpfungen des Königs Ludwig eine Menge 
der anziehendsten Schönheiten. — Es besitzt drei 
Quellen: die Stahlquelle, Wernarzer und Sinnberger 
Quelle. Das Bad steht in königl. Regie und ist 
Tisch sowie Weine aus dem k.Hofkeller vortreff- 
lich. Dasselbe wird häufig als Nachkur von Kis- 
singen gebraucht. 
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Polizeiliche Verordnungen 

bezüglich des 

Vermiethens der Wohnungen. 

1) Bei den Abschlüssen von Mietver- 
trägen wird anempfohlen eine bestimmte und 
deutliche, wo möglich schriftliche Ueberein- 
kunft zu treffen, wie es mit dem Miethpreise 
gehalten werden soll. 

2) Bei dem Abschlüsse des Mietvertrages 
sind die Möbel genau zu bezeichnen, welche 
zu dem Zimmer gegeben werden sollen. 

3) Das Miethgeld läuft von dem Tage 
an, an welchem der Kurgast einzutreffen ver- 
sprochen hat; trifft derselbe an dem bestimm- 
ten Tage nicht ein, kann das Quartier nach 
Verlauf einer Woche und nach vorheriger An- 
zeige bei dem k. Bade - Commissariate weiter 
vermiethet werden, und der später eintreffende 
Kurgast ist dem 11 auseigenthümer das Mieth- 
geld für eine Woche zu vergüten schuldig. 

4) Der Regel nach werden die Quartiere 
auf eine bestimmte Anzahl von Wochen ge- 
miethet, und hängt die dessfallsigc Bestimmung 
von der Uebereinkunft der Parteien ab; wird 
aber das Quartier auf unbestimmte Zeit ge- 
miethet, so hat der Kurgast, der sich zum 

• Ausziehen entschliesst, wenigstens 3 Tage vor 
Ablauf einer Woche, die immer von dem Tage 
seiner Ankunft an gerechnet wird, zu kün- 
digen und ist verpflichtet, den Quartierzins 
für die volle Woche zu zahlen, auch wenn er 
früher die Wohnung verlässt. Bei nicht recht- 
zeitig erfolgter Kündiguug gilt der Miethver- 
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trag für die ganze nächste Woche als er- 
neuert. 

5) Bei länger als vierwöchentlichem Aufent- 
halte eines Kurgastes ist der Quartiergeber 
berechtigt, den Kurgast zu befragen, wie lange 
er noch zu bleiben gedenke. 

6) Vorkommende Differenzen mit dem 
Fremden schlichtet das k. Landgericht. Ein 
Vergleichsverfahren kann bei dem k. Bade- 
Commissariate versucht werden, woselbst auch 
die Kataster über sämmtliche Quartiere auf- 
liegen. 

* 

Badetaxen. 

1. Die im Bade Kissingen bisher schon als 
„Badetaxe" erhobene Aufenthaltsgebühr hat 
jeder über eine Woche während der Kurzeit 
daselbst sich aufhaltende und daher als Kur- 
gast zu betrachtende Fremde als Beitrag für 
Anlagen, Geh- und Fahrwege, Feste und Ver- 
gnügungen, Mineralwasser- Ahgabe etc. in die 
Badetax-Kasse zu entrichten. 

2. Diese Aufenthaltstaxen werden erhoben: 

in der L Klasse mit 5 fl. von dem Familien- 
haupte und mit 1 fl. 45 N kr. von jedem Fami- 
lienmitgliede über 15 Jahren von adeligen 
Partheien, höheren Civilbeamten, höheren Mili- 
tär- und sonstigen Standespersonen, Gutsbe- 
sitzern, Rentiers, Banquiers, Grosshändlern, 
Fabrikanten und überhaupt jenen Personen, 
deren Erwerbs- und Vermögens- Verhältnisse 
sich als im höhern Grade wohlständig anneh- 
men lassen; 

in der II. Klasse mit 3 fl. von dem Fami- 
lienhaupte und mit 1 fl. von jedem Familien- 
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gliede über 15 Jahren von allen übrigen nicht 
in die I. Klasse sich reihenden Gästen; 

in der III. Klasse mit 30 kr. von Kindern 
unter 15 Jahren und Domestiquen der Kurgaste. 

3. Promovirte Aerzte des In- und Auslan- 
des haben für sich, ihre Frauen und Kinder 
eine Aufenthaltstaxe nicht zu entrichten. 

Taxpflichtigen Kurgästen wird die Taxzah- 
lung vom königl. Bad- Commissär bei nachge- 
wiesener Zahlungsunfähigkeit erlassen. 

4. Die Taxe wird von den Kurgästen gegen 
von dem k. Badcommissär ausgestellte Quitt- 
ungen durch Vermittlung der Quartiergeber 
eingehoben, welche für die richtige Ablieferung 
der Quittungs-Beträge an den k. Badcommissär 
haften. 

5. Allenfallsige Reclamationen wegen der 
Taxen entscheidet der k. Badcommissär. 

Durch die Entrichtung der Badetaxen sind 
die Kurgäste von allen übrigen wie immer 
Namen habenden, Abgaben befreit. Es erscheint 
daher jede fernere Anforderung irgend einer 
Abgabe als unerlaubter, mit strengen Strafen 
belegter Bettel, um dessen Anzeige bei dem k. 
Eadcommissariat gebeten wird. 

Nur der Kurcapelle ist es gestattet, unter 
Vorlage des amtlich beglaubigten Sammelbuches 
die Kurgäste um freiwillige Beiträge anzu- 
gehen, deren Grösse vom Belieben der 
Geber abhängt. 

Polizei im Kurgarten betr. 

1) Das Rauchen im Conversations-Saale, 
dann während der jeweiligen Brunnenzeit früh 
und Abends in den Alleen vom Musik-Pa- 
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villon bis zu den Arkaden und in diesen ist 
untersagt. 

2") Ebenso das Mitnehmen von Hunden in 
den Kurgarten, ausser an der Leine. 



Tarif bezüglich der Bäder. 



a) in Kissingen. 

1) Ein Pandurbad 36 kr. 

2) „ warmes Soolbad 36 „ 

3) „ warmes Sool- oder Pandurbad mit Zu- 

satz von Schlamm 42 n 

4) „ Stiefel- od. Kniebad von Pandur od.Soole 18 „ 

5) „ Fussbad 6 „ 



6) Jeder Hauseigentümer, welcher eigene Bade- 
zimmer hat, kann für ein Pandur- oder 
Solenbad, welches nicht in solchen, sondern 
im Wohnzimmer genommen wird, 48 kr. ver- 
langen. 

Der Bademagd gebührt für jedes Bad 6 kr. Trink- 
geld. 

b) auf der Saline. 

(Taxen incl. Trinkgeld für den Badewärter.) 

I. Soolebäder. 

(Gelbe Billets.) 

1) Für ein Wellenbad (Welle und Strahl) . fl. 1 — kr. 

2) „ ein Douchebad (Strahl u. senkrechter 



Douche) — 42 , 

3) ein Strahlenbad (Strahl allein). . . — 36 „ 

n. Gasbäder. 

(Rothe Billets.) 

4) Für ein ganzes Wannenbad — 21 „ 

5) „ ein partielles Bad — 15 

6) „ ein Gasbad mit Salz dampf .... — 33 „ 

III. Salzdampfbäder. 

(Blaue Billets.) 

7) Für ein Vollbad mit Regen - Douche . . fl. 1 6 kr. 

8) „ ein partielles Bad . — 24 „ 

9) v eine Salzdampfeinathmung .... — 30 „ 
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Bemerkungen. 

a) Obige Taxen gelten filr die natürliche Quellentemperatar und 
erhöhen »ich filr erwärmte Soolebäder um je 18 kr., für er- 
wärmte Gasbäder um je 9 kr. per Bad. 

b) Werden die Soolebäder im Nachmittage zwischen 3 und 6 
Uhr genommen, so ermässigt bich die Taxe um ein Dritttheil. 

c) In vorstehender Taxe für die Bäder ist auch die Vergütung 
für die nöthige Badewäsche , nämlich für ein Badetuch und 
ein Handtuch bei den Soole- und Salzdampfbädern , für ein 
Badetuch bei den Gasbädern, enthalten. 

d) Bei Mehrbedarf von Wäsche ist für eiu Badetuch 6 kr., für 
ein Handtuch 3 kr. an den Billeteur gegen Empfang einer 
zur Anweisung an den Badediener abzugebenden Karte zu 
entrichten. 

c) im Kurhause. 

1) Ein Soole- u. Pandurbad mit Badetuch, 

Handtuch und Trinkgeld . . . . fl. — 45 kr. 

2) „ Douchebad mit Badetuch, Handtuch 

und Trinkgeld „ 1 6 „ 

3) „ Moorbad mit Reinigungsbad . . . „ 1 45 „ 

Nach Nachmittag 3 Uhr sind alle Bäder um 9 kr. 
wohlfeiler. 



Tarif bezüglich der Molken-Anstalt. 

Im Abonnement bezahlt man für den Tag . . 18 kr. 
Ausser dem Abonnement für ein Glas (Schoppen 

oder V« Maas) 6 „ 

Für Vi Glas 3 n 

Wird bei der Mischung der Molke mit Sauer- 
brunnen nach ärztlicher Anordnung mehr als 
die Hälfte des Glases Molke genommen, so 

g'lt dieses für ein ganzes, weniger als die 
äfte für ein halbes Glas. 



Für das Trinken am Rakoczy-, Pundur- und Max- 
brunnen, w ie auch für das Bitterwasser und Soolsprudel, 
hat der Kurgast keinerlei Vergütung zu leisten. 



6** 
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Wasch- und Bügel -Taxe. 

a) Herrenwäsche. kr. 

Ein Hemd 10 

„ „ mit Kragen 12 

„ Nachthemd 6 

„ Kragen 3 

Eine Unterhose 7 

„ „ wollen 9 

Ein Unterhemd 8 

n „ seiden 10 

w Paar Socken 3 

„ „ „ seiden 6 

„ Sacktuch 3 

„ „ seiden 4 

Eine Weste (gestärkt) . . 10 

„ Halsbinde (gestärkt) 4 

v „ seiden 5 

n Oherhose (gestärkt) 15 

Ein Oberrock (von Sommerzeug) 24 

„ Paar Handschuhe 6 

b) Damenwäsche. 

Ein Hemd glatt 6 

„ garnirt 9 

„ n gestickt 8 

v Nachthemd glatt 6 

„ „ gestickt . . . 8 

„ „ mit gestickten Garnirungen ... 12 

„ Unterhemd 6 

„ „ doppelt 12 — 15 

Eine Unterhose einfach 6 

„ „ gestickt 9 

l l larnirt 10 

„ Nachtjacke einfach 9 

„ y, garnirt 12 

„ Nachthaube einfach 3 

„ „ einmal garnirt ....... 9 

„ „ mehrmal garnirt 10 

„ Morgenhaube 9 

Ein Nachthaltstuch glatt 3 

n n garnirt 6 
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kr. 

Bin Paar Strümpfe 3 

fe i» e i 

, w 9 80lden 

„ Sacktuch s 

9 „ gestickt 4 

n n mit Spitzen 6 

„ Chemisett mit Leib glatt 6 

. . , gestärkt 7 

„ Aermel glatt 1 

B yf gestickt- garnirt 12 

„ Paar Manchetten kleine 3 

gestickte 4 

„ - „ grosse b 

Eine Untertaille gestärkt 9 

Ein Corsett 12 

Eine weisse Blouse 

9 9 „ gestickt .27 

„ „ „ mit Spitzen 36 

Ein Kleid einfach 30 

„ „ gestickt oder garnirt mehr nach üebereinkunft. 

„ Unterrock ungestärkt . . 9 

„ Crinoline - Rock 9 

, Unterkleid glatt 18 

m rt gestickt 24 

g ii „ mit Saum 30 

n Unterrok glatt 18 

„ „ gestickt 24 

„ yy 1 mal gestellt 48 

2 „ - lfl. — 

" 8 " " 1 fl. 30 

„ Betttuch klein » 

„ „ grosser o 

„ Tischtuch klein 6 

grösser. 9—12 

Eine Tischserviette klein o 

w „ gross 4 

Ein Handtuch klein 3 

„ „ gross 4 

„ Kissenüberzug klein 3 

Voss 4 
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Tarif 

für das Droschken- und Omnibus-Fuhrwerk. 



Ein- 

spänner 



L Bei Fahrten innerhalb der 
Stadt und nach der Zeitdauer. 

F a h r z e i t : 



Y 4 Stunde 

V, ■ 



1 

IV, 

2 

2 l /4 
2% 

* /4 

3 



n 

» 

•n 
n 



II. Für Fahrten nach: 

A. Bei Hin- oder Zurückfahrt: 

1. Gasbad 

2. Schützenhalle .... 

B. Bei Hin - und Rückfahrt mit 
V 2 stund igem Aufenthalte. 

1. Gasbad 

2. Schützenhalle .... 

3. Schönbornsbrunnen 

4. Altenburger Haus (Casca- 

denthal 

5. Seehof: 

a) über Garitz hin und zurück 

b) überKlaushof hin u. zurück 

6. Klaushof: 

a) über Seehof hin und zurück 

b) auf directemWcge hin und 
zurück 

c) überd. hohe Kreuz, Strals- 
bach, Aschach hin u.zurück 

7. Garitz 



Zwei- 
spänner 



o es Ii 

3*1 H JL 6 

au , I * 
jyUrjiJi.|kr. 



a 

e 



c < 

OJ Q 

i t 

tu 



I 



a 
o 



fl. !kr.,fl.'kr. 



30 
42 

12I 
24!l 

45 

24 
48 



1 
1 
1 

2 
2 
2 

3 
3 24 
3 36 



1 
1 
1 

2 

o 



,36 
54 
12 
24 
36 



18 

4« 



3 24 



3 
3 



36 
48 



48 1 
36 — 



12 

48 



- 48 
1 24 



fl 1 
1 



24 



1 48 



1 12 1 



36 



- 2 24 



3 30 



3 30 



2-48 



4 
1 



12 



3 

3 

4 
1 



4P 



48 



30 
36 



— '30:; 
-14* 

i|-!i 

115! 

1 24; 



36 
48 



1 
1 

2 
2 24 
2 36 
254 



24 

36 
-•54 
1|15 
1'30 
142 
2 
2 24 

2 42 
3 

3 12 
3 30 



3f 
24 



48 

36 



48 



24 

2 30 



2 30 



1 

2 
2 



12 2 



48i 



48 
30 



48 
24 

12 



48 



2 48 



24 



3 24 
1 12 



» 
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Zwei- 


Ei 


11- 




spänner 


Spanner 


Für Fahrten nach 


« o '! T o 

V) ''■ 


• 

I * 


i ^ g 


• 


\ U \< 1 b 
Cm j 


t-» © 
Ph 


rl 




fl. JkrJjfl. |kr. 


fl. Ikr.Jfl. ]kr. 



8. Bodenlaube .... 

9. Winkels 

10. überWirmsthal nach Euer- 
dorf oder umgekehrt . 

11. nach den Wichteishöhlen . 

C. Bei Hin - und Rückfahrt mit 
lstündigem Aufenthalte. 

1. Aschach 

2. Ruine Aura mit Rückfahrt 

a) über Seehof 

b) über Euerdorf 

3. Bocklet . . 

4. Euerdorf . 

5. Triniberg . 

6. Münnersradt . 



III. Tarif für grössere Touren 

Nach 

1. Bad Brückenau: 

a) hin und zurück . 

b) wird mit demWagen über- 

nachtet .... 

2. Gemünden 

3. Hammelburg hin und zurück 

4. Meiningen 

5. Neustadt hin und zurück 

6. Schweinfurt hin oder zurück 

7. Werneck hin und zurück 

8. Excur8ion auf d. Jägerhäus- 
chen am Todtenmannsberg 

a) bis nach Gefäll . . . 

b) bis an den Fuss des 
Bergkopfes .... 

9. Excursion auf d. Kreuzberg 
üb.Preraich u.Wnldbergbis 
zum Fus8e des Bergkopfes '<g 



W 
a 

i— < 



2|— !! 2 
1 12 1 



4 
1 



30 ! 4 
241: 1 



24 

36 

48 
48 



3 24 

4 — i 4 30 

4 30u 5 

3j30 4 
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IV. Tarif für den Omnibus 

zwischen Kissingen, dem Salzdampf- und Gasbade 
(geht vom Kurgebäude aus). 

1) Ein Platz für die Hin- und Rückfahrt (Salzdampf- 



2) Ein Platz für die Hin- oder Rückfahrt (Salzdampf- 



1) Vorstehende Taxen gelten nur für Excursionen der Bade- 
gaste, nicht aber für weitere Reisen, wobei der Preis 
dem gegenseitigen Uebereinkomnien überlassen bleibt. 

2) Bei auswärtigen Fahrten nach der Zeitdauer sub Tarif I 
wird die zur Hin- und Rückfahrt nothwendige Zeit be- 
rechnet. 

3) Bei Fahrten an andere hier nicht genannte Orte wird 
die Taxe entweder nach Tarif I berechnet oder bleibt 
dem gegenseitigen Uebereinkommen überlassen. 

4) In vorstehenden Taxen sub I und II sind die s. g. Trink- 
gelder für die Kutscher inbegriffen, und es hat der 
Badegast ausser der Taxe keine weitere Vergütung zu 
bezahlen. 

Für die Fahrten nach Tarif III wird dem Kutscher 
per Tag das übliche Trinkgeld von 1 fl. wie Pflaster- 
und Brücken-Zoll vergütet. 

5) Wird die sub II bestimmte Aufenthaltszeit überschritten, 
darf der Kutscher für die fernere Aufenthaltsdauer die 
im Tarif I festgesetzte Taxe mit in Anrechnung bringen» 

6} Mit Anbruch der Dunkelheit sind die Laternen der in 
turno befindlichen Droschken gegen eine Gebühr von 
6 kr. per V 4 Stunde zu erleuchten. 

7) Für schweres Reisegepäck passirt per Zentner Zollge- 
wicht 30 kr., für den halben Zentner 15 kr. Gepäck 
unter einem halben Zentner, wie alles Handgepäck ist frei. 

8) Das Tabakrauchen wahrend der Fahrt ist den Kutschern 
untersagt. 

9) Jede Droschke muss mit einer Nummer versehen sein, 
welche bei etwaiger Beschwerde gemerkt werden wolle. 



oder Gasbad) 



oder Gasbad) 




Bemerkungen. 



Die Stadtgemeinde -Verwaltung. 
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Verzeichniss 

der im Bade Kissingen beim Gebrauche der Kur 

A. Zuträglichen Speisen: 



1. Fleischspeisen: 

Rindfleisch, 

Kalbfleisch, 

Hammelfleisch, 

Rehbraten, 

Hirschbraten, 

Hasenbraten, 

Roher und gekochter 
Schinken, 

Hühner, 

Indian, 

Tauben, 

Enten, 

Rebhühner, 

Wildes Geflügel, 

Geräucherte Ochsenzunge, 

Fleischwürste als Beilage 
von Gemüsen, 

Saugen zum Rindfleisch mit 
Sardellen, Häring, Ca- 
pern, dann Meerrettig 
mit Bouillon bereitet. 

2. Fische: 

Forellen, 
Hechte, 

Karpfen aus Flüssen, nicht 
aus Teichen. 

3. Gemüse: 

Gelbe Rüben, 

Mohrrüben, 

Schwarzwurzeln, 



Spargel, 

Spinat, 

Blumenkohl, 

Kartoffeln als Gemüse, 
nicht aber in der Schale 
mit Butter. 

Junge Bohnen, 

Junge Erbsen, 

Bröckel -Erbsen. 

4. Mehl- u.Eier-Speisen: 

Weichgesottene Eier, 
Omeletten, 
Reispudding, 
Brodtorten, 
Bisquitt- und 
Eierauflauf, 
Gries- und 
Sagomehlspeisen , 
Reisspeisen, 

Leichte bayerische Dampf- 
Nudeln. 

5. Obst und Dessert: 

Compots, 

Gekochte Brunellen, 
» Aepfel, 
„ Birnen, 
„ Kirschen, 
„ Mirabellen, 

Mandeln, 

Traubenrosinen, 

Bisquit. 
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B. In der Regel nachtheilig wirkenden, 
daher diätwidrigen Speisen: 

1. Fleischspeisen: 

Schweinefleisch, 
Fettes und hartes Hammel- 
fleisch. 
Gänsebraten, 

Leber, Nieren und sonstige 
Eingeweide von Thieren. 

2. Fische. 

Sardellen, 
Aal, 
Lachs, 
Bricken, 
Stockfisch, 
Krebse. 

3. Gemüse nnd 
Zuspeisen : 

Hülsenfrüchte, namentlich 
alte Erbsen und Linsen, 
Kohl, 

Frische Kartoffeln in der 

Schale mit Butter, 
Champignons, 



Morcheln, 
Pilse, 
Trüffeln, 

Salat mit Essig und Oel, 
Zwiebeln, 
Rettige, 

Meerrettig mit Essig, 
Gurken, 

Pasteten und überhaupt 
alle Speisen, die mit 
Blätter- oder Butterteig 
bereitet sind. 

4. Obst und Dessert : 

Alles frische ungekochte 
Obt mit Ausnahme der 
Erdbeeren* 
Käse. 

5. Süsse Speisen: 

Englischer Plummpudding, 
Cremen aus rohen Früch- 
ten, 
Gefrornes. 



Getränke. 

A. Mit der Kur in der Eegel verträgliche: 

Kaffee, Wein mit Wasser, 

Chocolade ohne Gewürze, Wasser, 

Süsse Milch, Bier in geringer Quan- 
Leichte Weine, tität. 
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B. Bei dem Kurgebrauch schädlich wirkende: 

Alle Liqueure, Mandelmilch, 
"Alle erhitzende Weine, Thee, schwarzen u. grünen 
Saure Weine, (nur auf specielles An- 
Glühwein, rathen des Arztes zu 
Punsch, empfehlen), 
Limonade, Saure Milch. 

Auf Grund gemeinsamer Berathung festgesetzt 

Kissingen, im Mai 1858. 
Dr. Erhard 9 k. Hofrath, Gerichts- u. Brunnenarzt. 
Dr. Kalling, k. Hofrath und Brunnenarzt. 
Dr. Welsch, k. Brunnenarzt und Hofrath. 
Dr. £hrenburg 9 k. Brunnenarzt. 
Dr. Pfriem, k. Badinspector und Brunnenarzt. 



Tarif des Paekträger-Instituts zu Kissingen. 

1. Für «inen Gang im Innern der Stadt ohne 
Gepäck 6 kr. 

2. Nach der Schützenhalle, Bodenlaube, Garitz, 
Winkels, Lindesmühlo, Altenburger Haus, 
Hausen, 25 Pfund Gepäck frei . . . 12 kr. 

3. per Stunde mit Tragkorb bis zu 25 Pfd. 15 kr. 
per Stunde mit Karren bis zu 1 Ctr. . 21 kr. 

mehr als 1 Ctr. 3 kr. auch 6 kr. mehr. 

4. per Tag ohne Gerätschaften . . 1 fl. 30 kr. 

5. Tag und Nacht ohne Gerätschaften 2 fl. 30 kr. 

6. per Nacht ohne Gerätschaften . 2 fl. — kr. 

(Mit Gerätschaften ein Diittheil mehr.) 

Dieselben können verwendet werden zum Transport 
von Ciavieren und andern Gegenständen dieser Art. 

Ferner zum Wasser tragen, als Colporteure im Aecord, 
als Führer durch die Stadt, als stellvertretende Haushälter, 
Portiers, Markthelfer, Wächter, zum Kleiderroinigen, 
Essenholen, Austragen von Rechnungen etc. 

Dasselbe steht unter Leitung dos Paul Sammet 

aus Bayreuth. 

7 
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Münzverhältnisse. 

Der in Kissingen giltige Münzfuss ist der 
süddeutsche 52 , / 2 -fl.-Fuss. Man rechnet nach 
Gulden und Kreuzern, deren ein Gulden 60 ent- 
hält; es hat jedoch auch der nordische Thaler 
volle Giltigkeit. 

Bei Geldverwechslungen stehen die Bankge- 
schäfte der Herren Feustel und Kugelmann wie 
auch Hr. Kaufmann Bergmann, den Badegästen zu 
Diensten. 

Die nachfolgenden Tabellen zeigen das Ver- 
hältniss der bekanntesten Silber- und Goldmünzen 
im Gulden- und Thalerfuss. 

Werth der bekanntesten Silbermünzen. 



Belgien: 1 Frank — 20 8ous od. 100 Cent. 
Bremen: Ein halb Thalerstück k 36 Orot 
Dänemark: Ein Reichsthaler Species . . 

Ein halber Species od. 1 Reichsbankthaler 
England : 1 Shilling — 1 2 Pence ä 4 Farthing 

1 Crown — 5 Schilling 

Frankreich: 1 Frank — 20 Sous od.lOOCent. 

ö Francs od. Livrethaler — 100 Bous . 
Griechenland: 1 Drachme — 100 Leptas 
Hamburg, Lübeck, Mecklenburg: lMark 
— Lübisch Court. — 16 Schill, ä 12 Pf. 

1 Mark Bankvaluta fingirt beiWechselzahlg. 

V 4 Markstück Courant 4 Schilling . . 
Hannover : 1 Thlr. — 24gGr. od. 36Mariengr. 

1 Marien groschen 

Mailand und Venedig: 1 Lira milanense 

1 Lira austriaca — 10 Soldi k 5 Centisimi 

1 Scudo nuovo — 6 Lire k 100 Centisimi 
Neapel und Sicilien: 1 Ducato — 10 Carlin 

1 Carlino — 10 Orani 

1 Scudo oder Piaster — 12 Carlini . . 



52'/, 


14-Thlr. 


fl.Fs. 


Fuss 


ü. 
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28 
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15 
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10 
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12 
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11 
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24 
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24 
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11 
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12 
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24 
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11 
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Niederlande: 1 Oulden - 20Stüver - 100 
Cents 

Nordamerika: 1 Dollar — lODeimes od. 
100 Cts 

Oesterreich : 1 Gulden — C.-M. — 60 Kreuzer 
1 Gulden Neue Oesterr. Währung . . 

7* ■ * » * • • 

U ti » * n • • 

1 Species — oder Conrentionsthaler 
Neuer Vereinsthaler a 1 fl. 30. N. österr.W. 

Piemont, Sardinien: 1 Lira — lOOCents 
1 Scudo — 5 Lire oder 500 Centisimi . 

Polen: 1 Gulden — 30 Groschen — 15 Ko- 
peken 

Portugal: 1 Millreis — 1 Coronas (Crone) 

— 1000 Reis 

1 Crusade — 480 Reis 

Prenssen u. Sachsen : 1 Reichs- od. Vereins- 
thaler 30Silber- od.Neugrosc.hen ä 12 Pf. 

1 Fünfgroschenstück — */ ? Thaler . . 

1 Thlr. Cassen-Billet, Papier .... 
Rom: 1 8cudo — 10 Paoli k 10 Bajocchi 

1 Paoli - 10 Bajocchi 

Russland : 1 Silberrubel — 100 Kopeken 

1 Papierrubel (3 1 /, — 1 Silberrubel) . 
Schweden: 1 Speciesthlr. — 488h. a 12 Pf. 

Papier 1 Thlr. Baneozettel — 128 Sch. B. 
Schweiz: 1 Schweizer Frank — 20 Batzen 

— 100 Rappen 

Spanien: 1 Piaster — 20 Realen deVellon 

1 Reale de Vellon — 34 Maravedies . 
Süd-Deutschland: 1 Gulden — 60 Kreuzer 



1 Sechser oder */ lt Gulden 



7,-A 

Fuss 



1 Conventionsthaler 
1 Kronen thal er . ■ 
1 Verein8-3V t Guldenstück — 2 Thlr. preuss. 
Neuer Vereinsthaler . . . 
Toskana: 7 Lira — l 1 /, Paoli 
Türkei: 1 Piaster — 40 Paras 
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wcrtn der neKanntesteii böiamtmzeii. 



52«/, 
fl.Fs. 



fl. 



Hessen: 1 desgleichen 



9 
9 
4 
11 

12 

9 
10 
11 

14 

i,9 
8 



Belgien: 1 Zwanzig-Frankenstück . . . 
Braunsehweig: 1 Wilhelmsd'or od. Fünf- 

Thlr.-Stück 

Dänemark: 1 Friedrichs- od. Christiansd'or I 

1 Courant Ducate • . i 

England: ISovereign od.Pfd.Storl. 20 Seh. 

1 Guinee — 24 Schilling ältere Münze 
Frankreich: 1 Zwanzig-Franken-Stück . 

1 neuer Louisd'or 

1 Schild-Louisd'or 

1 Louisd'or mit zwei L 

1 Napoleonsd'or od. 20-Frankenstiick . (j 9 20 
Griechenland: 1 20-Drachmen-Stück . . 8 28 
Hannover: 1 Wilhelmsd'or od. öThlr.-Stückjj 9 42 

45 
42 
33 



20 

42 
48 
24 
54 
30 
20 
64 
57 



Holland: 1 Zehn-Gulden-Stück . . . . jl 9 
Lombardei : 1 SovereigndW40Lireaustriaee||l6 
Mecklenburg: 1 Friedrichs-, Franz- oder 

Paulsd'or 

Neapel: 1 Ducato 10 Carlini .... 
Nordamerika: 1 1 Eagles — 10 Dollars 

1 Eagles Adler — 2 l / 7 Dollars . . 
Oesterreich: 1 Souveraind'or . . . 

1 Ducate (Oesterreich und Ungarn . 
Polen : 1 25-Guldenstück — 25 Zlot . 

1 Ducate od. Kub. Imp. — 20 Quid, od. 3 SR 
Portugal : Coronn d ouro Goldkr.-5000 Reis 
Preussen: 1 Friedrichsd'or od.5-Thlr.-St 

1 desgleichen alte 

Rom: 1 Fünf-Scudi- oder 50-Paoli-St. 
Rnssland: 1 Imperial 10 Silber -Rubel 

1 Goldrub.Imperial 3 Silberrubel od. 20Zlo 
Sachsen: 1 Augustd'or . . . . . 

1 Ducate v. 1830, die alten sind 5 Sgr. besser 
Sardinien: 1 Zwanzig Lire nuove . . 
Sicilien: 2 Oncette zu 3 Ducati . . 
Spanien: 1 Onza deoro oder Quadrupel 
Schweiz: 1 neue Pistole zu 16Schw.Frcs 

1 Ducate neue 

Toskana: 1 Zechini — 15 »/, Lire od. 8 Fiorini 
Türkei: 1 Vierzig-Piaster-Stück . . 
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In Deutschland circuliron forner 
Goldkronen d. öster.-deutsch.Münzvercms 

do. halbe . . ; • • * 

Carolin B ? Ter.,Wflrtmborg. 1 Hoheii«olle ra 

1 Goldgulden (rheinischer) 

Maxd'or (bayerischer) . . . • • • • 
Ducaten von Baden, Bayern, Brabant, 
Braunschweig, Frankfurt, Hamburg, 
Holland, Lübeck, Nassau, AVürtemberg 
aind mit geringem Unterschiede am 
Werthe sich gleich u. gelten gewohnlich 
Unter Manco- oder auch Passir -Ducaten versteht 
man die stark beschnittenen, folglich um mehrere Ass zu 

leichten, diese sind meia^ns .ÄV ^^^Tj^ 
verwerthen. Eine Ducate wiegt 72 holland. Ass, jenes 
fehlende Asb berechnet sich zu 4% kr ^» y««' 

Oester., V/ 4 ^- P'- ° dor ^S^^^i^h^ 
Coli, gehen «7 Holld. Duc,; 1G0 Duc. wiegen 1 1 : fd.ba> er. , 
der Duc. zu 5 fl.30kr. berechnet, es kostet lPfd.Duc.- 
Gold fl. 880 und 1 Cent. 88000 fl. 

Reduction der f ranzös. Francs in südd. Währ. 
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Keduction 



der Norddeutschen ( preussischen ) Währung 
(Preussischen Thalef , Vereinsthaler ä 1 fl. 45 kr.) 
in süddeutsche Währung. 
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